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Kbend-Kusgabe.
1. WLertt.

Deutschlands Beliebtheit.
Für die meisten Menschen ist das Reisen nicht nur

eine Erholung , sondern auch ein wichtiges Bildungs¬
mittel . Für diesen Zweck kann es namentlich nach frem¬
den Ländern nicht genug empfohlen werden. Wollen
wir heute auf srcnide Länder Einfluß üben, so müssen
wir sie vor allem kennen. Man wird auch heule über¬
all wohin man kommt die Erfahrung machen, daß der
Ruhm und das Ansehen des Vaterlandes ein guter Weg¬
bereiter ist. Wird man in eincni fremden Lande in
Händel verflochten, so stehen die deutschen.Konsuln für
die gerechten Ansprüche mit Nachdruck ein. Geachtet
sind wir - Sind wir aber auch beliebt ? Das steht aus
einem andern Blatt . Jedes Volk aber muß danach
trachten , nicht nur geehrt , sondern auch geliebt zu
werden. Moralische Eroberungen , sind in mancher Be¬
ziehung genau so wichtig wie wirtschaftliche.

Wie steht es mit der Frage der Beliebtheit ? Wenn
wir nicht mit den Franzosen konkurrieren können, so
ist das kein Wunder . Den Franzosen fliegen alle Herzen
entgegen, denn sie besitzen im allgemeinen eine ent¬
zückende Liebenswürdigkeit und Höflichkeit. . Weniger
beliebt ist der reisende Engländer . Er ist vielfach steif
und riicksichtslos und tritt als Herrenmensch mehr als
nötig ist auf . Aber wenigstens der Gebildete unter
den reisenden Engländern ist doch bei all seiner Reser¬
viertheit in der Regel vornehm, und wenn man ihn zu
nehmen weiß, auch liebenswürdig . Die deutschen
Journalisten , die jetzt in England gewesen sind, können
nicht genug die Vorzüge englischer Gastfreundschaft
rühmen . Man merkt den Engländern an , daß sie seit
langer Zeit mne reiche, vornehme und dabei demo¬
kratisch empfindende Nation sind, an der das Wort zur
Wahrheit geworden ist, Reichtum verpflichtet.

Die Russen firtb zweifellos in vielen Dingen noch
rückständig. Aber daß sie unbeliebt wären , kann man
nicht sagen. Deutsche, die es in Rußland zu Ansehen
und Reichtum gebracht haben, haben häufig gar kein
Verlangen in ihre Heimat zurückzukehren. Sie fühlen
sich dort recht wohl, akklimatisieren sich und gehen dem
Deutschtum verloren . Die sehr ausgeprägte russische
Gastfreundschaft und Hingebung erobert ihre Herzen.

Warum sind wir Deutsche nicht in dem Matze be¬
liebt ? Wir sind doch zweifellos ein Volk, das schon
viel für die allgemeine Ltznltur geleistet hat . Als Denker
und Dichter waren wir schon vor 100 Jahren berühmt.
Und wenn wir uns in den Jahren 1864, 66 und 70
tapfer und kriegerisch gezeigt haben, so ist auch Tapfer¬
keit stets in der Welt angesehen gewesen, wenn sie mit
Ritterlichkeit verbunden gewesen ist. Daß wir in den
letzten Jahrzehnten auch in Industrie und Handel be¬

deutende Fortschritte gemacht haben, kann uns auch m
der Welt mehr heben als schaden. Denn ,wenn wir auch
als Konkurrenten den älteren Handelsvolkern manchen
Weg versperrt haben, so haben wir ihnen auch manche
geöffnet und haben durch Erfindungen das Kulturleben
mannigfach bereichert. Denn es ist eine alte Erfahrung.
Konkurrenz hebt das Geschäft. Gerade das frerhand-
lerische England sagt sich: nach Deutschland, unseren
größten Konkurrenten , haben wir den stärksten Absatz. Es
mag sein, daß namentlich im Anfang der deutsche Handel,
um sich dnrchzusctzen, nicht immer die besten Praktiken
befolgt haben mag. Schleuderkonkurrenz und .Aus¬
dringlichkeit sind häufig unliebsame Begleitcrichernun-
gen für Entdeckungsfahrten der Händler gewesen. Aber
über diese Entwicklungsstufe sind wir doch etwas Humus-
gewachsen. Man erkennt heute an , daß wir wirkliche
Fähigkeiten besitzen, nicht nur ideelle, sondern auch wirt¬
schaftliche Kultur zu verbreiten . Was ist es, das mau
bei Gelegenheit der Enqlandrerse unserer Journalisten
an uns gerühmt hat ? Die Ungemein sorgfältige und
tiefgehende Arbeit in den Laboratorien unserer Gelehr¬
ten , in den Werkstätten unserer . Industrie Jvre m den
Kontoren unserer Kaüslente . die unermüdlich frische
Unternehmungslust eines Volkes, düs sicher Uüd zrel-
bewußt seinen Weg geht. > - >

Wenn wir trotzdem nicht beliebt sind, so laßt sich
mancherlei dafür verantwortlich machen. Eine gewisse
Schulmeisterlichkeit in unserm Austraten , eine uner¬
freuliche Schwerfälligkeit sich zu geben, unangenehme
Angewohnheiten , die Emporkömmlingen anhaften , ern
unnatürlicher Kastengeist, der die Menschen nach
Schablonen rubriziert . Doch das alles trifft nicht Len
Kern . Es ist unser Militarismus und unser Polizei-
geist, der uns allen Völkern verdächtigt gemacht hat . Es
ist das spezifische Preußentum , das man überall für
das Deutschtum verantwortlich macht. Es ist nicht nur
Frankreich, wo mau sich vor dem Namen „Prussten"
bekreuzigt. Der englische Schriststcllor Bert Kennedy
z. B . kann nicht Worte genug finden über den riesen¬
haften wirtschaftlichen Aufschwung Deutschlands . Aber
der Deutsche mußte einen Preis zahlen für sein Ge-
deiheir. Und dieser Preis Mar die Freiheit .. Die Deut¬
schen kommen ihm ivie Puppen der Polizei vor. Das
Militärisch -Polizeiliche mag sein Gutes für unsere Ent¬
wicklung gehabt haben. Nur ein durchweg, frei er¬
zogenes Volk kann auf die andern Völker geistigen Ein¬
fluß gewinnen . Der alte Bjornson ist ein Schwärmer
für alles was germanisch ist- Aber die deutsche Führung
mag er nicht. Deutschland ist ihm zu reaktionär . Immer
wieder verdächtigen uns die russischen Liberalen , denn
sie haben gesehen, daß wir ihre Landsleute ohne Grund
ans unserm Lande 'ausgewiesen haben. Sie fürchten,
unsere Regierung begünstige den russischen Absolutis¬
mus . Es ist auch nicht nur der Königsberger Prozeß,
der ihnen da genügend Anhalt gegeben hat . Die Dänen
mögen nichts von uns wissen, denn wir haben mit klein¬
lichen Schikanen das Häuflein ihrer Nordschleswiger

Landsleute belästigt . Mit Holland können wir zu
keiner Poftunion kommen, denn wir haben das akt-
heilige Gastrecht mißachtet und ihre Landsleute , den
Journalisten Catz van Aalten und den alten Domela
Nieuwenhuis , ausgewiesen. Trotz des deutsch-englischen
Freundschastskomitees findet die englische Presse immer
wieder an uns herumzunörgeln , weil bei uns nicht wie
in England des Volkes Wille das oberste Gesetz ist,
sondern eine kleine Handvoll Junker noch feudale Prak¬
tiken bei uns aufrecht erhalten will. So wird 's England
schwer, uns in allen Stücken als gleich fortgeschritten
anzuerkennen . In Italien hat der Dreibund keine
Freundschaft in den breiten Schichten ausgclöst , weil
der Italiener van einer klerikalen Herrschaft nichts
wissen will, die bei uns immer mehr gefördert wird.

Beliebt sind wir eigentlich nur bei den Alldeutschen
in Österreich, und zwar aits einem bezeichnenden
Grunde . Sie möchten am liebsten gleich zu uns kom¬
men, weil sie erwarten , Deutschland öder vielmehr
Preußen würde dann die Tschechen ebenso mit dem
Polizeiknüppel Niederhalten wie. die Welfen, Dänen
und Polen . Und doch würden die Deutsch-Österreicher
wahrscheinlich sehr bald ernüchtert sein, denn wir
haben gegen Welfen, Dänen und Polen alles andere
eher als eine glückliche Hand gehabt. Nicht einmal die
kerndeutschen Welfen sind von Preußen moralisch er¬
obert worden.

Das Preußentum Muß in dem Deutschs,
tum äufgehen . Der süddeutsche liberale
Geist muß eine größere Herrschaft in
Deutschland erlangen.  Sonst mag Deutsch-,
land .noch so erstarken : es wird niemals befreiend wirken^
l—  l l lllll HM  I I - mit

Politische Übersicht.
Die Wahl in Hagen -Schtvelm.

Der freisinnige Wahlsieg in Hagen -Schlvelm ist
durch die Mitwirkung des Zentrums erzielt worden«
Diese Feststellung hat man nicht mit Bedauern , sondern,
mit Genugtuung zu machen. Denn die Tatsache, daß
die Niederkämpsting der Sozialdernokratie nicht ohnsi
die Hülfe anderer bürgerlicher Parteien möglich war«
ergibt sich aus den Realitäten der Verhältnisse im,
Wahlkreise, und es hätte nicht den geringstenSinn , an den,
Tatsachen selbst zu deuteln . Ist doch auch früher der der,
storbene Eugen Richter wiederholt erst in einer Stichs
wähl durchgedrungen , in der das Zentrum ebenfalls deq
Ausschlag gegeben hatte . Die Genugtuung darübetzs
daß auch diesmal der erfreuliche Wahlsieg durch ditz
Unterstützung aus der Zentrumswählerschaft ermöglich!;
werden konnte, beruht vor allem auf der Wahrnehmung
daß es gegen die Sozialdemokratie denn doch eine Soli,
darität der bürgerlichen Parteien gibt , die an die stte,
meinsamkeit der bedrohten Interessen und nicht an das
Trennende zwischen den einzelnen Parteien denken läßt;
Diese Genugtuung wird dadurch nicht geschmälert, daß'

IerMeton.
(ft adibru « « trltttn .)

Landgraf Friedrich II . von Homburg.
Bon Wilhelm Wittgen.

Wiederum rüstet man sich in den nassauischen Landen
zu einer Denkmalsfeier : für den Landgrafen Fried¬
rich II . von Hessen-Homburg . Den meisten Bewohnern
unserer Heimat ist er bekannt als der Gründer der
französischen Kolonien Friedrichsdorf , Homburg und
Dornholzhausen , deren Geschichte wir in einem beson¬
deren Aufsatze zu briugen hoffen,- nicht weniger Be¬
deutung aber hat er als tapferer Kricgsmann und Feld¬
herr ; er ist geradezu derjenige , der die Schlacht bei
Fchrbellin zur glücklichen Entscheidung brachte. Wenn
irgend ein Held unserer engeren Heimat verdient , durch
ein Denkmal geehrt zu werden, so ist cs Landgraf
Friedrich „mit dem silbernen Bein ", wie ihn das Volk
in der Homburger Gegend heute noch nennt.

Schon ist ein Gedenkstein seit Jahren im Walde bei
Friedrichsdorf errichtet, und nun soll ans Anregung
Seiner Majestät des Kaisers im August dieses Jahres
in seiner ehemaligen Residenz Homburg sein Denkmal
enthüllt werden ; drum ist es Pflicht, uns sein Leben,
seine Taten ins Gedächtnis zurückzurufen.

Gleich dem großen Kurfürsten füllt auch seine Geburt
in die unglückselige Zeit des 80jährigen Krieges ; am
30. Mai 1633 erblickte er das Licht der Welt.

Die Schrecken des Krieges , die Greuel der Ver¬
wüstung hatten bereits ihren Höhepunkt erreicht. Aus¬
gehungert und von Seuchen heimgesucht, war die von
Freund und Feind gcüngstigte Bevölkerung am Rande
der Verzweiflung angelangt ; in einer Bittschrift klagt
die Bevölkerung , „daß man ihr das liebe Brot vor dem
Munde weggcnommen, ja sie von .Haus und Hof ver¬

drängen und vertrieben worden und die Mehrzahl in
Hunger und Kummer habe sterben und verderben

, müssen."
Sein Vater , Landgraf Friedrich I .» bot alles auf,

um diesem allgemeinen Elend abzuhelfen ; seine Mittel
reichten indessen nicht Hin, der Not zu steuern. Plötzlich
und unerwartet sank er ins Grab und ließ seine Ge¬
mahlin mit fünf unerwachscnen Kindern zurück.

Ihr Verwandter , Landgraf Georg II . von Hessen,
nahm sich ihrer treulich an und sorgte insonderheit auch
für die Erziehung des Prinzen Friedrich , des jüngsten
der Geschwister.

An dem Hose zu Marburg empfing er eine gediegene
Bildung ; leider traf ihn hier der Unfall , einen Schenkel
zu brechen, wovon er zeitlebens eine Schwäche im Bein
behielt.

Wiederholt hatte der junge Prinz Gelegenheit , die
Brandschatzungen seiner Landsleute durch die Franzosen
kennen zu lernen , und wohl diesem Umstand ist es zn-
znschrciban, daß er zeitlebens einen tiefen Hatz gegen
sic behielt . Als die Homburger Gegend gegen Ende des
Krieges noch einmal von den Franzosen heimgesucht
wurde , ritt er unerschrocken ohne Begleitung in das
Lager der Franzosen und bewirkte, daß die Einquar¬
tierungen vermindert wurden . Dabei gefiel der erst
fünfzehnjährige Jüngling dem Feldherr » Turenne so
gut , daß er ihn fragte : „Mein Prinz , haben Sie nicht
Lust zum. Kriegsdienst ?" Und obwohl er ihm eine
glänzende Laufbahn in Aussicht stellte, verzichtete der
junge Prinz.

Vielmehr zog es ihn zu den Schweden, dessen
tapferen König Gustav Adolf er sich zum Vorbild nahm.
Einstweilen aber besuchte er die Universität Genf, um
seine Kenntnisse zu erweitern.

Ausgedehnte Reisen in Frankreich und Italien
schärften seinen Blick, und als er dann seine Studien
beendet hatte , da trat er, weil er als der jüngste seiner

Brüder keine Aussicht hatte , jemals Landgraf zu werden
in schwedische Dienste. g

Eben hatte dort Pfalzgras Karl Gustav den Thron
bestiegen und schon rüstete er zu einem Zuge gegen.
Polen . %

Unter dem Oberbefehl des Feldmarschalls von
Steinbok nahm der Prinz von Homburg im Jahre 1685
an dem Gefecht bei Mewe teil , bei welcher Gelegenheit
er als Führer einer Truppe eine feindliche Abteilung
gänzlich anfriev.

Dadurch stieg er sehr in der Gunst des Königs , daß
ihn dieser zum Führer eines Regiments ernannte.

Dieses Regiment mutzte er sich indesten erst mit
eigenem Gelde in Deutschland werben. In kurzer Zeit
gelang es ihm, einige Hundert zügellos umhcrlungcrns
der Banditen für seine Pläne zu gewinnen . Als ex
sich aber anschickte, sie seinen Anordnungen gefügig zsr
machen, brach eine Meuterei aus , die er nur mit Auf¬
bietung aller Energie Niederhalten konnte.

Sein Diener Posten berichtet darüber : „Darauf
rcsolvierte das Regiment und gaben vier Räuber hex»
aus , die die bösesten vom ganzen Regiment waren ; wje
sie nun prangen sollten, tat üaS Regiment einen F-ntz-
fall, baten sehr. Seine Durchlaucht möcht pardonnierer^
wie Sic dann auch hernach haben pardonniert ."

Mit diesem zusammengewürselten Regimente nahm
der Prinz im folgenden Jahre an der Schlacht bei
Danzig teil , bekanntlich blieben die Schweden Sieger;
leider stürzte der Prinz mit seinem Pferde , „mit dein
er sein Lebtag kein Glück hatte", und wurde schwer ver¬
letzt, „worüber der Landgraf geklagct, so lange er gelebt."

Ein neuer , schwerer Unfall traf ihn im folgenden
Jahre : während der Belagerung von Kopenhagen verlor
er sein von dem früheren Sturze her gelähmtes Bern,

Sein Diener Poksen berichtet darüber in unfrei¬
willigem Humor : „Der Feind fmn stark auf Ihre Durch¬
laucht. War ein Obristlcurnant . ein bolstcrurjcheL
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«die Stichwahl ein ansehnliches Wachstum der sozial¬
demokratischen Stimmenzahl ergeben hat . Wir nehmen
als selbstverständlich an , daß dcese Zunahme nicht auf
Unterstützung seitens einer der bürgerlichen Parteien
zuruckzuführen ist. sondern die Sozialdemokratie hat
wohl wirklich aus eigener Macht mehr als 18 000
Stimmen aufbringen können, und dies bedeutet, daß sie
mindestens in einem vorzugsweise industriellen Wahl¬
kreise auf die Arbeiterschaft in ihrer Gesamtheit und
Eigentlich ohne Abzug rechnen kann. Die Sozialdemo¬
kratie wird sich natürlich das Vergnügen nicht ent¬
gehen lassen, den siegreichen Freisinnigen vorzuhalten,
daß sie „aus Krücken" dieser und jener Partei gehe und
sonst gestrauchelt wäre . Aber das ist nur eine Ver¬
dunkelung der tiefer liegenden Beziehungen , die sich bei
dieser Wahl und bei manchen anderen schon stattge¬
fundenen und noch zu erwartenden als das Wesentlichste
darbreten . Am letzten Ende nämlich handelt es sich um
Sozialdemokratie hier und Bürgertum dort , und wenn
in Hagen -S 'chwelm der sozialdemokratische Kandidat ge¬
schlagen worden ist, so heißt Las, daß das Bürgertum
außerordentlich viel stärker als die radikale Partei ge¬
wesen ist. Dessen aber darf man sich freuen.

Schiffahrisnbgaben.
Die Frage der Einführung von Schisfahrtsabgaben

uus den Waherftratzen scheint materiell von ihrer prak¬
tischen Lösung noch ziemlich entfernt zu sein. Wenn
man zwischen der: Zelten liest, so erfährr man manches
Neue aus den Ausführungen , die der Gcyeimrat Peters,
aus dem preußischen Verkehrsministerium , der eifrigste
Vorkämpfer für die Schisfahrtsabgaben , soeben in der
„Deutschen Wirtfchaftszeitung " gemacht hat . Peters
untersucht im einzelnen die Frage , wie die Zuständig¬
keiten des Reichs und der Einzeistaaten hinsichtlich der
gemeinsamen Bedürfnisse abzugrenzen seien. Dabei
stellt sich nach Peters heraus , daß die Finanzhoheit der
Einzelstaaten und das Aufsichtsrecht des Reichs in
Widerspruch geraten . Der Verfasser empfiehlt zur
Ausgleichung der Gegensätze die Schaffung von „Finanz-
gemeinschaften", und zwar derartig , daß die einzelnen
Staaten inl Ertrage der gemeinsam nach einheitlichem
Tarif erhobenen Abgaben in: Verhältnis ihrer wirk¬
lichen Schiffahrtsunkosten beteiligt würden . Durch die
möglichst einheitliche und möglichst gleichmäßige Ge¬
staltung der Abgaben soll eine niöglichst geringe Be¬
lastung der Schiffahrt bewirkt werden. Hort man diese
Darlegungen und Vorschläge eines Fachmannes , der
berufsmäßig mitten in diesen Dingen steht, so kann kaum
ein Zweifel daran sein, daß die Verhandlungen , die
Preußen mit den in Betracht kommenden anderen
Staaten über die Frage der Schissahrtsabgaben auf
natürlichen Wasserläufen eingeleitet hat , zu verschiedenen
Schwierigkeiten geführt haben. Und eben um . die Be¬
seitigung der Hemmnisse wird es sich nunmehr handeln
müssen. Ob gerade der vom Geheimrat Peters emp¬
fohlene Weg der zweckmäßigste ist, oder wie sonst sich die
Staaten über dies Problem verständigen wollen und
werden, bleibt ja eine Frage für sich. Einstweilen jedoch
scheint man der Durchführung der Schiffahrtsabgaben
kaum näher zu sein als zu der Zeit , wo der Gedanke zu¬
erst aufgetaucht war . Darüber nun gar , wie die Ver¬
ständigung mit den außeröeutschen, an unseren Strom¬
laufen teilhabenden Staaten von statten gehen soll
weiß man bisher nichts. Österreich und die Niederlande
haben doch schwerlich ein Interesse daran , daß Elbe- und
Nheulschissahrt durch Abgaben verteuert werden.

Deutsches Mich-
* Hof- Pcrskmal-Nachrichic«. Der deutsche Kaiser

mt  Odde«cftern früh um7 Uhr verlassen. An Bord der„Ham¬burg" ist alles wohl.
Der „ReichSanzeiger" meldet amtlich die Ernennung des

bisherigen ersten Sekretärs bei der Botschaft in London
Legationsrat Grafen n. B e r n st o r s f , zum Generalkonsul für
Ägypten.

* Die „Norddeutsche" hofft. Die „Nvrdd. Allg. Ztg ."
schreibt: Die Meldung von der vorzeitigen Entbindung
der Königin Wilhelmine der Niederlande ist in allen
Kreisen Deutschlands mit lebhafter Teilnahme für die
junge Königin , ihren Gemahl und die Regierung wie
das Volk der Niederlande ausgenommen worden . Einige
Blätter haben es nun für taktvoll gehalten , sich mit Er¬
örterungen der Thronfolgcsrage zu beschäftigen. Wir
können dies nur bedauern . Die Erörternngcn sind
überdies gegenstandslos : die Königin und das nieder¬
ländische Volk dürfen noch auf das Fortblühen des
Hauses Oranten hoffen und wir werden uns des Tages

> freuen , wo die Hoffnungen in Erfüllung gehen.
* Gegen den Major Fischer, ü la suite der Schutz-

trnppe für Ostafrika und beim Oberkommando der
Schutztruppen, Vorstand bei der Bekleidungs -Abteilung,
ist wegen Verdachts der Bestechung das amtliche Ver¬
fahren eingeleitct ilnd der Beschuldigte in Unter¬
suchungshaft genomrnen morden. Major Fischer gehörte
ehedem der alten Wißmgnn -Truppe an , nachdem er zu¬
vor in sächsischen Diensten gestanden hatte, dazwischen
auch einige Zeit inaktiv gewesen war . Die Anschul¬
digungen gegen Fischer dürften sich in erster Linie auf
seine Tätigkeit mit einer großen Berliner Lieferungs-
firma beziehen. Der „L.-A." glaubt nicht f-hlzngchen,
in vorstehendem schon das Eingreifen des neu an der
Spitze des Oberkommandos berufenen Oberstleutnants
Quaüe erkennen zu können. — Zu der Verhaftung des
Majors v. Fischer erfährt der „L.-A." noch: Das wegen
Verdachts der Bestechung cingcleitcte Verfahren wird
bald zum Abschluß gelangt sein. Es dürfte jedoch kaum
Beweise einer strafbaren Handlung bringen , um so
weniger , als bereits feststeht, daß eine materielle Schä¬
digung des Fiskus nicht vorliegt . Es handelt sich ledig¬
lich darum , daß Major Fischer von einem Teilhaber der
Firma v. Tippelskirch bedeutende Darlehen genommen
hat, die zurückzuzahlcn er kaum je in der Lage sein
dürfte . Mit seiner Stellung als Offizier und besonders
als Vorstand der Beklcidungs -Abteilnng der Schutz¬
truppe war diese Handlungsweise nicht zu vereinbaren.
Die Veranlassung zur Einleitung der Untersuchung hat
eine Anzeige gegeben. Eine Verhaftung des Beschul¬
digten mußte erfolgen, um jede Verschleierung zu ver¬
meiden. — Demgegenüber wird dem „V. T ." von einer
Seite , die mit den Verhältnissen genau vertraut ist, mit¬
geteilt , daß Major Fischer in zwei Fällen amtliche Ver¬
gehen schwerer Art sich habe zuschulden kommen lassen.
Es handelt sich in einem Falle um eine Liquidation über
Kosten für eine Dienstreise von Berlin nach Hamburg:
der zweite Fall betrifft die Fälschung eines Aktenstückes
über die Gebührnisse eines Schutztruppenarztes . Die
Angabe, daß Major Fischer sich in großer Geldverlegen¬
heit befunden habe, wird von zuverlässiger Seite mit
dem Bemerken bestätigt, daß dies amtlich bekannt war
und daß Fischer von der Behörde in ganz außerordent¬
licher Weise mit hohen Extra -Vergütungen und Unter¬
stützungen bedacht worden ist, obwohl er schon seitJahren
ein festes Einkommen von jährlich 8000 M. bezog.

* Weiteres erforderlich. Nach ' den Aufstellungen
des neuen Etatvoranschlages sind zmn Ausbau der ge¬
planten weiteren Hafenanlagen des Kiautschougebietcs
6190 000 Mark erforderlich. Von dieser Summe wird
der eine Etat des Schutzgebietes die erste Rate erfordern.

* Das Urteil im Schicßbuch-Fälschnngs -Prozeß in
Trier wurde Samstag abend nach sechsstündiger Ver¬
handlung des Kriegsgerichts der 16. Division gesprochen.
Major Mejer wurde wegen vorsätzlicher unrichtiger Ab¬
stattung einer Meldung und wegen Ungehorsams zu
einem Jahr und einen Tag Festungshaft und Dienst¬
entlassung, Hauptmann Jouin wegen Unterlassung einer
Meldung , Mißhandlung und Mißbrauchs der Waffe zu
sieben Monaten Festung , die Landwehrfelöwebel Stahl,
Unterberg und Machwirth wegen Ungehorsams und un¬
richtiger Meldung zu sechs Monaten und einer Woche
Gefängnis , der Feldwebel Schöwe wegen Begünstigung
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und Mißbrauchs der Dienstgewalt zu drei Tage»
Mtttelarrest verurteilt . Feldwebel Chilla wurde frei-
gesprochen. Der ehemalige Sergeant Bienefelö , der den
ganzen Prozeß ins Rollen gebrächt hatte, erhielt eine
Zusatzstrafc von vier Monaten Zuchthaus . Die Begrün¬
dung des Urteils fand irr nicht öffentlicher Sitzung statt.

* Flcischcinfuhr . Der Bnnöesrat beschloß dem
„L.-A." zufolge in einer seiner letzten Sitzungen vor
den Ferien , die Einfuhr von Pökelfleisch fortan nur
noch zu gestatten, wcnir an dem Fleisch die zugehörigen
Lymphdrüsen noch vorhanden sind, damit eirre völlig
einwandfreie Untersuchung dieses Fleisches gewähr-,
leistet werden könne.

* Wissenschaftliche Ballonaufstiegc . Am Donners¬
tag, den 2. August, finden in den Morgenstunden inter¬
nationale wissenschaftliche Ballvnaufstiegc statt. ES
steigen Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons in
den meisten Hauptstädten Europas auf. Der Finder
eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Beloh¬
nung , wenn er der jedem Ballon bcigegebencn In¬
struktion gemäß den Ballon und die Instrumente sorg¬
fältig birgt und an die angegebene Adresse sofort tele¬
graphisch Nachricht sendet.

* 280 BoWschitllehrcr Deutschlands sind SamStag
mittels Sonderzugs in Kiel eingetroffen . Di - erste Fahrt
führte sie zum Kriegshafen . Der deutsche Flotten -Verein
trägt die Kosten in Höhe von 18 000 M. Seeoffiziere
empfingen die Gäste. Eine Matrosenüivisivn stellte die
Musik.

* Zur Reichstagsersatzwahl tu HadersleLen -Soir»
dersbnrg wurde vom dänischen Wählerkreis einstimmig
der Landtagsabgeoröncte Hansen aus Apenrade auf-
gestellt.

* Mönchisches in Preußen . Wie die „Deutsch-ev.
Korresp." behauptet , soll das in der Nähe von Liebaü
im Kreise Lanöshut liegende, 1810 säkularisierte ehe¬
malige Zisterzienserklostcr Grühau dem Klerus zur Er¬
richtung eines Männerklosters überlassen werden.
Außerdem schweben Verhandlungen über die Gründung
eines Klosters in Petersöorf bei Hirschberg und wegen
einer Niederlassung von Franziskanern in Schrcibcr-
haü.

* Russische Grenzverletzung . Eine russische Unter,
suchnngskonnnission besichtigte Freitagnachmittag die
Stelle , wo Dienstag der Buchhalter Broöcr von einem
russischen Grenzsoldaten erschossen wurde . Der „Schief.
Zig ." zufolge wird mit aller Bestimmtheit eine Grenz¬
verletzung für vorliegend erachtet. Der russische Soldat
ist bereits verhaftet worden.

*■Der Kampf tun den Vierzoll . Sechs große sozial,
demokratische Versammlungen in Chemnitz beschlossen,
über die zehn preiserhöhenöen Brauereien in Chemnitz
und Umgegend einen Boykott zu verhängen.

Ans Trier , 28. Juli , wird gemeldet: Der Wirtever¬
ein beschloß einstimmig, die neue Reichs-Viersteuer nicht
zu übernehmen noch sie auf die Kunden abzuwälzen.

* Lohnkämpfe. Eine stürmische Versammlung der
Berliner ausgespcrrten Buchbindergehülfen und -ge-
hülfinnen erklärte sich mit den mit den Prinzipalen in
hüsfiunen erklärte sich mit den mit den Prinzipalen in
Leipzig getroffenen Vereinbarungen einverstanden , so
daß endlich der Friede im Buchbinüergewerve wieder¬
hergestellt ist.

Die UevüLulian in Rußland.
wb. Petersburg , 30. Juli . Im sogenannten Peters¬

burger Stadtteil wurde eine Druckerei von Bewaffneten
überfallen , welche Len Verwalter und die anderen Ange¬
stellten der Druckerei festhielten, eine von ihnen mitge-
brachte Matrize des Wiborger Ausrufs stereotypierten
und ans der Rotationsmaschine in 180000 Exemplaren
druckten. Während dies geschah, wurde in einer gegen¬
über der Druckerei liegenden Kapelle Gottesdienst av-
gchalten , dem eine große Menschenmenge beiwohnte, die

Kavalier mit Namen Powisch, präsentierte ein Mous-
queton auf Ihre Durchlaucht, darauf sagten Se . Durch¬
laucht zu dem Offizier : „Schieß, du Hund !" — schießt
also Sc . D. auf den Leib, daß Sie auch gleich auf den
Sattelknops niederbückten, daß die anderen Offiziere
gemeint haben. Sie wären tot. Erholten sich, kamen
die andere Offiziere dazu und schnitten die Scherfs auf
und wollten sehen, wo der Schuß sei: fielen die Kugeln
aus dem Busen und war aufgelaufen , wo der Schuß
war hingegangen , füustcndick, daß cs auch große Schmer¬
zen verursachte, und gaben also dem Schnupftuch die
Ursach, so der Jäger gebracht, weil sie nicht wußten,
woher daß es mutzt kommen sein. Zöge I . D . auf die
Hauptwach: darauf tat der Feind einen Ausfall , wurde
dermaßen von I . D. empfangen und poussiert, bis in
die Kontrescherff, und wurden daraus von einem scchs-
pfünöigen Stück geschossen, daß das Pferd durch und
durch geschossen und starb, also auf I . D. Leibe. Ihr
Schenkel war abgcschossen, er hing aber noch an der
großen Sehne , ließen sich ein Messer geben, schnitten
den Schenkel selber ab und hatten sich so sehr verblutet,
daß auch ein Arjcdant gerennt kam und brachte ein Glas
mit Schiagwasscr, Sie damit anzustreichen. Nehmen
Sie dem Arjebant das Glas aus der Hand und setzten
es an den Mund und trinken cs aus : darauf wurden
Sie wieder ganz frisch. Wurde Sc . D. in einen Schlitten
gelegt, daß Sie unter den Stücken hiuwcgkämen, brachten
Sie ihn nach Ihrem Quartier . Ist der König zu I . D.
kommen und Sie geklagct, tät der König zu I . D. ein
groß Promiß , war Sie vor eine große Gnad , wollten
vor Sie haben, wie auch I . Maj . der König zwei Ämbter
hatten gegeben, die versprochen auch zwei Regimenter
zu geben, viel andere Promisscs , so der König hat getan.
Wie nun der König tot war , hat cs die Krön all wieder
eingezogen. Im übrigen stand I . D . große Schmerzen
aus : wodurch aber an Doktor und Valbiercr nicht ge-
säumet, denn Sie mutzten große Schmerzen ausstehen
wegen der vielen Splitter , so noch im Fleische steckten.

Sie hatten sich resolviert , hierauf zu reisen — war unter¬
wegs ein Stock in die Kalesche gekommen und kam
justament in Ihren schlimmen Schenkel und mar fast
fingerdick ins Fleisch gegangen, daß also I . D. große
Schmerzen verursachte. Kam also nach Homburg , wurden
gewähr, daß ein trefflicher Balbiercr sollte sein in
Oppenheim, wie sich denn auch Se . D. rcsolvicrten und
reisten Sie nach Oppenheim zu dem Balbiercr . Wie nun
der Balbiercr den Schaden in Augenschein nahm, fand
er, daß der kalte Brand schon angängig hatte gemacht,
sprach der Balbiercr : er könnte cs nicht kurieren : wenn
Sie es wollten ausstehen , wollte er was örauflegen,
daß sich daS böse Fleisch wegtätc. Darauf resolvierte
sich I . D. und sagten wieder den Balbiercr : ja, er-
sollte es in Gottes Namen auflegcn und verbinden.
Darauf kriegten S . D. große Schmerzen und mußten
vor Ungeduld zu Pferd sitzen und reiten hinaus ins
Feld , haben auch etliche Lerchen geschossen. Die
Schmerzen aber waren so groß, daß Sie mußten nach¬
hause reiten und den Balbiercr lassen kommen. Machte
er es auf , so fiel das Fleisch mitsamt dem Pflaster
herunter , — darauf sind Sie Gott sei Dank glücklich
korriert worden ."

Der Prinz mutzte natürlich seinen Abschied nehmen.
Der König ernannte ihn zum Dank für seine be¬
wiesene Tapferkeit zum Generalmajor und setzte ihm
ein Jahrcsgchalt von zweitausend Reichstalern aus.

Aber aus dem Berichte des Dieners Poksen wissen
wir : „Wie nun der König tot war , hat cs die Krön ' all
wieder cingczogcn", und zwar schon zwei Jahre danach,
nicht einmal die Auslagen , die er bei Werbung des
Regimentes gehabt, wurden ihm vergütet.

Als Krüppel verließ er das Land, daS ihm zu Dank
verpflichtet war . Bon dem silbernen Bein , das er seit
seiner Verwundung trug , bekam er später den Namen
„Der Landgraf mit dem silbernen Beine ."

Doch eine Errungenschaft hatte der Prinz von
Sombura in Schweden gemacht: seine Gemahlin

Gräfin Margarethe von Vrahe . Fast zehn Jahre war
sie mit ihm vereinigt , bis sie ihm 1669 durch den Todentrissen wurde.

In welch innigem Verhältnisse sie mit ihrem Ge.
mahle gelebt, bezeugt ihr Testament : „Solches alles,
-vab und Vermögen , Pfand und Lchcnschast, Barschaften,
Geschmeid. Kleinodien , Juwelen : in Summa alle
liegende und fahrende, beweg- und unbewegliche Güter
soll Ihre Gnaden , dero wir 's von Grund unserer Seele
gönnen , allein erb- und eigentümlich haben, behalten,
genießen und gebrauchen, weilen unter andere » und
hierzu bewegenden trefflichen Ursachen Ihre Gnade uns
so herzlich lieben und ehren und mit allen Treuen
meiner und sich unser wieder unsere Widerwärtige auch
mit Gefahr und Harzardicrung ihres Leibes und
Lebens getreulich angenommen und behütet."

Mit dem Erve seiner Gemahlin wurde es dem
Prinzen möglich, das Amt Neustadt an der Dosse für
den Preis von 40 000 Reichstalern anzukaufen.

Und nun sehen wir ihn in den folgenden Jahren
als geschickten Organisator , als Helfer der Armen und
Bedrängten.

Wer heute nach Neustadt an der Dosse kommt, de:
wird die Erinnerung an den Prinzen von Homburg
noch lebendig finden, nicht minder wie in der Grafschaft
Homburg , wo jedes Kind von seinen Verdiensten spricht.
Mehr denn irgendwo sind dort die Spuren seines refor-
matorischcn Wirkens zu erkennen.

Das Amt Neustadt mit drei dazu gehörigen Dörfern
hatte unter den Schrecken des 80jährigen Krieges ganz
besonders gelitten . Als der Prinz von Homburg von
seiner Herrschaft Besitz nahm, lag fast aller Boden brach;
denn die wenigen Bewohner , welche den Krieg über¬
dauert hatten , waren nicht imstande, ihn zu bebauen, die
Häuser waren meist zerfallen oder waren zum mindesten
baufällig.

(Fortsetzung folgt.)
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von vielen Polizisten überwacht würbe. Trotzdem erfuhr
die Polizei den Vorfall erst, nachdem die Bewaffneten
spurlos verschwunden waren.

In den letzten Tagen fanden in Petersburg und
vielen anderen Städten zahlreiche Verhaftungen und
Haussuchungen infolge der Beschlagnahme wichtiger
Dokumente in der Redaktion des „Myhl " statt. Man
fand den Plan eines Aufstandes in ganz Rußland und
ein genaues Verzeichnis aller Beteiligten . Darunter
sind viele Personen , die eine hervorragende Stellung
leinnehrncn. Quittungen über bedeutende Summen für
!die Propaganda wurden gefunden.

lid. Moskau , 29. Juli . Die liberale Gruppe der ge¬
wühlten Mitglieder des Reichsrats , hauptsächlich Ver¬
treter der Universitäten und Semstwos , welche als
Protest gegen die Auflösung der Duma ihre Mandate
picdcrgclegt haben, erlichen eine Kollektiverklärung an
ihre Wähler über die Motive ihres Schrittes . Diese
Erklärung ist in sehr scharfen Worten gehalten.

Wie eine Londoner Telegraphen -Agentur aus
Petersburg meldet, habe der Marincminister den Kom¬
mandanten der russischen Panzerschiffe, die sich in aus¬
ländischen Häfen befinden, Befehl gegeben, nicht nach
Kronstadt zurückzukehren wegen der dort unter den
Matrosen herrschenden Unzufriedenheit.

In der vorvergangencn Nacht m c u t e r t c in P o l -
tawa  ein Teil des Sewskij-Regiments und marschierte
^bewaffnet aus der Kaserne. Eine große Menge schloß
sich den Soldaten auf den Straßen an . Diese wandten
sich zum Artillerie -Lager, überrumpelten die erste Battc-
jrie, bespannten die Kanonen und zogen gegen das Ge-
ffängnis , um die politischen Gefangenen zu befreien.
Der Kommandierende rückte mit einer Abteilung
Maschinengewehre gegen die Menge und feuerte aus die
Meuterer , als diese eben in das Gefängnis einzudringen
begannen . Die Meuterer ergriffen die Flucht und ließen
2 Tote und 11 Verwundete zurück. Die Entflohenen
meldeten sich dann reuig in der Kaserne. Bald nach
Mitternacht war die Stadt vollkommen ruhig.

Der Petersburger Korrespondent des „Daily
Chronicle " telegraphiert, ^ daß unter den Truppen in
P o kr v w s kv j e im Gouvernement Samara eine
Meuterei ausgebrochen ist. Als die Truppen der dortigen
kleinen Garnison ausgefordcrt wurden , eine revolutio¬
näre Versammlung zu sprengen, lehnten sie es ab,
irgendwelche Schritte gegen das Volk zu unternehmen.
Die Offiziere waren hülfloS . Die Soldaten sangen revo¬
lutionäre Lieder.

Im Kreise Gori , Gouvernement Tiflis , nimmt die
revolutionäre Bewegung zu. In mehreren Gemeinden
Mußten die Behörden ihre Ämter nrcderlegen . Die
Bauern verweigern die Bezahlung der Abgaben. Ab¬
teilungen der sogenannten „Roten Hundert " verjagen
jdie Erntcarbcitcr von den Feldern der Gutsbesitzer.
Die Bevölkerung wird mit einer besonderen Steuer zu¬
gunsten der revolutionären Organisation belegt. In
Stadt und Kreis . Nucha, Gouvernement Jclisawetpol,
herrscht völlige Anarchie. Die gesamte Gegend wimmelt
von Räubern , welche am hellen Tage Überfälle aus-
sührcn , Schutzleute entwaffnen und die Einwohner
terrorisieren.

Eine von vielen Tausenden von Bergarbeitern in
Jnsowska abgehaltene Versammlung hat wegen der
Auflösung der Reichsduma beschlossen, die Arbeit in
allen Hüttenwerken einzustcllen. Infolgedessen sind
Dragoner nach Jnsowska abkommandicrt worden.

Die relativ beruhigte Bevölkerung in Odessa  er¬
wartet wenigstens für die nächsten Tage keine Pogrome.
Zwei Leiborgane des Generals Kaulbars entwickeln
eine unerhörte Judenheherei und fordern eine gründliche
Ausrottung des jüdischen Volkes. Die Bevölkerung
bereitete ein feierliches Begräbnis von drei Opfern des
letzten Pogroms vor , nachts kam jedoch Polizei in daS
jüdische Hospital und entführte die Leichen. Am Kirch¬
hof wollten Revolutionäre der Polizei die Leichen ab¬
ringen , wurden aber zerstreut . Gegen hundert Revo¬
lutionäre wurden ins Gefängnis gesteckt, viele von ihnen
mit Kautschuk-Knuten gepeitscht. Als die Soldaten ver¬
nahmen , daß Kaulbars zu den jüdischen Deputationen
gesagt habe, die Soldaten seien empört über die revo¬
lutionären Bestrebungen der Juden , gaben sie ihm zu
verstehen , daß er ein Verleumder sei. Die Soldaten be¬
absichtigen, diese Worte Kaulbars in einer speziellen
Proklamation abzuleugnen.

wb. Warschau, 30. Juli . (Von einem Spezialkorre-
spondenten.) ES heißt, daß bei ddm Überfall auf den
Personcnzug Alexanörowo -Warschau den Tätern über
100  000 Rubel und ein ausländisches Wertpaket in die
Hände gefallen sei. Die genaue Summe ist nicht festge-
stcllt, da die betreffenden Dokumente mit verschwunden
sind. — Die ganze Besatzung des Wcichseldampfcrs
„Kurier " wurde hier verhaftet , da der Verdacht besteht,
!daß der Dampfer von der Bande , die am Donnerstag
leinen Zug der Weichselbahn ausraubte , benutzt wor¬
den ist.

Eine Baude , die Freitagabend den Personcnzug
Alcxandrowo -Warschau bei Prutzkow anhielt , zählte
60 Mann . Sie beraubte den Postwagen . Es fielen ihr
75000 Rubel Staatsgclder in die Hände. Niemand wurde
verletzt.

Eine der in der Angelegenheit des am 27. Mai ver¬
übten Bombenanschlags gegen den Festungskomman¬
danten General Nepljujew in Sewastopol verhafteten
Personen namens Sawenkow ist gestern unter Veihülfe
von Freiwilligen aus der Hauptwache entflohen . Die
Freiwilligen sind ebenfalls geflüchtet.

Einem Ausfrager öeS „Matin " erklärte General
Kaulbars  in Odessa, daß die Polizisten sich über den
Ernst der Lage, sowie über ihre Pflichten leider nicht
genügende Rechenschaft ablegen. Er für sein Teil werde
das Unmögliche versuchen, Metzeleien hintanzuhaltcn.
Die Duma habe gelogen, als sic die Behörden beschul¬
digte, die Pogrome angezettelt und unterstützt zu haben.
Run sei glücklicherweise diele Quelle der Lügen und

Verleumdungen verstopft. Die Armee ist neutral und
parteilos , der Wille des Zaren heilig . General Kaul¬
bars scheint schlecht unterrichtet zu sein.

Zwischen Armeniern und Tataren ist cs nach Mel¬
dungen aus Schuscha erneut zu offenen Feindselig¬
keiten gekommen, während deren die Stadt Schuscha
zwei Tage lang aus 21 Geschützen beschossen und tn
Brand gesetzt wurde . Jetzt haben nach einem dem Ltatt-
haltcr zugcgangenen Telegramm die kämpfenden Par¬
teien die Feindseligkeiten eingestellt und je fünf Bcr-
trauensmänner gewählt , von denen die Bedingungen
für einen dauerhaften Frieden sestgestcllt werden sollen.

ück. Bukarest, 20. Juli . Eine Revolte in Ismail
wurde durch Kosaken unterdrückt . — Russische Flücht¬
linge kündigen den Ausbruch einer Revolution für den
10. August an . — Zwei Kriegsschiffe der Schwarzen
Meer -Flotte mußten wegen einer unter der Mannschaft
ausgcbrochenen Meuterei dcsarmiert werden.

Matte».
Der vatikanische Korrespondent der „JnöLpenöance

bclge" berichtet, daß die Ernennung des neuen Jesuiten-
Generals erst im September erfolgen werde. Die meisten
Aussichten habe ein Deutscher, jedenfalls werde keur
Franzose gewählt werden . Die Jesuiten w u r d tn
sich alle Mühe geben , die Gunst des deut¬
sch c n K a i s c r s z n c r r i u g e n. An den Beratungen
werden etwa 80 Delegierte teilnchmen . Die Gesamtzahl
der Jesuiten beträgt gegenwärtig 15 614. Davon ent¬
fallen 1420 auf Deutschland, 8088 auf Frankreich , ->414 auf
Spanien , Portugal und Amerika, 1922 auf Italien , ■. <•->4
auf England , Schottland und Irland und der Rest. an;
Österreich-Ungarn , Holland und Polen . Derselbe
Korrespondent berichtet, daß sich verschiedene Siamen
über die Zulassung eines päpstlichen Vertreters auf der
Haager Konferenz besprochen haben. Der einzige Staat,
der gegen die Zulassung Einspruch erhoben habe, sei
Frankreich , die französische Regierung behaupte logischer-
weise, da der Papst weder territorialen Besitz noch enie
Armee habe, so habe er sich nicht in die Fragen der Kon-
fercnz zu mischen. Die italienische Regierung dürfte sich
diesem Einspruch anschließen.

Wie Mailänder Blätter aus Venedig melden, hat
dort eine Mobilisierungsprobe  stattgefunden.
Das Manöverthema lautete , die Stadt werde plötzlich
ans der Seescite von einer feindlichen Flotte angegriffen,
die vom Lido aus gesichtet worden sei und müsse augen¬
blicklich in vollen Verteidigungszustand gebracht werden.
Das interesiante Experiment , daS der Vizeadmiral
Bcttolo leitete , wird als vollkommen gelungen bezeichnet.

Rttsiland.
Nicholas Lwow hat die Übernahme eines Ministcr-

portefeuilles unter Stolypin abgelehnt und dadurch die
Schwierigkeiten für Stolypin vermehrt . Die Vorbe¬
reitungen für einen Generalstreik werden in Peters¬
burg eifrig betrieben . . „ ,

Die Unterhandlungen Stolypius  in der Ange¬
legenheit der Kabinettsbildung scheinen tatsächlich zu
scheitern Gntschkow sowohl wie Nikolai Lwow lehnen
die angebotenen Portefeuilles ab. Die Hanptbedingung
der Männer aus der Gesellschaft iit : sofortige Einführung
liberaler Reformen . Stolypin hingegen will erst Ord¬
nung und Ruhe schaffen. . . . ...

Die diesjährige Messe in Nrshmj Nowgorod ,st er¬
öffnet Sic ist im allgemeinen nicht schlechter besticht als
im Vorjahre . Die Kleinhändler sind besser, die Groß¬
händler schwächer vertreten . Die Zufuhr von Waren ans
Sibirien ist in diesem Jahre geringer

Frankreich.
Eine für die Entwickelung der französischen Kultus-

anqelegenheiten bedeutsame Erklärung gab der Erz¬
bischof8 e e o t ab. „Wir Katholiken , sagte er, „erblicken
in dem Kultusminister Briand als dem eigentlichen
Schöpfer des Separationsgesetzes trotz aller bcgreislichen
Gegnerschaft doch einen zielbcwützten Regierungsmann.
Darum sind wir überzeugt , daß Briand niis entgegen-
kommen werde, um die Begründung der neuen Kult-
genosscnschaftcn zu erleichtern , welche bis Jahresende sich
vollzogen haben könnte. Wir wünschen ganz aufrichtig,
daß Briand so lange Minister bleibe, denn er wird
schon aus Autorstolz sein Werk, das Separationsgesetz,
nicht völlig preisgeben und datum den Bruch mit uns
vermeiüeil wollen." , ,

Aus Anlaß der Rehabilitierung Dreyfus'  ver¬
anstaltete die Liga der Menschenrechte in Lyon ein Ban¬
kett Verschiedene Redner gaben der Befriedigung Aus¬
druck, daß endlich das Recht gesiegt habe und bedauerten,
daß Scheurcr -Kestner und Zola diesen Sieg nicht mehr
erlebt hätten Den Mitgliedern der russischen Duma
und dem russischen Volke wurde die Sympathie der Liga
ausgesprochen. Von einem Redner wurde die Hoffnung
ausqedrückt, die französische Regierung möchte dem Be,-
spiel Campbell Bannermans folgen und eine Kundgebung
zugunsten der Duma veranstalten . Die Versammlung
ging mit einem Hoch auf die Gerechtigkeit auseinander.

Der Kriegsmintster Etienne  wird sich Mit dem
Marineminister T h o m s c n nach Marseille begeben »m
an Bord des Panzers „Brennus " dem Angriff der Flotte
auf die Stadt beizuwohnen . ,

Das Unterseeboot „Cigogne " erlitt im Mittel¬
meer eine schwere Havarie , so daß cs an den weiteren
Manövern nicht teilnehmen kann.

Briand  erklärte , daß er nunmehr , nachdem der
Ordcnsrat der Ehrenlegion seinen Vorschlag betreffend
die Verleihung des Kreuzes der Ehrenlegion an Sarah
Bernhardt  abqelehnt habe, die Angelegenheit dem
nächsten Ministerrat in Rambouillet unterbreiten werde.

Ein Vertreter der französischen Schiffahrtsgesellschaft
hat sich nach Serbien begeben, um zu prüfen , auf welche
Weise serbisches  F l eis  ch nach Frankreich einge¬
führt werden könne.

England.
Freitagabend fand eine Riesendemonstration

der konservativen Partei in der Albert -Halle in London
statt. Es waren mehr als 7000 Personen anwesend. Der
frühere Ministerpräsident Balfour hielt eine Rede, in
der er ausführte , daß die liberale Regierung im Be¬
griffe sei, ein schweres Verbrechen in Südafrika zu be¬
gehen. Die Gewährung vollständiger Autonomie au die
Kolonien Transvaal und Oranje wäre ein Anschlag
gegen die Sicherheit des britischen Reiches. Vor kurzer
Zeit seien die Buren die Feinde des Landes in einem
blutigen Kriege gewesen und jetzt wollten die liberalen
Theoretiker ihnen weitgehende Autonomie gewahrem
Käme dies zustande, so würden die Liberalen das eng¬
lische Besitztum in Südafrika ansS Spiel setzen. Sie wür¬
den alles opfern , wofür die Engländer im Vurenkrieg
kämpften und bluteten . Balfour warnte die Regierung
davor , diesen schwerwiegenden Fehler zu begehen. An¬
dere hervorragende Mitglieder der konservativen Oppo¬
sition hielten Reden in ähnlichem Sinne . . Die Ver¬
sammlung nahm eine Resolution an , worin die süd¬
afrikanische Politik der liberalen Regierung in scharfen
Ausdrücken getadelt wurde.

Obwohl die Regierung sich bei der Freitag angckün-
üigten Reduktion des diesjährigen Flottenbau-
p r o g r a m m s auf den Verzicht auf das Allerüber¬
flüssigste beschränkt hat, obwohl diese Reduktionen zwei¬
tens im einhelligen Einverständnis mit den Marinc-
männern der Admiralität erfolgt ist, und obwohl sie
drittens nur provisorischen Charakter trägt , insofern sie
je nach dem Ausfall , der Haager Konferenz eventuell wie¬
der wett gemacht werden soll, so erhebt fast die gesamte
oppositionelle Presse gegen die Regierung den Vorwurf,
daß sie die für die Machtstellung Englands nncntbchr-
lichc maritime Suprematie leichtfertig aufs Spiel setze
und den Bestand des Reiches gefährde. Dies geschieht
natürlich lediglich aus Gründen parteipolitischer Agita¬
tion . Ähnlich zu beurteilen sind die in den Blättern bei¬
der Parteien enthaltenen Andeutungen , das; cs jetzt,
wo Großbritannien die Initiative zur Einschränkung
maritimer Rüstungen ergriffen habe, an den übrigen
Großmächten sei, seinem Beispiel zu folgen und ihre
Schiffbauprogrammc ebenfalls zu reduzieren . Die mate¬
riell geringfügige britische Reduktion ist nur mit Rück¬
sicht darauf erfolgt , daß die englische Kriegsflotte schon
in ihrem heutigen Bestände nicht bloß jeder einzelnen
fremden ungeheuer überlegen , sondern auch jeder im
Bereich der politischen Wahrscheinlichkeit liegenden
Flottcnkoalition gegen England mehr als gewachsen ist.
Der Abstrich von etwa 25 Prozent der trotzdem geplanten
Schiffsnenbautcn darf also keineswegs als englisches
Beispiel einer positiven Rüstungscinschränkung hinge-
stcllt werden.

Türkei.
Das Mitglied der Zivilbcamtcnkommission Konstan¬

tin Karathcvdory wurde zum Fürsten von Samos , er¬
nannt.

Marokko.
Londoner Blättern zufolge haben die Truppen des

Sultans von Marokko den Rebellen eine empfindliche
Niederlage beigcbracht. Die Nebelten zogen sich in voller
Unordnung zurück. Nach dem Kampfe durchzogen die
Sieger mit den Köpfen der Rebellen an den Bajonetten
die Gegend. Die Niederlage der Truppen des Präten¬
denten ist eine vollständige. Mehrere Stämme haben sich
bereits dem Sultan unterworfen , cs stehen aber neue
Kämpfe bevor. v

Norm.
Präsident Pardv  stellt in seiner Botschaft den wirr-

schaftlichen Fortschritt Perus fest. Die Botschaft versichert,
die Peruanische Politik sei vom Bestreben beseelt, die
internationalen Streitfragen zu beenden, und spricht die
zuversichtliche Hoffnung aus , daß der panamerikanische
Kongreß zur Anfrechterhaltung der Harmonie unter
den Staaten Südamerikas beitragen werde. Weiter wird
in der Botschaft die gute finanzielle und wirtschaftliche
Lage des Landes betont und ein Kredit non 8 Millionen
Pfund für den Ban von Eisenbahnen angcsoröcrt.

Ans Stttdt Nttd Land.
Wiesbaden,  80. Juli.

Airs dem Landcsausschntz.
In der letzten Sitzung des Landesansschnsscs wur¬

den folgende Beschlüsse von allgemeinem Interesse ge¬
faßt : Dem Beschluß der Lanöesbankdircktivn , den Zins¬
fuß für Darlehen au Kornmunalverbände zwecks Förde¬
rung des Baues billiger und gesunder Wohnungen für
gering bemittelte Personen bis auf weiteres aus 3%
Prozent und den Gesamtbetrag der zu diesem niedrigen
Zinsfuß zu bewilligenden Darlehen vorläufig , auf
500 000 M. festzusetzen, wird die Zustimmung erteilt.
Das Bauprogramm für die bei Herborn zu errichtende
neue Bezirksirrenanstalt wird festgestellt und beschlossen,
wegen der Anfertigung der Baupläne der Anstalt mit
der Firma Schmieden und Boethkc zu Berlin einen
Vertrag abzuschließen. Der Landeshauptmann wird er¬
mächtigt, im Interesse des Verkehrs aus den Straßen
die Aufstellung der für erforderlich erachteten
Warnungstafeln für den Antomobilverkehr an Vczirks-
straßen und Vizinalwcgen durch Verhandlungen mit dem
Deutschen Automobilklub herbcizuführen . Die schon
längere Jahre bestehenden Vertrüge wegen der in die
Unterhaltung des Vezirksverbandes übernommenen
Bizinalwcge sind einer Durchsicht bezüglich der Bcitrags-
leistung der Gemeinden unterzogen worden, und werden
darnach die Beitrüge anderweit in der gleichen Weise
festgesetzt, wie sic in den neuerdings abgeschlossenen Ver¬
trügen vorgesehen sind. Es wird Mitteilung davon ge¬
macht, daß die beabsichtigteHerausgabe eines historischen
Kartenwerks über Hessen-Nassau und benachbarte Ge¬
biete nicht zustande gekommen ist, und daher die hierfür
seit einigen Jahren vorgesehene Beihülfe des Bezirks-
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werbarröes von jährlich 800 M. nicht irt Anspruch genom¬
men wird . Um in Lie Vezirksirrenanstali Weilmünster
auch Kranke vefferer Stäube auflrehmen zu können, wird
versuchsweise geneHmrgt, Laß vom 1. Juli ö. I . ab  in
derselben drei .bessere Berpflegungsklaffen eingeführt und
hierfür Lie in der Anstalt Eichberg für 1. bis 8. Klasse
geltenden Sätze und Bedingungen Geltung haben. Aus
&er ständigen HülfsPasse -werden folgende Darlehen be-
wWigt : DerWemeinde :FMcht für Anlage einer Wasser- -
leitung ' MOOM., der Gemeinde Hirzenhain zu gleichem '
Zweck 6000 M ., der Gemeinde Dessighosen zur Deckung
von Wegebankosten 1700 M ., der Gemeinde Oberndorf
für den Neubau Leo Gemeinde-Backofens und zur Her-
stellnng einer Stratzenrinne 1200 M. Für Gemeindc-
Wegebanten werden folgende Beihülfen bewilligt : Ge¬
meinde Battenberg 426 M ., Mendorf b. G. M. 1100 M.,
Wiesenbach 483 M., Roth 288 M., Oberndorf 750 M.,
'Erdbach 400M ., Bochum 1500 M., Dreifelden 640 M.,
Arnshöfen >416 M., Hundfangen 940 M., Goldhausen
IbliO M., -Sessenbach 257 M., Selters , 1. Rate , 4000 M.,
^FriMofen , 1. Rate , 1000 M., Langendernbach, 1. Rate,
300 M„ Reckenroth 1760 M., Attenhausen , 1. Rate , 1500
Mark, . Seelbach 2640 M., Strüth 1000 M., Ruppershöfen
389 M., Auringen 650 M., Kloppenheim 825 M., Wehen
660 M ., Engenhahn 600-M„ Grebenroth 4M M., Usingen
700 M., » Wehrheim 1000 M., Heddernheim 1600 M.,
iEschersheim 1769-M., Sinkershausen , 1. Rate , 2000 M.,
Friebertshausen 1320 M., Lixfeld 664 M ., Hvlzhauseu
b . Batt . 700 M ., .Königsberg 2120 M., Steinperf 1360 M.,
Rodenbach 620 M., Merkenbach 612 M., Steinbach 365 M.,
Heistemberg 333 M., HeiligeNborn 140 M ., Guntersöorl
240 M., Nenderoth 460 M., Luckenbach 1880 M., Heim¬
born 308 M„ Stockhausen-Jllsurt 400 M., Löhnfeld 720
Mark , Oellingen 206 M., Weißcnberg 440 M., Mittel-
Hattert--Hütte 200 M., Rotzenhahn 440 M., Herschbach 1050
Mark, Ehrrngshanfen 340 M ., Weidenhahn 700 M.,
Düringen 180 M., Gackenbach 440 M., Arzbach 428 M.,
Hillfcheio 648 M., SimMern 400 M., Untershausen 340
Mark , Wirscheid 700 M., Falkenbach 1275 M„ Arfnrt
580 M., Ellerhansen 980 M., Eisenbach 1600 M., Mal-
meneich 1425M ., Lindenholzhansen 620 M., Lahr 820 M.,
Nenbach 930 M ., Lanrenburg 1280 M„ Miellen 2800 M.,
Dahlheim 620 M., Reichenberg 920 M., Wildsachsen 760
Mark , Heßloch 4M M ., Vockenhausen rd. 1650 M., Algen-
roth 216 M., Niederlibbach 332 M., Schrnitten 580 M.,
Nannstadt 980 M., Weiperfelden 425 M ., Altweilnau
348 M., Hasselbach 660 M., Wernborn 480 M., Mönstadt
867 M., Eppenhain 600 M., Hornau 560 M., Mammols¬
hain 124 M„ Stierstaöt 940 M„ Nied 4000 M., Münster
500 M., Kriftel 800 M., Langenhain 215 M., Niederhof-
iheim 760 M . Die . Mer .nahme der Vizmalwege Cam-
berg-Tenue und Camberg-Beuerbach in die Unterhal¬
tung des Bezirksverbandes unter entsprechender Bei¬
trag sleistung der betelligtcn Gemeinden wird geneh¬
migt,' ebenso die Kosten der Vorarbeiten für den Bau
eines Vizinalweges von Lanrenburg nach Obernhof
(Lahnstraße). Die nächste Sitzung wird aus den 26. Sep¬
tember d, Q.\ in Aussicht genommen.

- -- •
Freie Beremignng der Ortskrankenkasse « des Neg .-Vez.

Wiesbaden.
Im „Rheinischen Hof" in Ems hielt gestern die

Freie Vereinigung von Ortskraukenkassen des Regie¬
rungsbezirks -Wiesbaden ihre zahlreich besuchte7. Haupt¬
versammlung ab. Derselben wohnten als Ehrengäste
Bürgermeister vr . Schubert von Ems , Justizrat Heuser-
Höchst als Vorsitzender der Landesversicherungsanstalt,
ferner mehrere Vorstandsmitglieder dieser Anstalt , zwei
Vertreter von Easseler Ortskrankenkassen usw. usw. an.
Der Vorsitzende der Vereinigung leitete die Beratungen
und erstattete nach den üblichen Begrüßungsansprachen
auch den Bericht über die Tätigkeit der Vereinigung im
Verlauf des letzten -Jahres . Herrschte tu einigen Ge-
ffchäftszwetgeneine .recht rege Tätigkeit , so gab es auf dem
Gebiere der Gesetzgebung Ruhe , von der aber anzuneh-
jittett ist, daß sie bald einem erbitterten Kampfe weichen
werde, der unausbleiblich scheine bei der geplanten Re¬
form des Kranken-Berstcherungswesens . Die Ärztefrage
liegt heute nicht wesentlich verändert da. Zu Zwistig-
-ketten erheblicher ' Art zwischen Kassen und Ärzten kam
es nicht. Wo keine Vertragsabschlüsse Vorlagen, suchten
beide Teile nach Möglichkeit ihr Interesse zu wahren.
-Ein abschließendes' Urteil über die freie Ärztewahl läßt
sich noch nicht geben, wenngleich so viel schon feststeht,
daß die Kassen.an sich dadurch ihre Verhältnisse nicht ge¬
bessert haben. Die Lanüesversicherungsanstalt hat ihre
Leistungen im Interesse der Kranken-Fnrsorge von
360 000 M . auf 600 000 M., d. h. auf ein Zehntel der Ein¬
nahmen aus Veitrügen erhöht. Der Beamten -Fürsorge
hat der Verband dauernd das regste Interesse entgcgen-
gebracht. Der von Hessen aus ergangenen Anregung
eines Zusammenschlusses der Kassen des ganzen Lanöes-
Versichernngsbezirks steht man nur sympathisch gegen¬
über . Neu beigetreten ist nur die Ortskrankenkasse in
Griesheim , einige kleinere Kassen sandten die Druck¬
sachen zurück, ohne sachliche Gründe dafür anzugeben.

Herr Rechtsanwalt Dr. Fnlö -Mainz erstattete in
weiterer Erledigung der Tagesordnung ein eingehendes,
nicht uninteressantes Referat über die Selbstverwaltung
in den Krankenkassen, wobei er folgende Gesichtspunkte
entwickelte. Auf politischem Gebiete sei die Selbstver¬
waltung zum Fundamente der ganzen Rechtsordnung
geworden, an dem niemand mit Aussicht auf Erfolg
rütteln könne. Bevor auf dem Gebiete der sozialen
Selbstverwaltung derselbe Zustand erreicht sei, werde
noch viel Zeit vergehen. In Preußen , im Gegensatz zu
Hessen, sei die Selbstverwaltung leider unaufhörlichen
Eingriffen der staatlichen Aufsichtsbehörden ausgesetzt.
Bei der Krankenversicherung sei zwar auch die Selbst¬
verwaltung anerkannt , nicht aber in der erwünscht weit¬
gehenden Weise. Bei ihrem ersten Versuch, die öffentlich-
rechtliche Versicherung einzuführen , schon sei die Selbst¬
verwaltung zur Grundlage gemacht worden. Wenn man
das getan, so sei cs keineswegs einem Zufall , sondern
lediglich der Überzeugung zu danken, daß ohne die
Selbstverwaltung der Träger der Versicherung das Ge-
bäude einfach-nicht Habe, erhalten wMenkönnen . Eine

Wirsdaorrrrr
Einschränkung der Selbstverwaltung aus Zweckmässig¬
keitsgründen lasse sich nicht rechtfertigen. Daß angesichts
des § 45 des Krankenverstchernngsgesetzes von einer
Selbstverwaltung de facto keine Rede mehr sein könne,
d i e Auffassung scheine irrige . Es könne nicht zugegeben
werden, daß dieser Paragraph der staatlichen Aufsichts¬
behörde das unbestreitbare Recht gebe zu einem Ein¬
schreiten bei dem Bestehen von Differenzen zwischen
Kassen und Ärzten . Bon dem 8 42 habe man leider in
der Praxis eine Anwendung ---gemacht, welche von der
Selbstverwaltung nur wenig übrig gelassen. In der
Frage,,ob die Selbstverwaltung in den Krankenkassen sich
bewährt habe, spiele — was nicht sein sollte — die Politik
eine -große Rolle. Dadurch könne bei der angekündigten
Reform der Versicherungsgesetzgebung großer Schaden

' angerichtet werden . Die Verquickung von Politik und
Selbstverwaltung sei das denkbar Verkehrteste. Dem
objektiven Beurteiler stehe es fest, daß durch die Selbst¬
verwaltung geradezu Mustergültiges in den Kassen er¬
reicht sei. Da braucht nur an die Tätigkeit der Kassen
auf dem Gebiete der Prophylaxe , der Errichtung von
Genesungsheimen , Walöerholungsstätten , Lungen -Heil-

.anstalten , an die Beteiligung an dem Kampfe gegen die
Geschlechtskrankheiten, gegen die Prostitution , zur Ver¬
besserung des Wohnungswesens , für Verbesserung der
Lage der Heimarbeiter usw. erinnert zu werden . Hier
lägen Leistungen vor , die weit -über die engen Rahmen
der Versicherung hinausgingen . Wer in Abrede stellen
wolle, daß gerade der Selbstverwaltung diese schönen Er¬
folge zu verdanken seien, den verweise er nur auf die
von den bureankratisch geleiteten Vetriebskassen erzielten
kläglichen Erfolge . In dem Momente , da man die
Selbstverwaltung beseitige, sei damit zu rechnen, daß die
Leistungen der Kassen wieder auf den gesetzlich vorgc-
schriebenen Stand zurückgehen würden . Dagegen müsse
mit aller Energie Front gemacht werden im Interesse
der Krankenversicherung selbst. — In einer sich an das
Referat reihenden Besprechung griff zunächst der Vor¬
sitzende der Frankfurter Ortskrankenkasse Herr Graf ein.
Er führte vor Augen, wie ungleich die freie Ärztcwahl
von der Staatsregierung beurteilt werde, erzählte , daß
manchmal Organe der staatlichen Aussicht schweren
Herzens den Kassen Verträge aufzwängen , die sogar
gegen die guten Sitten verstoßen, und betonte die Not¬
wendigkeit, jeden Streik der Ärzte durch staatliche Maß¬
nahmen unmöglich zu machen, den Kassen das Recht der
Anstellung auch von nicht geprüftem Heilpersonal zu ge¬
währen , und verwahrte die Kassen gegen den von .vielen
Seiten gegen sie erhobenen Vorwurf , daß die Politik bei
der Besetzung der Kaffenämter eine Rolle spiele. Auch
im Richterstand seien alle möglichen politischen
Richtungen vertreten . Weshalb werde gegen ihn nicht
der gleiche,Vorwurf erhoben? Wenn die Krankenver¬
sicherung keine konzentriertere , die Leistungsfähigkeit der
Kassen keine größere sei, so tragen daran vielfach die
staatlichen Behörden selbst die Schuld. Heute weise die
Unfallversicherung 17, die Jnvaliüitätsversicherung 14
und die Krankenversicherung nur 10 Millionen Ver-
sicherte auf . Man müsse den Umfang der Versicherung
nach Möglichkeit ausdehnen . Der volle Ausbau aber sei
nur möglich bei der Mitarbeit der Versicherungsnehmer.
— Justizrat Heuser-Höchst, der Vorsitzende der Lanöes-
verftchcrungsanstalt , bekennt sich auch seinerseits rück¬
haltlos zu dem Grundsatz der Selbstverwaltung und
akzeptiert mit Freuden die Versicherung, daß poli¬
tische  Erwägungen nichts bei der Kassenführung mit
hineinreüeten , indem er es angesichts der großen Gefahr,
in der die Selbstverwaltung schwebe, für notwendig er¬
klärt , sich immer wieder vor der Öffentlichkeit zu diesem
Grundsatz zu bekennen. Im übrigen verweist er auf die
erfreuliche Entwickelung, die auch die Lanöesversiche-
rungsanstalt genommen, der allein doch die Verbesserung
der Wohnungs -Fürsorge zu danken sei. Wenn es heute
zu einer Reform des Versicherungswesens komme, dann
habe ganz allein ,das Prinzip der Selbstverwaltung die
Zeche zu zahlen. Angesichts dieser Tatsache sei es ver¬
wunderlich, wenn sich in Frankfurt unter der Protektion
der Gewerkschaften ein Verein eigens zur Propagierung
dieser Reform gebildet habe. Auch ihm scheine ein Aus¬
bau des Krankenversicherungsgesetzcs nur erwünscht. —
Damit wird der Gegenstand verlassen. — Von seiten
einiger hessischer Kassen, die übrigens nicht gleich den
nassauischen zu einem Verbände zusammengeschlossen
sind, ist die Ausdehnung des Verbandes auf den ganzen
Bereich der Tätigkeit der Landesversicherungsanstalt an¬
geregt worden . Nach einem eingehenden Meinungs¬
austausch zwischen den Herren Gerhard -Wiesbaden,
Weiüener -Frankfurt , Simon Heß-Wiesbaden , Brink¬
mann -Cassel, Gräf -Frankfurt , Jordan -Cassel, sowie den
Vertretern von Idstein , Homburg, Haberstock-Wiesbaden
und Häffner -Ems wird grundsätzlich beschlossen, hessischen
Kassen, die sich anmclöen , die Aufnahme nicht zu versagen.
— Die Gehalts - und Anstellungsverhältnisse der Kassen-
beamten bilden den Vorwurf für ein Referat des Herrn
Fiebig -Frankfurt , welcher zum Schluffe eine Resolution
vorlegt , wonach den Kassen der Abschluß eines schrift¬
lichen Vertrages , sowie die Adoptierung von Gehalts¬
sätzen' empfohlen wird , welche von einer paritätischen
Kommission des deutschen Zentralvcrbanöes der Orts¬
krankenkassen zusammengestellt sind. — Ein Antrag der
Wiesbadener Ortskrankenkasse ans Schaffung eines Jn-
valiöenheims wird auf die nächstjährige Tagesordnung
verschoben. — Zu der am 21. August in Düsseldorf statt-
finöenden Jahresversammlung des Zentralverbandes,
für die eine ebenso wichtige wie reichhaltige Tages¬
ordnung vorliegt , wird beschlossen, einen Delegierten zu
entsenden, ebenso die durch die Bereinigung entstehenden
Kosten noch einmal in der bisherigen Art durch den
Verkauf des Protokolles der Jahresversammlung auf-
zubringen . — Zum Ort für die nächstjährige Versamm¬
lung wird aus vier Bewerbern Rüöesheim gewählt.

— Das Sommerfest der freisinnigen Volkspartei ist
aufs schönste verlaufen . Eine zahlreiche Menge hatte sich
hi der schönen Sommernacht „Unter den Eichen" versam¬
melt, so daß auf dem weiten Platz vor dem Schützenhaus
kein Stuhl mehr frei „war . Lampions , beleuchteten den.
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Platz , von der Tribüne ertönten die munteren Weisen
einer guten Kapelle sowie die Lieder eines tüchtig ge-'
schulten Quartetts . Mit einem Frühlingsgesang hatte

.das ..letztere begonnen, worauf der Vorsitzende des Ver¬
eins , Justizrat Or. Alberti,  sich zu folgeilder An¬
sprache erhob: „Unser Quartett hat Sie mit einem Früh-
lrngslied begrüßt , auch ich möchte Ihnen Frühlings-
Wünschê zurnfen . Möchten endlich die Winterstürme,
welche so manche Blüte in unserem politischen Leben
knickten, dem Wonnemond weichen, möchte der Sommer
die ausgesäte Saat reifen lassen und der Herbst eine
schöne Ernte bringen . Vieles aber haben die Winter¬
stürme verdorben , auch in diesem Jahr . Was uns das
seit unserer letzten Zusammenkunft verflossene Fahr ge¬
bracht hat an Gutem und au Schlechtem, ist ivohl wert,
hier kurz erörtert zu werden. Freudig können wir zu¬
nächst zurückblickenans diejenigen Tage , welche uns der
Parteitag hier brachte. Aus nah und fern waren alle
Führer unserer Partei bei uns znsainmengeströmt und
hielten ihre Beratungen , die bestens verliefen . Wir aber
können uns freudig sagen, daß wir das Unsere dazu ge¬
tan haben, dieses Fest würdig zu gestalten. Insbeson¬
dere spreche ich hier auch unseren Damen den Dank für
ihre eifrige Mitwirkung aus . Wenn ich sage, alle kamen,
so mutz ich leider eine schmerzliche Ausnahme machen.
Er , den wir so gern in voller Kraft und Rüstigkeit unter
nns gesehen hätten , Eugen Richter,  tag fern in
schmerzvollem Leiden auf seinem Krankenlager . Kurz
vor dem Parteitag habe ich ihn noch dort gesehen, mußte
mir aber sagen, daß es wohl mein letztes Zusammen-
tressen mit ihm sei. Als ihm dann nicht allzulange
später der Tod nahte, da kam er ihm als Erlöser von
hoffnungsloser Krankheit . Richter ist Hingegangen und
ruht aus von einem überaus tatenrcichen, arbeits - und
mühevollen Leben. Wir aber können ihn nur betrau¬
ern und uns geloben, in seinem Geiste weitcrzuarbeiten.

In der Politik aber sind Dinge eingetreten , von denen
man fast sagen möchte, sie wären nicht geschehen, wenn
Richter . im Abgeordnetenhaus und im Reichstag in
früherer Kraft gewirkt hätte. Zunächst hat das Abge¬
ordnetenhaus das alte von uns hochgestelltePalladium
der Stmultanschule pretsgegeben . Ist auch für Nassau
zunächst eine Ausnahme gemacht, so wissen wir doch ge¬
nau , daß .wir unsere nassauische Simultanschule jetzt in.

■schwerem Kampf werden verteidigen müssen. Dieser
Kampf hat schon begonnen, und wie er enden wird , läßt
sich nicht absehen. Aber auch der Reichstag ist diesen
Spuren gefolgt und hat Gesetze geschaffen, die direkt ver-
-kehrsfeindlich genannt werden müssen. Die Portosätze
für den Nahverkehr sind entgegen der bisher beschritte-
nen Bahn hinausgesetzt worden, und von Fahrkarten
soll eine Steuer erhoben werden. Nicht nur auf frei¬
sinniger Seite , nein , im ganzen Volk empört man sich
Hiergegen, und es wird sich bald zeigen, daß diese
Steuern nicht nur ein Hindernis des Verkehrs sind, son¬
dern auch keineswegs die erhoffte Mehreinnahme brin¬
gen werden. Wir leben im Zeichen des Verkehrs , und
dieser Verkehr fordert Verbilligung und Erleichterung
Alle derartigen Verbilligungen Haben bis jetzt noch
immer Mehreinnahmen anstatt Mindereinnahmen ge¬
bracht. Umgekehrt wird cs mit den Erhöhungen sein.
Haben wir so über vieles zu klagen, so haben wir an¬
dererseits aber auch gerade heute Anlaß , ein frohes Fest
zu feiern . Aus Hagen ist die Nachricht gekommen, daß
der alte Stammsitz Richters glänzend behauptet wurde,
und daß die Fahne des Freisinns wieder lustig über ihm
flattert . Verrechnet haben sich alle diejenigen , welche
glaubten , nach dem Tod Richters über seinen Wahlkreis
verfügen zu können. Die Männer , welche jahrelang
die Ehre hatten , von Richter vertreten zu sein, waren
sich dieser Ehre und der damit verbundenen Verant¬
wortung voll bewußt. Ihnen sei für ihre wackere Hal¬
tung unser herzlichster Dank ausgesprochen. Wir aber
wollen hoffen und wünschen, daß, wie über dem Wahl¬
kreis Hagen der Geist Richters über ganz Deutschland
walten möge. Möge sein Genius endlich im Volk die
Überzeugung schaffen, daß eine liberale Zukunft nur aus
starrem konsequenten Festhalten an libarelen Grund¬
sätzen aufgebaut werden kann, daß aber jedes Nachgeben
ans die schiefe Ebene bringt , die keinen Halt mehr ge¬
stattet. Bricht sich diese Erkenntnis Bahn , dann wird es
um unser Volk, dann wird es um unsere Partei wohl-
bestellt sein und dankbar wird man auch nach langen
Zeiten Lessen gedenken, der sein ganzes Leben dieser Ar¬
beit und diesen Grundsätzen gewidmet hat . Wir jeden¬
falls wollen in diesem Sinne weiter arbeiten und wollen
dies auch heute geloben mit dem Rufe : die freisinnige
Volkspartei lebe hoch!" Der lebhafte Beifall zeigte,
welchen Widerhall diese Worte unter den Zuhörern ge¬
funden hatten . Herr M a l ko m e s i u s richtete nach¬
her noch eine warm empfundene Ansprache an die „Un¬
ter den Eichen" versammelte Jugend mit der Anfforde-
rung , auch bei den Wahlkämpfen stets vollzählig wie
heute zur Stelle zu sein. In launigen Worten feierte
znm Schluß Herr Stadtverordneter Simon Heß die
Frauen . Mit dem Vortrag der für den Abend gedich¬
teten Lieder wechselten munter Vortrüge der Kapelle und
des Quartetts ab. Nicht nur die Jugend , sondern auch
viele von den Alten hielt dann ein Tanz noch lange bei¬
sammen.

— Der Wiesbadener Unterstützungs -Bund nahm in
seiner am Samstagabend in dem Saale des „Germania-
Restaurants ", Helenenstraße 28, abgehaltenen zweiten
ordentlichen Hauptversammlung den Bericht des Rech¬
ner -Stellvertreters Herrn Vorschntz-Vereins -Buchhalters
Franz Schnell über die Geschäftsergebnissc des ersten
Halbjahrs 1906 entgegen. Aus demselben ging hervor,
daß der „Wiesbadener Unterstützungs -Bund " in der an¬
gegebenen Zeit in 22 Fällen die Sterberente im Betrage
von je 1000 M. an die Hinterbliebenen durch den Tod
ansgeschiedencr Mitglieder zur Auszahlung brachte, und
daß dem Reservefonds wiederum ein erheblicher Betrag
in mündelsicheren Wertpapieren zugcführt werden
tonnte . Dem vom Obmann der NechnungSprüfer Herrn
Buchhalter August Grubcr gestellten Antrag zufolge
wurde dem Vorstände wegen der 1905er Rechnung Ent-
lastung gewährt , nachdem sich deren vollständige Richtig¬
keit ergeben,hatte , Die durch Tod erledigte Stelle des
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MechnerS des „Wiesbadener Unterstützungs -Bundes"
wuröe dem Mitgliede Herrn Kaufmann August Zahn.
.Eltvillerstraße 16, übertragen und zum Beisitzer Herr
.Ste-revtypeur Bruno Kusus gewählt. Zur Kenntnis dcr^
Mitglieder kam, daß dein Ersuchen der Königl . Regie¬
rung wegen Einreichung eines versicherungstechnischen
Gutachtens über die Lebensfähigkeit des Bundes vom
^Vorstände entsprochen worden, daß aber bis jetzt eine
weitere behördliche Verfügung in dieser Angelegenheit
noch nicht ergangen sei. Es ist bekannt, daß der erwähnte
Nachweis von allen Sterbekassen in Preußen gefordert
wird, was in gewisser Beziehung nur zu begrüßen sein
dürfte.

— Das August-Programm der Kurverwaltung ist
erschienen und kostenfrei an dem Kassenhäuschen an der
Sonncnbergerstratze und an der Kurkasse zu haben.

— Das Eiuödshofcr-Orchester ist auch in diesem
Jahre für die Abonnementskonzerte der Städtischen
Kurverwaltung am 1., 2., 3., 4. und S. August engagiert
worden.

— Tuberkulose-Museum. In D arm stad t fand
gestern in dein Ausstellungsräume der Grotzhcrzoglichen
Zentralstelle für die Gewerbe in Gegenwart der Spitzen
Äer staatlichen und städtischen Behörden die Eröffnung
Ms Tuberkulose -Museums der Landesvcrsicherungsan-
stalt Großherzogtum Hessen statt. Der Vorsitzende der
Letzteren, Geh. Reg.-Rat Dr. Dietz, wies in seiner Eröff-
iuungsrcöe auf die große Verbreitung und die Gefahren
per Tuberkulose , die Notwendigkeit ihrer weiteren Be-
Mmpfung und den Zweck des Museums hin, welches der
Bolksbelehrung dienen solle. Dr . Dietz sprach gleichzeitig
die Hoffnung aus , daß dieses Museum den Anfang zu
einem Landeswohlsahrts -Muscum bilden möge. Im
Namen des Ministeriums des Innern , Abteilung für
-öffentliche Gesundheitspflege , gab der Geh. Obermedi-
Ainalrat Dr . Hauser seiner Befriedigung über das Zu-
ffranüekommen dieses neuen Unternehmens Ausdruck,
-dem das Ministerium sein lebhaftes Interesse zugewandt
mabe, und fügte hinzu , daß die Kreisgesundheitsämter
sich bereit erklärt hätten , im Anschluß an die in Aussicht
genommene Ausstellung des Museums an den größeren
Wirten des Bundes öffentliche Vorträge aus dem Gebiete
der Tuberkulose zu veranstalten . Hierauf fand eine Be¬
sichtigung des Museums statt. Das Museum ist von
jdem Vorsitzenden der Landesversicherungsanstalt Grotz-
cherzogtum Hessen, Geh. Regierungsrat Dr. Dietz unter
Mitwirkung des Generalsekretärs der Fürsorgestelle für
Lungenkranke in Berlin Dr. Kayscrling und mit Unter¬
stützung des Kaiserlichen Gesundheitsamtes , des Neichs-
wersicherungsamtes, der Kaiserlichen Leitung der ständi¬
gen Ausstellung für Arbciterwohlfahrt in Charlotten¬
burg , des Großherzoglich Hessischen Ministeriums des
Innern ins Leben gerufen und soll in einer auch für
den Laien verständlichen Weise weite Kreise der Bevöl¬
kerung über die Gefahren der Tuberkulose und die
Mittel belehren , welche zu ihrer Bekämpfung dienen.
!Es veranschaulicht in mehreren Abteilungen und Aus¬
stellungen die Verbreitung , die Ursache und die Wir¬
kung, die Verhütung und die Heilung der Tuberkulose
gtnd die Schädlichkeiten des Alkoholismus , wobei auch
die Säuglingsernährung , die Volksernährung , die Woh-
mungssrage , die Heilstättenerfolge usw. mit bcrücksich-
itigt worden sind.

— Ein Weinparlanrent wird in der nächsten Zeit
noch nicht einberuscn werden. Eine amtliche Mitteilung
besagt, daß zu einem anscheinend beabsichtigten Wcin-
parlament in der Rheinprovinz erst im Herbst dieses
Jahres Beratungen gepflogen und Vorschläge gemacht
werden sollen, und zwar in einer unter dem Vorsitze des
Oberpräsidenten Freiherrn v. Schorlemer einzuberrffen-
den Versammlung . Aus einigen Wendungen des Schrei¬
bens geht hervor , daß die Angelegenheit vor der Hand
noch nicht als spruchreif angesehen wird , und daß cs
durchaus noch nicht feststeht, ob und wann ein Weinpar-
lamcnt einbcrnfen wird . Insbesondere sind auch nach
der angeführten Mitteilung noch keinerlei Beschlüsse dar¬
über gefaßt, ob es „gestattet wird , daß Kreise oder Ge¬
meinden Vertreter zu demselben schicken können". Wie
cs also scheint, schreibt das „Wcinblatt ", wird cs noch
eine geraume Zeit dauern , ehe die Gesetzesmaschinc in
Tätigkeit gesetzt wird, und die Freunde der „analyscn-
sesten" Weine können vorläufig noch unbesorgt in ihren
«dunklen Räumen ihr Wesen treiben und die Hochzeit
-zu Kana feiern.
' — Wettersignale . Wer auf der Lahnbahn an der
Station Kerkerbach vorbeifährt , kann an den Loko¬
motiven der von dort abgehenöen Kerkerbachbahn eine
Neuerung beobachten, welche die allzeit rührige Direk¬
tion der Kerkerbachbahngesellschaft seit einigen Tagen
getroffen hat . An den Lokomotiven der auf dieser Strecke
verkehrenden Mittagszüge und Nachmittagszüge sind
.nämlich jetzt auf beiden Seiten Wettersignale angebracht,
welche nach den Voraussagen des öffentlichen Wetter¬
dienstes das für die Zeit vom Abend des Aushängetagcö
bis zum nächsten Abend wahrscheinliche Wetter den An¬
wohnern kenntlich machen. Und zwar bedeutet: weißes
Quadrat : trocken: weißes Dreieck -— Spitze unten:
stellenweise geringer Regen : dasselbe mit schwarzem
Strich : stellenweise Gewitter : weißes Dreieck — Spitze
oben: Regensälle : dasselbe mit schwarzem Strich : Ge¬
witterregen . Die Schilder sind weithin deutlich sichtbar,
so daß auch die aus den von der Strecke entfernter liegen¬
den Feldern arbeitenden Landleute Nutzen von dieser
Reueinrichtung ziehen können.

— Folgen der Vierstener . Der Verband der Braue¬
reien von Frankfurt a.. M. und Umgegend veröffentlicht
eine Erhöhung der  B i e r p r e i s e um je 1 Pf . für
0,3, 0,4 und 0,5 Liter, so daß die kleinen Quantitäten
prozentual wieder die meiste Belastung zu tragen haben.
Man erwartet eine scharfe Opposition aus Konsumenten-
kreisen. Ob sie aber etwas nutzen wird?

— Fußball . Um unsere Jugend von den schädlichen
Einflüssen des Levens abzulenken und zu gesunden,
sportlichen Übungen heranzuziehen , hat der Sport -Ver¬
ein Wiesbaden die Gründung von Jugendmannschaften
beschlossen. In ihnen finden junge Leute im Alter von
14 bis 17 Jahren Aufnahme. Die Jugendmannschaktcn

Wiesbadener Tagblalt. Montag, 30."J«n i»»6. Seit- 5»
spielen zweimal wöchentlich nachmittags Fußball , die
Mitglieder können sich ferner an den allabendlich unter
sachverständiger Leitung stattfind enden leicht-athletischen
Übungen beteiligen . Wer schon einmal an sich selbst die
wohltätigen Wirkungen vernünftig betriebener , sport¬
licher Betätigung auf Körper und Geist erfahren hat, der
wird diesen neuen Schritt des Sport -Vereins auf dem
von ihm betretenen Wege zur Erziehung einer kräftigen
Jugend , ebenso wie jeder, der eingesehen hat, wie not¬
wendig ein gesunder Körper bei dem heutzutage immer
heftiger und unerbittlicher werdenden Kampf ums Da¬
sein ist, mit Freuden begrüßen . Einen Beitrag haben
die Mitglieder der Jugcndmanuschaftcn nicht zu ent¬
richten.

— Eine Riesenpappcl. In Langenselbold  bei
Hanau a. M. wurde kürzlich ein Pappelstamm aus dem
fürstlichen Schloßgartcn versteigert, der wegen seiner
riesigen Dimensionen großes Aufsehen erregte . Bei
einer Höhe von über 30 Meter hatte das untere Ende
des gesunden Stammes 150 Zentimeter Durchmesser.
Stamm wie Äste lieferten über 19 Kubikmeter Schnitt-
uuö 15 Raummeter Brennholz.

— Steuer -Erhebung . Die Erhebung der 2. Rate
(Juli , August September ) der Staats - und Gemeinde¬
steuer erfolgt straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel
angegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen festgesetzt, wobei die auf
dem Steuerzettel angegebene Straße maßgebend ist. Am
30. und 31. Juli , 1. und 2. August sind die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben 0 , P , Q und E an der Reihe. Es
liegt imJnteresse der Steuerzahler , daß sie die vorgeschrie¬
benen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförde¬
rung möglich. Das Geld, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzühlen, damit Wechseln an der Kasse ver¬
mieden wird . Die städtische Steucrkassc befindet sich im
Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17.

— Todessturz . Aus Cassel,  29 . Juli , wird uns
berichtet: Herr Hofschauspieler Hermann Wolfram,
unser sehr beliebter erster jugendlicher Liebhaber, weilte
mit seiner Gattin , einer jungen , blühenden , lebens¬
lustigen Dame, in den gegenwärtigen Sommerferien in
Bad Soden.  Gestern nachmittag unternahmen beide
eine Radfahrtonr in die Nachbarschaft, um eine be¬
freundete Familie zu besuchen. Unterwegs , an einer
abschüssigen Stelle , stürzte Frau Wolfram mit dem Rade
und schlug so unglücklich mit dem Kopf gegen einen
Baum , daß ein Bruch des Schädels hcrbeigeführt wurde
und nach kurzer Zeit der Tod eintrat . Frau Wolfram
war eine geborene Wienerin , erst 28 Jahre alt und
Mutter eines Kindes.

— Eine Mordtat auf offener Straße ereignete sich
gestern nachmittag in Dt a i n z. Der 32 Jahre alte
Privatmann Jean C l a u t e r aus Monzernheim erschoß
die 21 Jahre alte Marie Hof mann,  deren Vater der
unter dem Namen „Vater Hofmann" bekannte Verwalter
des Militärarresthauses ist. Unser Mainzer st.-Kvrrespon-
dent meldet uns über die Schreckenstat folgende Einzel¬
heiten : „Bor einigen Wochen ivar die Familie Hofmann
auf einer Festlichkeit in Monzernheim gewesen, wo ihre
bildhübsche 21 Jahre alte Tochter Marie auf den 32
Jahre alten Privatmann Jean Clanter einen so tiefen
Eindruck machte, daß er sie noch am gleichen Abend um
ihre Hand bat. Das Mädchen antwortete ausweichend,
worauf Clauter ihr mehrere Briefe schrieb, deren allzu
leidenschaftlicher Inhalt das Mädchen aber erst recht ab¬
schreckte. Vorgestern traf nun von Clauter abermals
ein Brief — eingeschrieben und versiegelt — ein, den
Herr Hofmann , um der peinlichen Sache ein Ende zu
machen, zurückgehen ließ. Dies scheint auf Clauter einen
furchtbaren Eindruck gemacht zu haben. Gestern nach¬
mittag trieb er sich seit 2 Uhr am Arresthaus in der. von
Spaziergängern stark belebten Wallstraße herum.
Irgendwie auffällig betrug sich Clauter jedoch nicht. Um
he5Uhr endlich kam Frau Hofmann mit ihrer Tochter
am Arm zum Arresthaus heraus , im Begriff , einen
Spaziergang zu machen. Sie hatten erst wenige Schritte
getan, als sich ihnen Clauter in den Weg stellte und
Fräulein Hofmann fragte : „Marie , willst Du denn wirk¬
lich nichts von mir wissen?" — Fräulein Hofmann ent-
gegnete ärgerlich : „Gehen Sic weg!" Kaum hatte sie das
gesagt, als Clanter einen amerikanischen Revolver aus
der Tasche zog und drei Schüsse auf das Mädchen abgab.
Ein Schuß traf es in die Achsel, der zweite streifte das
Herz und der dritte ging ihm in den Leib, gleichzeitig
streifte er die von der Mutter zum Schutz vorgehaltenc
Hand. Fräulein Hofmann schwankte ein paar Schritte
zurück, ihre Mutter krampfhaft festhaltend und mit sich
reißend , und stürzte dann zusammen. Die Mutter fiel
über sie. Soldaten der Arresthauswache trugen das arme
Wesen in die elterliche Wohnung , wo cs nach einer Vier¬
telstunde den Verletzungen erlag , während die Mutter
nur leicht an der Hand verwundet wurde. Gleich nach¬
dem er das Mädchen zusammengeschossenhatte, richtete
Clauter die Waffe gegen sich und brachte sich eine Ver¬
letzung im Unterleib bei. Er stürzte rücklings nieder
auf den Revolver , der sich nochmals entlud , und dessen
Geschoß ihm die Wade durchbohrte. Inzwischen waren
Spaziergänger und Soldaten auf ihn zugesprungen , die
ihn emporrisscn und den Revolver , nach dem er noch
suchte, Wegnahmen. Noch zweimal stürzte er nieder, dann
aber war er imstande, den etwa 10 Minuten langen Weg
bis zur 4. Polizeiwache in der Neuvrunnenstraßc zu
gehen, wohin er von zwei Unteroffizieren geführt wurde.
In der Nähe der Polizeiwache kam ihnen der Schutz¬
mann Schubert entgegen, dem Clauter zurief : „Verhaf¬
ten Sie mich nur , ich bin ein Mörder !" Auf der Polizei¬
wache untersuchte man ihn und stellte seine Verletzungen
fest, über den Grund zu seiner Tat hesragt, zog er als
Antwort den an ihn zurückgegangenen Einschreibebrief
aus der Tasche und sagte: „Das ist meine Recht¬
fertigung ". Der Brief , sowie 1 M. 70 Pf ., die er bei sich
trug , wurden beschlagnahmt und Clauter dann in das
Rochusspital gefahren. Seine Verletzungen sind nicht
gefährlich.

— Leichenlandnng. Am Kilometerstein 103,7 im
Hamm bei Boppard wurde eine männliche Leiche gelan¬
det. Der Ertrunkene mag etwa 25 Jahre alt gewesen

sein. Ein Einwohner aus Ober -Spay hat ihn gelandet.
Da die Leiche ohne Kleider war , mutz angenommen wer-,
den, daß der Mann beim Baden ertrunken ist. Die Leiche
ist bereits soweit in Verwesung übergegangen , daß .Nähe¬
res kaum noch festzustellen sein wird . Sie dürfte des¬
halb als unbekannt beerdigt werden. — Ferner wurde an
der Bopparder Badeanstalt eine weibliche Leiche gelan¬
det. Die Person dürfte in einem Alter von 20 bis 30
Jahren gestanden haben. Die Kleidung bestand aus
einem dunkelblauen Kleide, schwarzen Strümpfen,
Schnürschuhen usw. Es scheint die Leiche eines Dicnst-
mädchens zu sein. Allem Anschein nach Hat sic bereits
etwa 6 Wochen irn Wasser gelegen.

— Eine Radannacht war die vom Samstag zum
Sonntag für die Anwohner der unteren Hcllmuuüstraße
und Bcrtramstratzc . Nahe dem Kreuznngspnnkt dersel¬
ben gerieten gegen 1 Uhr zrvei Männer in einen Streit,
wobei der eine ein jämmerliches Geheul erhob, während
der andere nach seinem Portemonnaie verlangte , das
ihm angeblich von seinem Gegner entwendet worden
ivar, und fortwährend : „Polizei ! Polizei !" schrie. Nuu
kam zwar kein Schutzmann, wohl aber erschien eine grö¬
ßere Menschenmenge, aus deren Mitte die Lärmenden
zur Rede gestellt wurden , worauf dann endlich Ruhe ein¬
trat . Begleitet wurde der Spektakel noch durch das Ge¬
bell zweier Hofhunde. — Gegen Anbruch des Tages
durchzogen jugendliche Nachtschwärmer die untere Hell¬
mundstraße und waren dabei ebenfalls so lebhaft, daß
der Schlaf der Anwohner gestört werden mußte. Dröh¬
nender Gesang und wüstes Durcheinanderschreien dau¬
erten geraume Zeit . Hier fehlte leider jemand, der die
Bande zur Ruhe und Ordnung angehalten hätte.

— Zu Ehren der Grazer Sänger findet am 12. August, abends
8 Uhr. bei aufgehobenem Abonnement ein G a r t e n s c st mit
Illumination des Kurgartens statt. Um 8 Uhr beginnt ein
Vokal- und Instrumental -Konzert, ausgeführt von dem Grazer
Männergesang-Verein lüber IM Sänger ) unter Leitung seines
Chormeistcrs Herrn Dr . Franz Weiß und dem Wiesbadener
Männevgesang-Vercin unter Leitung seines Chormeistcrs des
Königlichen Hoskapellmeisters Herrn Professor Franz Mannstaedt
und unter Mitwirkung der Kapelle des Füsilier -Regiments von
Gersdorfs (Knrhess.s Nr . 80 unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn E. Gottschalk. Der Eintrittspreis beträgt 1 M. Bei un¬
geeigneter Witterung findet das Vokal- und Jnstrumcntalkonzcrt,
um 8 Uhr beginnend, im festlich geschmückten Saale des Kur¬
haus-Provisoriums statt. In diesem Falle ist der Eintritt zum
Saale nur gegen Lösung besonderer mimcrierter Konzertkarten,
für den 1. numerierten Platz zu 3 SOI., für den 2. numerierten
Platz und die Galerien zu 2 M., gestattet.

— Kleine Notizen. Wegen des Auto mobil Unfalles
bei Constanz erhalten mir von einer hier lebenden Verwandten
die Nachricht, daß Herr Dr . phil . Forst unversehrt blieb. —
Die Firma Jean K o l b , Schweincmetzerci, Ecke Hellmundstraße,
welche schon vor kurzem bei der Pariser Ausstellung die goldene
Medaille erhielt, bekam eine solche auch bei der Ausstellung in
Antwerpen. Ferner wurde Herr Kolb mit der goldenen
Medaille, sowie mit dem Ehrenpreis für hervorragende
Leistungen i» London ausgezeichnet. — Zu dem Bericht über den
Unfall  am Neubau des „Männergesang-Vereins" wird uns
mitgctcilt, daß derselbe einem Arbeiter der Firma Ost u. .Komp-,
Betvnbaugeschäst, passierte. Genannte Firma führt die Beton¬
decke aus und hierbei erfolgte der Unfall, nicht aber durch Brechen
eines Baugerüstes.

— Fjreindcn-Bcrkchr. Zugang der zu längerem -Aufenthalte
angemeldctcn Fremden : 1281 Personen.

Theater - und Konzertuotizeu.
* Albert Schumann-Theater . Die anerkannt hervorragen¬

den Aufführungen der Opcretten-Festspiele im Albert Schumann-
Theater in Frankfurt a . M. („Orpheus in der Unterwelt") er¬
freuen sich eines ungemein regen Besuches. Im Interesse LeS
auswärtigen Publikums teilt uns die Direktion mit, daß durch
den nunmehr pünktlichen Beginn , sowie durch AbkürMng der
anfänglich längeren Pausen das Ende der Vorstellung Fchon vor
11 Uhr stattfindet. _ _

ch. Höchst fl. M., 28. Juli . An dem Bahnübergang bei dem
Arbeiterheim wurde gestern abend kurz vor 8 Uhr die Frau
des Fabrikanssehcrs Karl Tüt schulte  von einem Zuge der
Königsteinerbahn überfahren  und spsort getötet.  Di«
Frau , welche etwas schiverhörig war , hatte dazu wegen des
Regens einen Schirm aufgespannt, weshalb sie den Zug weder
sah, noch dessen WarnnngSsignalc hörte. Unbegreiflich ist cS,
daß au dieser Stelle , die außerordentlich stark begangen wird,
und wo drei Bahnlinien dicht nebeneinander liegen, au der
Königstciner Strecke keine Schranke angebracht ist. Dieser
traurige Vorfall wird wohl zur Errichtung einer solchen bei¬
tragen . — Dem GerichtSkasscnrendantF a b e r hier wurde der
Titel Kanzleirat verliehen. — Der „Erste Höchster Schwimm-
klub" veranstaltet am 5. August ein internationales Dauer-
Wettschwimmen  auf eine Strecke von 1000 Metern. —
Mit dem 1. November tritt Herr Hanptlehrer N i e d t in
Sossenheim in den Ruhestand. Seine Stelle ivird voraussicht¬
lich mit einem Rektor besetzt. — Kurz vor der Station Höchst
am Hauptübergang hat der Samstag nachmittag hier einge-
gangene D-Zug Nr . 68 Ostende-München, der mit halbstündiger
Verspätung einging, ein zmeispänuigeS Lastfuhrwerk über¬
fahren.  Die Schranke war nicht geschloffen,' die Maschine
erfaßte den Wagen, der stockwcrkhoch in die Luft geschleudert
wurde. Die Pferde rissen sich von dem Fnhrrverk los und
wurden gerettet. Der Fuhrmann erlitt Verletzungen am Kopfe.

h Frankfurt fl. M„ 28. Juli . Bei Gernsheim  an der
Fähre wurde eine weibliche Leiche gesunden, die furchtbar
verstümmelt  war . Kopf, Arme und Füße und weitere
wesentliche Körperteile fehlten. Nach Ansicht der Sachverstän¬
digen hat die Leiche jahrelang im Wasser gelegen und ist voll¬
ständig verkalkt. Offenbar handelt cs sich um das Opfer eines

erbrechens.
h Frankfurt a. M., 30. Juli . Bei dem gestrigen intcr-

ationalcn Polo - Wettspiele  ans dem Spielplatz deö
rankmrter Polvklubs brach bei der Stceplechasc ein Pferd
crz vor dem Wassergraben aus , und trat einem 12jähr. Knaben
3it hier der sich zu nahe heran gewagt hatte , auf den Kopf.
>er Knabe wurde schwer verletzt. — In der Nacht von Samstag
,f Sonntag Mischen 12 und 1 Uhr wurde an den Friedhöfen
, der Nähe der Friedberger Landstraße ein Schutzmann von
er Radfahrer», deren Namen er festftcllcn wollte, weil sie ohne
rennende Laterinn fuhren, übersallen und mißhandelt. Der
-camte, dem der Säbel entrissen worden war , schoß auf die
ngreiser, die dann entflohen.

h Homburg v. d. H.. 28. Juli . Der Kaiser  hat heute
idaültig als , Termin für die Enthüllungsfeier des L a n d -
rafcn - Denkmals Donnrrötag , den 16. August, vor-
tttags festgesetzt.

K . Mainz , 28. Juli . Heute nachmittag stürzte am Fischtor
n Matrose von seinem Schiss in den Rhein und ertrank.

* Mainz, 30. Juli . Rheinpegel:  2 m 32 cm gegen

Sport.
w. Homburg v. d. H., 28. Juli . (Offizier - Lawn>

tcnnis -Turnier .) Im Einzelspiel mit Vorgabe wurde
dann heute auch in der zwischen Vormittag und Nach-
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mittag eiugetretenen Regenpause die Entscheidung hcr-
beigesührt . Nachdem Lermner in der vorletzten Runde
Schoppes mit 1—6, 6—2, 6—6 geschlagen, siegte derselbe
im Schlußkamps gegen v. Brandenstein 6—8, 6—2, 6—2.
Dritte Preise erhielten Schoppcs und Berton . Im
Doppelspiel mit Vorgabe trug das Paar Freiherr von
König-Krengel in der Schlußrunde gegen Larner -Loser
rnit 6—2, 4—6, 6—2 den Sieg davon. In dem Damen-
unö Herren -Doppelspiel mit Vorgabe, in dem infolge
der ungünstigen Witterung nur kurze Runden gespielt
wurden, siegten in der Vorrunde Frau v. Rcttberg -v.
Brandcnstein mit 30 gegen das Ehepaar Bolongaro-
Crevomma mir 16 mit 4—6, 6—2, 6—2. Fräulein von
Butlar -v. Papan (15,3) gegen Frau v. Skepnik-Frhr . v.
Lcrsner (6) 6—8, 6—3: Frau Dulier -Dulier (16) gegen
Fräulein Beü -Jlsemann (16,3) ohne Spiel und Frau
Fink -Lerner (16,3) gegen Fräulein Ocstreich-Oestreich
(40) 6—5, 6—3. In erster Runde schlugen Fr . v. Rett-
berg-v. Brandenstein gegen Fräulein von Butlar -von
Papen 4—6, 6—4, 6—1 und Frau Dulier -Dulier gegen
Frau Fink -Lerner 6—2, 4—6, 6—8. Im Schlußkampfe
besiegten dann die Letztgenannten das Paar von Rett-
berg-v. Branüenstein mit 4—6, 6—2, 6—1. Eine Preis¬
verteilung fand nicht statt, da einzelne Teilnehmer be¬
reits gestern und heute früh abreisen mutzten. -

. . - -- —- -

KZsme Ghrottik.
Die Nonne . Aus zahlreichen Gegenden Schlesiens

kommen Nachrichten über enorme Schäden, welche die
Nonne anrichtet. Bedeutende Waldslächen sind dem
Raupenfraß bereits zum Opfer gefallen. In den Forsten
bei Zuckmantel, wo sich die Nonnenplage besonders emp¬
findlich bemerkbar macht, wurden nachts gegen 50 Feuer
zur Verbrennung der Schmetterlinge angezündet.

Prinzessin Chimay soll gestorben sein. Die Mel¬
dung , die stark an die Reklame-Nachricht vom Tode
Nigos , des früheren Gatten der Prinzessin erinnert , bc-
tzarf noch der Bestätigung.

Jur Zirge erhängt . Der „Bert . Lok.-Anz." meldet
aus Weimar : Der Vermessungsingenieur Händler aus
Dresden wurde in dem von Erfurt etntrcsfenden
Schnellzuge erhängt aufgesunden.

Mord und Selbstmord Ein Matrose der Bremer
Bark „Werra " brachte die Nachricht nach Hamburg , daß
im Hafen von Newcastle der erste Steuermann der
„Werra ", Bremer , im Streit den zweiten Steuermann
Wulfius und dann sich selbst erschoß.

Der Blitz. In Wardenburg in Oldenburg wurden
Mann und Frau bei der Feldarbeit durch den Blitz ge¬
tötet. — Bei einem schweren Gewitter schlug der Blitz
auf den Schlotzberg bei Kreuznach in eine Gruppe Wein-
bergarbciter . Ein Arbeiter wurde schwer, zwei andere
leichter verletzt. Außerdem wurde ein in der Nähe
weilender Herr betäubt.

Nächtliche Verhaftung . Samstag früh gegen 3 Uhr
wurde der Vorsitzende Schemmer der Ortsgruppe des
christlich-sozialen Metallärbeiterverbandes in Wuersolen
bet Aachen aus dem Bette heraus von zwei Gendarmen
und einem Polizeidiener verhaftet und nach dem
Aachener Untersuchungsgefängnis eingcliefcrt . Er wird
beschuldigt, ans Anlaß des Streikes in der chemischen
Fabrik von Moritz Honigmann einen Straßenauflaus
veranlaßt zu haben.

Aus der Untergrundbahn tu Berlin entstand vor¬
gestern zwischen zwei Stationen ein Brand . Der Passa¬
giere, die die Flammen bemerkten, bemächtigte sich eine
Panik und cs gelang nur mit Mühe , sie zu beruhigen
und zu überzeugen , daß keine Gefahr vorhanden sei.

Autmnobilnnglnck. Wie aus Garmisch gemeldet
wird , ist ein Automobil , das regelmäßig zwischen
Mittenwalö und Garmisch fährt , in der Nähe von Par¬
tenkirchen 20 Meter tief den Abhang hinuntergerutscht.
Bon den Insassen erlitt ein junger Mann einen Arm¬
bruch: die anderen Personen kamen mit geringfügigen
Verletzungen davon.

Im Trnppenlager Lechfeld bei Augsburg wurde ein
Gefreiter der Maschinengewehr-Abteilung des 1. bayeri-
schen Armeekorps erschossen aufgesunden . Es ist noch un¬
rufgeklärt , ob/ein Unglücksfall oder ein Selbstmord vor-
ttegt.

Überfall . Der Direktor der Dresdener Spitzen-
uranusaktnr Louis Kverbcr ist in seinen Fabrikräumen
von einem Arbeiter überfallen und durch Revolverschüsse
und Stockhiebe gefährlich verletzt worden . Die Tat stellt
sich als ein Racheakt heraus.
' Unter den Nädern . Der Vorsteher der Bahnhvss-
güterabfertigung Schwarze in Saarbrücken geriet zwi¬
schen die Näder eines Schnellzuges und starb nach kurzer
Zeit.

Fabrikbrand . Die von der Konknrsverwaltung be¬
triebene 60 Arbeiter beschäftigende Tuchfabrik Koclsch
und Hollmann in Lanbrecht (Pfalz ) ist gestern früh voll¬
ständig nieöergebrannt . Viele Vorräte sind mitvcr-
brannt . Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Mit einer Weinflasche. Der Zimmermann Augne
in Ludwigshasen schlug bei einer Namenstagfeier seinem
Kollegen Arnhosfcr mit einer Weinflasche die Schüdcl-
dccke ein. Der Tod trat kurz darauf ein. Der Erschlagene
(unterläßt Familie.

Erstochen. Nachts wurde in einem öffentlichen Hause
zu Regensburg die etwa 20 Jahre alte Schwester der
Besitzerin von. dem ledigen Mctzgergesellen Scherrer
erstochen.

Raubmord . In Gschwcnd wurde ein Bauer von
drei Burschen überfallen , beraubt und ermordet . Dem
10jährigen Sohne gelang es, zu entfliehen.

Bombenfund . In Argcnteuil bei Paris fanden
Kinder eine Bombe, welche aus 12 Lebclpatronen be¬
stand.

Mnttermord . In Lenzburg in der Schweiz wurde
die 56jährige Frau des Zahnarztes Sommerhalöer am
Frühstückstisch von ihrer 24 Jahre alten Tochter Rosa er¬
schossen. Man glaubt , öie Tochter habe in einem Anfall
pon Gelstesumrwchtung gehandelt.
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Wolkenvrnch. Im Paznautale in Tirol haben in¬

folge eines Wolkenbrttches Wildbäche zwei Brücken
woggerissen. Die Straße ist verschlammt, Bäume sind
entwurzelt . Ein Sägewerk ist zerstört. Die Bewohner
mußten flüchten. Die Trisanna glich einem reihenden
Strom . An der Gaichtstraße bei Tannenheim erfolgte
ein großer Felssturz . In Schaffau hat der Blitz den Kirch¬
turm zerstört. In Enncbcrg wurden 6Kühe, in Tschengels
23 Ziegen , in Montafon fünf Kälber vom Blitz er¬
schlagen.

Explosion. Der in der Nähe der Stadt Laibach be¬
findliche Pulverturm ist infolge Blitzschlages unter un¬
geheurer Detonation in die Luft geflogen. Die Bevölke¬
rung wurde in großen Schrecken versetzt: Menschenleben
sind jedoch nicht zu beklagen.

Bombenattcntat. Aus New Nork, 28. Juli , wird ge¬
meldet: Die Streitigkeiten zwischen zwei Arbeitern der
Union der Installateure führten zu einem Bombcn-
attentate gegen Mitglieder der Lokalunion Nr . 480. Vor
dem Versammlungslokal „Teutonia " flogen zwei Bom¬
ben, mit Eisenstücken gefüllt, von einem Hochbahnzug
herunter und explodierten . Etwa 80 Personen sind ver¬
letzt, davon sechs schwer. Die Polizei erklärt , daß die
Bvnrben von einem Mitglied der Union Nr . 2 geschleu¬
dert wurden . Dreihundert Personen standen vor dem
Lokal, und das Unglück wäre unabsehbar gewesen, wenn
die Bomben mitten unter die Leute statt seitwärts ge¬
fallen wären.

Der Skandal des Fürsten Masstmo in Nom erlebt
eine neue Auflage. Soeben erhebt nämlich der Schul-
inspettor Professor Ponsani gegen seine Gattin und den
Fürsten Masstmo als deren Verführer die Ehebruchs¬
klage. Die Gattin des Inspektors , eine Mutter von
vier kleinen Kindern , war dem Manne unlängst ausgc-
rückt, um eine Charge im Harem des Fürsten anzuneh-
mcn. Als Zeugen figuriert eine ganze Anzahl von
Herren und Damen der schwarzen Aristokratie.

Abgestürzt. Vom Hochthron (Tennengebirge ) ist der
18jährigc Student Johann Schörghofer aus St . Pauk
abgestürzt und wurde tödlich verletzt. — Der im Pioratal
tot aufgcfundene Bergsteiger ist als der Pfarrer Rudolf
Steiner ans Rueti , Kanton Zürich, erkannt worden.

Schiffsuntergang . Der Schoner „Stanley Jose."
wurde bei Neuschottland vom Blitz getroffen. Der Mast
wurde zersplittert , wodurch das Schiff kcntertc uud un¬
terging . Die aus 16 Mann bestehende Besatzung ist er¬
trunken.

Eine furchtbare Explosion erfolgte gestern in der
Grube von Shallford in England . 15 Grubenarbeiter
wurden verschüttet, von denen nur einer gerettet wurde.
Kurz vor der Explosion wurde ein starkes Erdbeben
verspürt und man nimmt an , daß die Explosion darauf
zurückzuführen ist.

Während einer Fcnersbrnnst in der Manchester¬
straße in London sprangen drei Personen aus dem
Fenster und waren sofort tot. 3 junge Mädchen kamen
in den Flammen um.

Frauen im New Aorker Jachtklub . Nach dein letzten
Jahrbuch des New Pork Jachtklub zählt dieser berühmte
Klub 3400 Mitglieder , seine Flottille umfaßt 620 Fahr¬
zeuge. Bemerkenswert ist es auch, daß dem Klub sechs
Damen als aktive Mitglieder angeyörcn , darunter Mrs.
Goelex, öie von Kiel her bekannte Amerikanerin,
Varoneß Rothschild und Mrs . L. C. Carnegie.

Ans Eifersucht. In Tunis erstach eine junge Frau
den Hauptmann Sabouden , als dieser mit mehreren
Kameraden auf der Terrasse eines Kaffeehauses saß. Die
Frau verübte die Tat aus Eifersucht, weil der Hanpt-
mann sie verlassen hatte.

Letzte Nachrichterr.
Ko ntinental --Telegrapben - Kompagnie,
Berlin , 30. Juli . Der „Berl . Lokal-Anz." meldet

aus Sansibar:  Die Reichstags -Abgeordneten sind
auf dem Dampfer „Kronprinz " in bester Gesundheit
hier eingetroffen . Im Roten Meere herrschte eine
fürchterliche Hitze; 40 Grad waren nichts Außergewöhn¬
liches. 15 Fälle von Hitzschlag sind vorgekommen. Im
Indischen Ozean wütete der Südwestmonsun außer¬
ordentlich heftig, so daß der Dampfer zwei volle Tage
Verspätung hatte.

Sofia , 30. Juli . Gestern fanden in Philippopel , wie
von dort gemeldet wird , antigriechische Kundgebungen
statt , die einen größeren Umfang annahmen . Von früh
bis zum Nachmittag durchzogen Banden , von Agitatoren
geführt , die Stadt und nahmen sämtliche fünf Kirchen
der Griechen gewaltsam in Besitz. Im ganzen Griechen-
viertcl wurden die Fensterscheiben eingeworfen, über
60 griechische Geschäftsläden zerstört, Warenvorräte ver¬
nichtet; auch zwei Schulen , mehrere Kaffeehäuser, sowie
die dem russischen Millionär Marrali gehörige wertvolle
Bibliothek lvurden vollständig vernichtet. Opfer an
Menschenleben sind bisher nicht gemeldet. Einer Privat¬
meldung zufolge wurde der griechische Archimandrit
verletzt. Das requirierte Militär erwies sich unfähig,
den Ausschreitungen Einhalt zu tun . Die Vorfälle wer¬
den hier allgemein verurteilt.

DevesLenbureau Herold.

nähme der Papiere beharre , daß ihm aber das Material
nicht vorenthalten werden soll. Die Akten, von denen
sie keinen Gebrauch zu machen gedächte, sollten ihm
innerhalb einer Woche im Original , die anderen in be¬
glaubigter Abschrift wieder zugestellt werden.

Berlin , 30. Juli . Biel Aufsehen erregte am 18. März
ö. I . ans dem Friedhose der Märzgefallenen ein Kranz
mit der Inschrift : Mehrere Abteilungen der königlichen
Gewehrfabrik Spandau den Märzgefallenen . Als Träger
des Kranzes wurde der Buchbinder Weinberg aus Berlin
polizeilich sestgestellt, gegen den jetzt Anklage wegen Bc-
leiöigüng der Arbeiter der königlichen Gewehrfabrik in
Spandau erhoben worden ist. Eine Anzahl der dort
beschäftigten Arbeiter haben sich durch öie Inschrift be¬
leidigt gefühlt, weil sie zn Unrecht in den Verdacht sozial¬
demokratischer Gesinnung gebracht seien.

Berlin , 30. Juli . Dem Bericht des „Berl . Tagebl,"
zur Verhaftung des Oberstleutnants Fischer von der
Schutztruppe ist noch zn entnehmen, daß er in der von
ihm eingercichten Liquidation über Kosten für eine
Dienstreise nach Hamburg einen Tag zn viel berechnet
haben soll. Das Aktenstück, betreffend die Gebühr niste
eines Schutztruppenarztes , soll eine Rasur enthalten , die
angeblich von Fischer hcrrührt . Der inzwischen pen¬
sionierte damalige stellvertretende Kolouialöircktor Ge¬
heimrat Helwig habe die Angelegenheit dadurch erledigt,
daß er den amtlichen Hinweis über die Urkundenfäl¬
schung bis zur Unkenntlichkeit öurchstrich, überklebte, miH
dann die Sache als erledigt zu den Akten schrieb.

Cöln , 30. Juli . Der größte Teil der dies¬
jährigen Weinernte in den Mosel - Ge¬
markungen  gilt als vernichtet  durch die Ver¬
heerungen der Vlattsallkrankheit . Auch die Obsternte an
der Mosel ist durch Unwetter strichweise vernichtet.

Duisburg , 30. Juli . Am Samstag wurde wiederum
eine große, für einen Schlächtermeister in Altstadcn be¬
stimmte Sendung minderwertigen ver¬
dorbenen Fleisches  augehaltcn und beschlag¬
nahmt . Der Empfänger wurde verhaftet.

Gcstcmnnde, 30. Juli . Eine gestern hier abgehaltene
Delegierten -Konserenz der Nationalliberalen des Wahl¬
kreises stellte einstimmig für die Ersatzwahl den
Brauercibesitzer Senator Reese in Stade auf. Die Frei¬
sinnigen beschlossen in einer ebenfalls gestern statt¬
gehabten Konferenz, wieder den Lehrer Otto aus Char-
lottenbnrg aufzustellen.

Rom, 30. Juli . Kardinal Marhieu ist gestern abend
über Mailand nach Paris abgereist. Man vermutet , daß
er vom Papst mit der Überbringung der die Trennungs-
fragc betreffenden Dokumente an den Erzbischof vop
Paris Kardinal Richard beauftragt ist.

Sms &c» , SO. Juli . Reynolds Newpaper setzt alarmierende
Meldungen über Chamberlainö Befinden in Umlauf, die nach
bestem Vcrnebmen entschieden übertrieben sind, wenn auch der
Zustand des Siebzigjährigen nicht unbedenklichist.

M . Berlin , 80. Juli . Infolge Versagens der Bremse
fuhr gestern abend ein A u t v nt o b i l gegen einen Baum.
Der Chauffeur soroie der Monteur Hartmann und dessen
Schwiegermutter wurden schwer verletzt.

hd . Berlin , 28. Juli . Ein vor einigen Tagen zugezogener.
41 Jahre alter Gutsbesitzer Joseph v. Gludsinsli ans Warschau
hat Selbstmord durch Chloroform in einem Hotel der Jricdrichs-
stadt verübt. Gludsinski, der sich in Berlin wegen eines
Nervenleidens behandeln lassen wollte, wurde wahrscheinlichvon
einer schweren Depression befallen.

hd. Breslau , 30. Juli . Zn der Berhaftung des Kommerzten-
ratS S t ä n ß I e tt wird gemeldet, daß diese Angelegenheit großes
Aufsehen erregt. Es handelt sich um eine große Terrain -Speku¬
lation, die bereits Gegenstand einer Verhandlirng vor der Zivil¬
kammer des Breslauer Landgerichts inar . Das Gericht hatte
den betrügerischen Charakter des ganzen Geschäftes festgestellt.

lick. München, 80. Juli . Der Student Oskar Müller
aus Halle a. d. S . ist beim Edelweißpflücken inr Spiel-
mann Auertal im Allgäu abgestürzt. Seine verstümmelt«
Leiche ist bereits geborgen.

hd . Paris , 30. Juli . Bei dem Steher -Rennen stürzte
nach dem 10. Kilometer der bekannte amerikanischeRennfahrer
Max Butler und erlitt einen Bruch des Schlüsselbeins und
schwere Kopfwunden.

UsikSWirtMaftlichrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 80. Juli , mittags 1B/» Uhr. Kredit-
Aktien 209.00, Diskonto-Komma,tdit 182.20, Dresdener Bank
157.30, Staatsbahn 144.25, Lombarden 34.30, Laurahütte 233,
Bochumcr 243.25, Gelsenkirchen er 222, Harpeuer 209.25, Balti¬
more 118.90. Tendenz: Baltimore fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 30. Juli bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde, vorwiegend heiter, stellenweise Gel
Witter, Temperatur nicht erheblich verändert.

Genaueres  dirrch öie Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des „Wiesbadener Tagblatts ", Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Berlin , 30. Juli . Der „L.-A." veröffentlicht eine
Unterredung mit dem Abgeordneten Erzberger,  die
im wesentlichen seine früheren Mitteilungen in den ver¬
schiedenen Zeitungen wiederholt . Neu ist die Angabe
Erzbergers , es sei ihm von einem hohen Reichsbeamten
mitgcteilt worden, daß die wiederholten Mitteilungen
der „Nordd. Allg. Ztg ." über die Gehaltsverhältnisse des
stellvertretenden Kolonialöirektors der Wahrheit nicht
entsprochen haben. Bei dem Besuch tm Reichstagsge-
baude fand der Untersuchungsrichter in Erzbergcrs
Schränkchen, welches sich vor dem Fraktionszimmer des
Zentrums befindet, nichts. In die Schublade Erzbergers
iw Sitzungssaal konnte der Untersuchungsrichter nicht
Einblick nehmen, weil Erzberger den Schlüssel dazu nicht
bei sich hatte Die Staatsanwaltschaft hat neuerdings
Erzberger dahin beschieöen, daß sie auf der Veschlag-

GEschaftliches,
Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
& Seiden nicht,
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1 skand . Krone — Jb  1 .125; 1 alter Gold -Rubel " " " "- - ^ "

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In %
31/2 D. R.-Schatz -Anw . Jb 09 .20
31/2 D. Reichs -Anleihe » 99 .25
3. . 87 .50
31/2 Pr . Schatz -Anweis . » 09 .20
31/2 Preuss . Consois » 99 .30
3. . » > » «57.50
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 102 90
3 -/2 » Anl . (abg .) s. fl. 98 .10
31/2 » » » Jb 93 .
31/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3»/2 » • » 1892U. 94» OG.
31/2 » » v. 1900 kb . 05 »
31/2 » A.1902uk.b.1910» 98.
31/2 » » 1904 » » 1912* 98.
3. - » » » v 1896 » 87.
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. IOI.
4. . » E.-B. -A.uk. b. 06 ,̂2 102 .90
31/2 » E.-B. u . A. A. » 98 .25
3. . » E.-B.-Anleihe * 87 .60
3>/2 Braunschw . Anl . Thlr.
31/2 Brem . St.-A. v. 1888 Jb
31/2 » » » 1892 »
31/2 » v . 1899uk .b .1909»
3. . » v. 1896 »
3. . » v. 1902 uk .b .1912» _
3 .. Elsass -Lothr . Rente » —
4. . Hamb .St.-A.1900u.09» —
Z>/2 » St .-Rente » 100 .10
3»/2 » St.-A. amrt .l 8S7» 97 .60
31/2 » » » v.1891» 97 .60
31/2 » » » » 1893» 97 .60
31/2 » » » * 1899» 97 .60
31/2 > » » » 1904» 97 .60
3. . » » » » 1886»
3. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902»
4. . Gr . Hess . St.-R. » 102 .20
4. . » » Anl . (v. 99i c 103 .30
31/2 . . . (abg .) »
31/2 98 .10
3. . 85 .40
3'/2 Mcckl .-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 86 .70
3'/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
31/2 \Viirtt .v.lS75-S0,abg . » 98 .30
31/2 » » 1881-83 » » 98 .40
31/2 * » 1885u .87» » 98 .30
3>/2 » » 1888 u . 1889 » 98 .30
31/2 * » 1893 » 98 .30
3»/2 » » 1894 » 98,30
31/2 » » 1695 » 98 .30
31/2 » » 1900 » 98 .20
31/2 * » 1903 » 99.
i.  . » » 1896 »

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 100 .40
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 » 90 .90
41/2 Bosn . u. Herzeg . 92 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913» 101 .20
4. . > u . Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jb 99 .75
3. . Franzos . Rente Fr. 98.
i.  . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » » 99 .30
I6/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 53 .80

» » 87 2500r» 53 .80
3. . Holland . Anl . v. 96 li .fl.
4. . Ital . Rente i. G . Le 103 50

» » 10,000 » 103 .50
» » 1000-4000 * 103 .50

4. . » » stfr . i. G . »
2‘|u> » » i . G . »

» » 30.000 »
4 . » amrt . v.89S.HI,IV» 102 30
4. . » Kircligüt .Obl .abg .» —

» 500ür » —
3V2
3>/2
3.
4.
4Vs
4Vs
4. .
4. .
4.
4.
4V2
3.
3.
3.
5. .
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4 .
4.
4.
3»/io
31/2
3. .
41/2
Zl/r
3*/2
3>/2
4.
4.
3»/r
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.

4. .

31/2
3.
4.

Luxemb . Anl . v. 04 Fr.
Norw . Anl . v 1S94 Jb

» cv. » v. 882j, 4C0»
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Papierreute »
» einheitl . Rte .jCv. Kr.
* > » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » 8 .111(8.) »

Rum . amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» » 1903 »
» v.81,88,92,93abg . »
» amort . Rte . 1890 »
» > » 1891 »
» inn . Rte. (Vö 89) Lei
» äuss . Rte . (i/s89) »
» amort . » v. 1894 Jb
> » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. 8 .Iu.!I89 »
» » 8. III stf .91 »
» G0ldanl .E1n.II 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
> » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »

» St.-A. von 1905 »
Sclnved . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

5erb . amort . v. 1895 »
Span . v . 18S2(abg .) Pes.

IC2 .50

92.
100 .25
100 .50
100 .40

99 .50
99 .60
99 .70

70.
70 .60
13 .40

101 .70
91 .40
94.

92.
92 .30

91 .10

92.
72 .50

72 .90

73 .50
66.
64 .30

88.

98 .60
81 .40

Türk .-Egypt .-Trb.
» priv .stfr . v. 90 Jb» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 50ür

88 .60
95 .60
87 .10
95 .40
96.
94 .90

78 .50

II . AussereuropUische.

5.

5.
5.
41/2
41/2
4
41/2
6.
5.
41/2
5. .
4. .
3Va

Arg .i.G .-A.v .l887 Pes
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i . G. 90£
» innere von 1888 Jb
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Jb

Chile Gold -Anl . v . 89 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 L

» » » 1896
» » » 1898

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. Jb,
Egypt . unificirte Fr.

» Privileg^

101 .

90 .50

Zf. In »/o
3. . Egypt . garantirte £
41/2 [apan. Anl . S. II » Öd .75 J
4. . do . von 1905 » 86 .20
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. •00 .75
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. 95 .20
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamau1.(25j.mex .Z.) » .00 .50
4. . V.St.Amcr .Cs .77r Doll. __ 1

Provirtzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In %
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Jb LOl .SC
33/4 do . » 22u . 23 » 101.
31/2 do . 10,12-10,24-27,29» 97 .50 J
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 97 .60 1
3J/2 do . » 28uk .b.l916» 97 .70
31/3 do . » 18 » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u. 14 » S7 .30
3>/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q» 99 .30
3-/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T . 1891 . 98.
3-/2 do . » U »93, 99 » 98.
31/2 do . » V » 1896 » 98 .50
3-/2 do . » AV» 189S » 98 .30
3-/2 do . 8fr .-13. » 1899 » 99.
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 08.
31/2 do . » » A.11,III » 98.
31/2 do . » 1903 98.
31/2 do .v . Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v.l901uk .b .0$» LOl.SC 1
31/2 Bad .-B.v . 98 kb . ab 03 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . 01 uk . b . 06 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 *
31/2 Darmstadt abg . v . 79 »
31/2 do . V. 18S8U. 1S94 *
31/2 do . conv .v.91L.H. »
3-/2 do . » 1897
31/2 do . v. 02am .ab 07»
31/2 do . v . 05 » abl9lü»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
31/2 do . v. Si u .S4abg . »
3-/2 do . von 1888 »
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
3-/2 do . » 03 nk . b . 08 » 96 .80
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
31/2 do . von 1904 » 98.
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 »
31/2 do . v.1896 kb .abOl »
31/2 do . »1897 » » 02 » 86 .50
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
31/2 do . * 05 uk .b . 1910 » 96 .50 ,
4. . Heidelberg von 1901 * 101.
31/2 do . » 1894 » 131/2 do . * 1903 » 95 .30
31/2 do . v . 05uk.b .l911» 95 .80 \3. . Kaiscrsl . v.97uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
31/2 do . v. 1903 » »08» 96
3. . do » 1886 » 90 .10 -
3.. do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 36 .50
3V2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landan (Pf.) 1899 . 100 .40 \4. . do . von 1901 » 100 .40
3t/2 do . v. 1886u. 87 * 95 .30
3-/2 do . » 1905 » 95 .30
31/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v . 1896 »
3-/2 do . » 1903uk. b . 03»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v .99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk .b .1910»
31/2 do . (abg .) 1878u . 83»
31/2 do . » L.J . v. 1084»

do . von 1886 u. 88»
3>/2 do . (abg .) L.M. v .91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915 »
4. . Mannheim von 1901 » 101 20
31/2 do . » 1888 » 97.
3>/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 » 96 .50
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 102 .60
3-/2 do . » 1903 » 97 .10
3-/2 do . » 1904 » 97 .10
3-/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v . 1899-01 » 102 .30
4. . do . von 1902 » 103 .70
4. . do . » 1904 » 104 .10
3-/2 do . »
3. . do . * 1903 » 86 .10
41/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 9
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. l891/92abg .»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b .06 »
31/2 do . » 83(abg .)u .05»
4. St . Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 » 101 .10
3*/2 do . » 1902 » 97 .60
3-/2 do . » 1904 » 97 .60
4. Trier v. 1901 uk . b . 06»
3V do . » 1899 » 96 .50
3V Ulm, abgest . »
3 :/ do . v. 05uk . b . 1910*
4. Wiesbaden von 1900 » 101 .90
4. do . * 1901 * 101 .90
31/ do . (abg .) »
31/ do . von 1887 »
3V do . » 1891(abg .)»
31/ do . » 1896 »
31/ do . » 1898 »
31/ do . . 1902 S. II »
3V do . » 1903 »1,11. 06 .60
4. Worms von 1901 » 101 .20
3v do . » 1887/89 » 96 .30
31/ do . » 1896 »
31/ do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 101 .80
31/2 do . » 1903 96 .30
4. . Zweibrück , uk .b .1910

3V2 Amsterdam h . f —
41/2 Buk . v . 1884 (conv .)

—
4V
4»/2 do . » 1895 4050r 98 .50
4V2 do . » 1898
4. . Christiania von 1894
4. . Kopenhagen v. 1901
3V2 do . von 1886
3. . do . » 1895 64.
4. . Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser . 30-33 Rb
38i o Neapel st . gar . Lir •>;101 .60
4. . Stockholm v. 1SS0 . « 100.
5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .) ö . f —
4. . do . von 1898 K 99 .80
4. . do . Invest . Anl , îi 100 .40
3i /2 Zürich von 1889 F , 93.
6. . st . Buen .-Air . 1892 P
4 h  do . v. 1888 —

*. — Jb  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = Jb  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jb  0.85; 109 fl. österr . Konv .-Münze = 105 IL-Whr*
Jb 3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Jb 2 .16; 1 Peso = Jb 4; 1 Dollar = Jb 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jb 12 ; 1 Mk. Bko. — JO ld >ü.

1 fl. holl . =* Ji  1.70;

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.

6. .

6.
5»/2

0. .
8. .
805.

1205
9. .
4-/2
41/2
7. .
61/2
61/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6. .
5. .

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Jb
Bayr .Bk., M., aber. »
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg M
' Hyp .-B. L. A. »
- » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
» Jb

Deutsche B. S.I-VII »
Asiat . B.Taels

Eff . u . W. Thl.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisen bah n-R.-Bk. »

8V2 Frankfurter Bank »
9 do . H .-Bk. »
7 V2 do . Hyp .C .-V . »8. . GothaerO.-C.-B.Thl.
41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji
61/2 do . Cr .-Bank »
7. . Natlbk . f. Dtschl . »
51/2 Nürnberger Bank »

10. do . Vereins !). »
51/70 Oest .-Ungar . Bk . Kr.
6 Oest . Länder !).
8 V4 do . Crcd .-A . ö . fl.
41/2 Pfalz . Bank Jb
9. . do . Hypot .-Bk.
71/2 Preuss . B .-C .-B. Thl.
5. . do . Hyp .-A.-B. Ji
6>5 Reiclisbank »
7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . do . Hypot .-Bk. »
S1/4 Schaaffli . Bankver . »
6. . Südd . Bk., Mannh . »
8. . do . Bodenkr .-B. »
5. . Schwarzb . Hyp .-B. »
5. . Schwarzw . Bk.-V. »
7. . Württbg . Rankanst . »
5. . do . Landesbank »
51/4 do . Notenb . s . fl.
7 . . do . Vereinsbk.
6, . Würzb . Volksb.

In o/a
115 .60
133 .20

87 .75
95 .40

166 .30
159 .70
290.

164 .75
120.

120 .30
138 .10
138 .60
236 .60
175.
110 .30
151 .50
129 .80

137 .20
112 .20

119 .40
200 .30
205 .70
156.
161,

96.
121 .70
127.
117 .30
216 .90
122 .80
108 .70

101 .20
194 .90
156.
117 40
155 30
143 .50
198 .50
157 .20
118 .50
185.
120.
101.
149 40
105 .20
114 .80
150 .40
123.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In % .
12. . Boeh . Bb . u . G. Ji 244.
6. - 6. . Buderus Eisenw . » 125 .70

10. . 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . Deutsch-Lux embg . » 211.

14. . Esch weil er Bergw . » 252 .50
0. . Friedrichsh . Brgb . » 153.

10. . 11. . Gelsenkirchen » » 222 .20
9. . Harpen er Bergb . » 209 .60

11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 166.
15. . 15. . do . Westereg . » 225.
4-/2 41/2 do . do . P .-A. » 105.
4. - 51/2 Oberschi . Eis .-ln . » 126 . *

II1/2 12. . Riebeck . Montan » 215 . V
10. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr. 232 . '
10. . 12. . Östr . Alp . M . ö . fl. 238.

Div. Nicht vollbezahlte
Lizt . Bank -Aktien . in % .
. . jBanque Ottoin . Fr . | —

Divid . Kolonial -Ges.

lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Antli . gar . Jb  |

In % .

98.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehntungen.

Vorl . Ltzt.

9.
9.
10.
6.
8.
4.
14.
7.
8. .
71/2

5.

6 . .
6 ..

10.
9.
5. .
4. .
5. .
8 ..
6 . .

24. .
9. .

18. .
9. .

12 ..
20 ..
19.
18. .
7.

12»/2
8 .

10 .
31/2
5.
5.
8V2
0.
7. .
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12. .
28. .
12. .
6

12. .
8.

11.
7. .

10. .
14
4»/2

12. .
7. .

12. .
12V2
7.

10.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4. .

15.

13.
12 .
10.
121/2

9. .
9. .

11 . .
6. .
8. .
4.

13. .
8.
8.
6. .
6.
5.

13.
6. .
6. .

10. .
9.
8. .
7.
7. .
9.
7.

27.

22 . . | Alutn .Neuh .(50o/o)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap .^ 5
9. . » Masch .-Pap . »
7. . Bad . Zckf . Wagh . fl.

Baug .Südd .Immob .jfc
Bleist . Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . *
»Henningerr rkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein . (M.) Vz. *
» Sonne , Spcier *
* Stern , Oberrad »
» Storch , Speier *
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cent . Heidelb . »

F . Karlst . 9
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. *
Chem .A.-C . Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch . »
» Fahr . Goldbg . »
» * Griesh . El . *
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V .Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft
» Lief .-Ges .,Berl,
» Schlickert
» Siem . u . Hals.
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . w .-M. *
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl - u . Br. Haus .»
Meta !lGeb .Bing,N . *
Olfab . Ver . D. »
Phötogr . G . Stgl . n. »
Pinsel ?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . >
Pulverf ., Pf ., St .I. »
Schuhf . vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Zellstoff -F. Waldh . »

In 0/0-
333 .50
196.
169.
107 .10
118 .70
268.
238.
225.
154.
200.

22. .
10. .
12.
24.
19.
19.

121/2
9. .

31/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
51/2
6 V2
9 . .
0. .
9. .

35.
10.
10.
20.

12 ..
28. .
11.

14.

15. .
6.

11.

7. .
15. .

11. .

9. .
15. .
7. .
6 . .

20. .

160 .50
161 .70
209.
115.
140 .70

88 .50
278.
143.
180.
117.
110 .

94 .50
234.
101 .80
109.
155.
145.
147 .50
123.
134.
159.
116.
453.
140.
393 .50
181.
260.
399.
318.
388.

IOO.

169.
129 5
195.
114.
130.
165.
108.
149 .7
141.
425.
182.
104.
330.

417.

219.
222.

ISS.

94.
211.

121.
212 .5
135.

124 .8
142.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben j10 .300

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0
9i/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .50
5V6 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4V3 5. . do . Nordb . » 139 .75
2. . 3. . Allg . L>. Kleinb . Ji 88.
71/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.»
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »
31/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .90
51/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .20
y/2 D. Eis.-Bctr .-Ges . » 113.
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 137 .80
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . * 157 .70
2. . 71/2 Nordd . Lloyd * 126 .70

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. » 114 50
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
1» |20113/20Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
41/4 5‘/4 do . Nordw . ö . fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 99.
41/2 41/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuldw . R. Grz . »
6Vs 72/5 Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . »
do . do . »

4 .. 5 .. Baltim . u . Ohio Doll .| —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doli. —
5. . 6. . |Anatol . E .-B. Jb —
5. . 6. jPrince Henri Fr. —

9. . 1 9. . IGrazerTramway ö . fl. j174 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.

113.
298.

Zf. a) Deutsche. In % .
4. . Pfälzische Ji 101 .20
31/2 do . • 97.
3-/2 do . (convert .) » —
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4-/2 Bad . A.-G . f. Schifft . »
4. . Casseler Strassen bahn » LOl . SO
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » LOO.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » IOI.
41/2 do . Ser . 11 » LO3.0O
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 101 .50
4. . do . v. 02 » » 07 » L00 .70
31/2 Südd . Eisenbahn » 93 .80

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jb — J

do . do . stf. i. G. » —
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . do . » i . S. » 100 .20
4. . do . do . » in G . Jb 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .10
4. . Donau -Dampf .82stf.G. M 99 .30
4. . do . do . 86 » i.G. » 99.
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. »
4. . do . stfr . in Gold » 100 .50
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 100 .30
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. >
4. . Graz -Köfl . v . 1002 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i . S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Jb
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl. 92 .50
4. . do . do . stfr . i . S. » 99 .30
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . » 99 .90
4. . Öst . Lokb . stf . i . G . Jb —
4. . do . do . stfr . i . G. »
5. . do . Nwb . sf . i. O . v. 74 » 106 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 90 .10
3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C. » 02.
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl. 106 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 92.
3 -/2 do . do . v. 1903L. A. » 93 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 91 IG
3-/2 do . do . v .1903L.B. » 92 .10
5. . do .Süd (Lomb.)sf. i. G. Jb 106 .90
4. . do . do . » 97 .30

20/10 do . do . Fr. 66 .4.0
26/10 do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G. Jb 110 .20
5. . do . Br. R. 72sf . i . G.Till.
4. . do . Stsb . v.S3 stf . i.G. Jb 100 .30
3 . do .I.-VIlI .Em.stf .G. Fr. 90.
3. . do . IX . Ein. stf . i . G. » 86 .50
3. . do . v . 1885 stf. i . G. »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . v . 1895 stf . i . G. Jb 80 .70
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100.
5. . Prag -Dux . stf . i. G . J6
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 80.

R. Öd . Eb . stf. i, G. » 77 .50
3. do . v . 91 stf . i . G . » 75 .20
3. do . v . 97 stf . >. G. » 74 .80
4. Reichenb .-Pard .sf .S. ö.fl. 09 .80
4. Rudolfb . stf . i. S. 100.
4. do . Salzkg . stf . i. G . M

) 5. Ung .-Gal . stf . i . S. ö . fl.
4. Vorarlberg stf. i. S. »

2</i Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 72 .40
4. do . Mittelm . stf . i.G . »

■> 4. Sardin »Sec. stf . g . 1u. 11»
j 4. Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .20

4. do . v. 91 » i . G. »
3 2Vi Süd .-Ital . S. A.-H . » 72 .30

4. Toseanisehe Central » 116 .30
5. Westsizilian . v. 79 Fr.

2 5 . do . v . 1880 Le
0 3'/ Gotthardbahn Fr. IOO.
0 3V Jura -Iiern -Luzern gar . »

31/ Jura-Simplon v. 98 gar . »
0 4. Schweiz -Centr . v. 1380»

4V Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
O 4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
0 4. . do . Chark . 89 » » »

4. . Mosk .-Jar .-A.97 stf . g . »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »

0 4. . do . do . v. 98 stfr . » 72 .90
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . » 73 .70
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »

Zf.
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jh
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1893uk. 09»
5. . lAnatolische i. G. Ji
41/2!Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. . Salon ik-Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . iTehuantepecrckz .1914»

In o/s

72 .90
72 .90
73 .50

75 .50
104.

66 . 20
90 .30

104.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banlcen

Zf.
Allg . R.-A., Stuttg . M
13ay.V.-B.M.,S.16u .l7*
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6tik .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . *
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913*
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 *

31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
3V2
4. .
4. .
31/2
3>/2
4.
4.
4.
3V2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3>/2
3 ' /2
4. -
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
4. .
4. -
4. .
4. .
3' /2
31/2
3>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3' /2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
3' /2
31/2
4
3»/2
4
3' /2
4.
4.
4.
4. .
4. .
32/4
33/4
3 >/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
3' /2
31/2
4.
4.
4. .
4. .
31/2
3>/2
4. .
31/2
4.
31/2
4.
3>/2

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .l915*
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 *
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41 *
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 *
do . do . S.47uk.l915*
do . do . S.44uk.l913*
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »
do . Lw . C.-B. D.-J . »

Hambg . H . S. 141-340 »
do . S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 *
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3. 7,8,9*

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 »
do . v . 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v . 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Klcinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 *
do . uk. b . 1907 »
do . » » 1912 »

do . » » 1914 »
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »

do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8u . 8a »
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b .08 »

Siidd .B.-C.31/32,34,43>
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
do. do . S. 4 »

Württ . H ^ B.Em.b .92 »

In % .
99 .50

101 .20
97 .60

100 .50
101 .20

97 .40
102 .50

97 .60
101 .90
102 .60

97 .40
97 .40

101 .30
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20
99 .50
93 .80

100 .30
100 .30
100 .50
101 .80
101 .80
102 .20
102 .

96 .30
96 .30

100 .60
95.

101.
100.
100 .80
102 .80
101 .80
100 .90

96.
97.
98 .80

100.
100 .50
101 .10
101 .80
101 .10
102 .

99 .80
97.
97 .60

loolßo
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
96 .50

100 .20
100 .20
102
102 .20

96.
96.
96.
97.

100 .60
101 .
101 .20

96.
101 .50

97 .40
100 .30
101 .30

94 .90
100 .40
101 .20
101 .60
102 .50

94 .70
94 .60

97 .80
100 .20

94.
101 .40
100 .70
101 .60
101 .50
102.

98 .70
99 .50
94 .20
96.
98 .50
96.

100 .50
100 .50
102.

95 .80
97.

100 .40
100 .60
101 .10
102 .20

94 .30
95 .90

100 .80
97 .50

102 .50
96 .30

100 .10
97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
3 »/2
3‘/2
31/2
31/2
3»/2
3 ' /2
4 . .
4 . .
3 >/2
31/2
3>/2|
31/2
31/2
3. .

Hcss .Ld .-H.-B. S.l -5.y<5
do . Ser . 6-8 vcrl . »
do . »9-11 uk.1015»
do . Com . S. 111 2 »
do . Ser .3verl .kdb. »
do . 8. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. Lit. Qu .R »
do . L. Qu . R(abg .) *
do . Lit. j »
do . Lit .F,G , H, K.L»
do . » M, N, P »
do . » S »
do . » T *
do . » O *

98 . 25
98 .10
98 .30
98 .25
98 .25
98 .30

99 .90

99 .70
99 .70
99 .80

100.
91.

Zf.,Amerik.Eisenb.-Bondfc*
4* . Centr. Pacif . I Ref. M. 100 .2»
31/2* do. 87«
6. . Chic.Milw. St.P.,P .D,
5* . do . do . do. 111 .70
4* . do . do. 107 .00
4* . North .Pac. Prior Lien 103 .90
3’ . do . do . Gen . Lien 76 .20
5*. San Fr.u. Nrth.P. I M.
6' . South. Pac . S. B. I M. 100 .30
6* . do. do. I. Mtge. 95 .80
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B.u.C.

do Income-Bonsd —' __

Diverse Obligationen.
zf . in
4. . Armat . u . Masch ., H . Jb
4. . Ascliaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
4' /2 do . Rhein .. Alteb . *
4i/r do . do .Mainzr .103 »
4»/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Ocrtge Worms »
4. . SchrÖdcr -Sandfort -H. *
5. . BriixerKolilenbgb . H . »
4. . Budents Eisenwerk *
4. . Cementvv. Heidelbg . »
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . *
4>/2 Blei - u . Silb.-H ., Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim El . »
4>/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H. *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frank ! a . M. »
3>/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat . , Boese »
41/2 do . Allg . Ges . , S . 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . El. Dtscli . UeLerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 *
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Eniaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . ao . »
41/2 Zellst .WaldhofMannh .»

98 .50
100 .20
IOI.
101.

102 .50
103 .20
105 .10
100 .40

99 . 501
99.

101-
100 .30
104.
104 .70
104.
103.
102 .80
101.
101 .30
110 .50
IOO.

96.

100.
96.

09 .70
105 .20

68.
68 .50

103.
102 .70

104.
104 .70
102.

39 .30
103 .50
100 .30

05 .40
101 .30

IOO.
102 .20
101 .50
103 .50
101 .30
101 .50
103.

104 .20
104 .10
103.
100 .30
103 .90

Zf. Verzins!. Lose. In °/o»
4. . Badische Prämien Thlr. —
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr. 140 .80

31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 li .fl.
3>/z Köln-Mindener Tlilr. 139 20
3-/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .
4. .

Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-rfdbr .Thlr. 139 .50

4. . Oesterreich , v . 1860 ö . fl. 160 .80
3. . Oldenburger Thlr. 129.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 350.
5. . do . v . 1866a. Kr. » 250.
2-/2 8tnblwelssd .-R.-Gr . öfl. 114 .10

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk,
fl . 7Ansb .-Gunzenh.

Augsburger fl . 7
Bräunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder . Le 45

do . 1 » 10
Meininger 8. fl . 7
Nenchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer_ Le 30

Geldsörten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber _ »_
Amen kan . Noten

(Doll . 5—1000) p . D.
Amerikas . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U . N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .100 R.
do . (1u.3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief.
20 .43
16 .38

2800
2804
91.

217.
155.

04 .90
25 .10
42 .20

480.
403 .80

65.

146 .60
359.

33 .70

Geld.
20 .39
16 .34

1? !
4 .181/1

215.
2790

SS.

81 .35

81 .46
85 .30

81 .65

4 .191/2

4 .19
81 .25
20 .46
81 .40

169 .10
81 .35
85 .20

81 .55
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 4V2°/o Wechsel « ln Mark.
Kurze Sicht . 2»/2—3 Monate«

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St . Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . « • • • • •

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

160 .20 — 41/2%
81 .10 — 31/2%
81 .35 — 5%
20 .460 — 3V2%

— — 50/8

81 .40 — 30/o
81 .45 — 41/2 %

— — 80/a

85 .10 ~ 40/a



AlleD| men-Blusen für -.die LS Litte.
Kinder-Batisikleidchen *%» Mafeatt.
Kinder-Hütchen für die Hälfte.

VMKM - Wägete ®, RZsi ®, MvüeNs
spottbillig.

Herren-Reisehemden LG °/0 Rabatt.
§©©§' Bef« elsäss. Madapolam

bei 20 Meter statt 65 Pf. für 48 Pf . 1976

Webergasse 30, Ecke Langgasse,

Seit Zsbre.i ökraü eingekOtt
«nü beliebt ff;

l & riäMTß’sletoeien -Kittig
als bester

Miller- MWMtn.
Alleiniger Fsbriksnt:

VVjf

Zleugafle 1.
Oegv. 1832 . Gef. 2069 .

„Marburg 's Schweden-König"
ist patcutmntlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 1639

Sür die Reise.
Dieses
MMn

findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall, es ist'sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam u.
biegsam/äußerstdaücrhaft,
da aus einem Stück, faßt
viel Geld, o. anfzutragm.

Preis Mt . 3.
m. Einricht, f. Ansichts-, Fahr¬

in dunkelrot Leder, Mk.4.50.
Herren, Damenu. Kinder,

in jeder Preislage.
Offenbacher Lederivareu -Haus

”W . Reich ©lt . Große Burgfwt6.

Tischwein
•per Flasche ohne Glas ©© Pf., bei Abnahme

von 10 Flaschen IO 0/ o JSafos &tt.

0 . Wm  Leiter üaclifa
Peter Eifert,

Bahnhofstr. 8, — Telephon 187,
'Weinhand lang. 1950

Remes Sauerkraut
frisch eingctroffer,. 1982

L II. Linnenkolil, ®Se°?f

$pam$ulatoren für Gaskocher.
Erzisleu 30 °/o Gasersparuis.

Die Generalvertretung obiger Erfindung wurde mir seitens des beleuchtungs-
technischen Laboratoriums und der Apparatcn-Büuanstalt zu Hannover übertragen.

Zu jeder Auskunft bereit, zeichnet

8ZTWGZ ° 9
Generalvertreter speziell potent , technischer Nettheiten,

Biebrich a . Rh ., Fricdrichstraße 21.

per Kumpf.

Neue
Kartoffeln

(in Qualität und Geschmack unübertroffen)
Zentner Mt . 2.90.

C.F.W. Soli wan keNaclif.
43 Schwalbachcrstr. 43. Tel. 4l4. per Kumpf.

Für Garten- und
Vereinsfeste.

Lampions von1.— Mk. per Dtzd. an,
Fähnchen „ 75  Pf . „ „ „
Spielsachen „ 1© „ „ Stck. „
Luftballons

sowie
bengalische Flammten und

Feuerwerkskorpei*
in alleiniger Niederlage der Kunstfeuer,
werkerei Becker Sfachf . 1731

Yerkauf zu Original -Fabrikpreisen
bei

M . Scltwelt ®©r,
Gr . Luxemb . Hoflieferant,

ältestesu. grösstes Spielwaren,
geschält am Platze,

Ellenbogengasse 13.

Anziindeholj. äSS;
Brennholz ->Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 1886
kehr. IVeugebauer, Oampi-Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 32. Telephon 411.

LMLMitzWWi.
La >a « n : s 1693

6r . BurgBir. 13 — Moritzstr. 13,
EnisersträHso2 — .Bismarck-King 22.

"1 ariBi. ,4iaa.

Eeirapn̂von löfeeln
in nnzertrcnnteni.Zustande, ff

Empfehlen unser yEngros-Lager zu
billigsten Preisen für Wiederverkäufer.
^Verschiedene Ausführungen in reich¬
haltigen Dessins. 1980
1 Rhein. Eunsi;4erla$s-Änstalt

41. ui . h. IS.,
Y  örkstrasse 19.

Telepbon/, 364 '7.
MarktscbreierischeMönkurrenz -Kraft-

ausdriicke,wie:„Schönsten u. besten etci‘
sind wertlos und bitten wir Muster
und Preise unserer ia Ausführungen
zu veriangsh.

>■Juli 1906 . WiSSlmdewV  Tsgdlatt » _ Mend -AuSgaüe, 1 . Blatt . _ No . 34Te

System

Die mit diesem Apparat eingekochten und sterilisierten Nahrungsmittel , wie Obst, Gemüse,
Beeren, Pilze, Fleisch,' Suppen n.,s. w., behalten ihre 'natürliche Frische unter garantiert jahrelanger
Haltbarkeit . Weiter hat derselbe den Vorteil .gegenüber anderen ähnlichen Fabrikaten , dass sich
in diesem jede beliebige automatisch scliliessende
oder CÜSlSj einerlei welcher Grösse, verwenden lässt und inan nicht gezwungen ist, ein

bestimmtes Glas > zu kaufen.

Vorrätig in verschiedener Ausführung zu billigsten Preisen.

Süd - KautftanS ) ioritzstrasse 15.

^ Ringfrei!
Kohlen-Konsum„Glück auf“

von 1694

§MWAI Werlein.
Bädern:

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,
Emserstrasse 2 — Bismarck-Ring 22.

Tel . -aai.

g Am Römertor 2.
03
dw

Inh. Carl Brust,

Telephon No.2350.
Billigste Bezugsquelle

prima Kohlen, Koks, Brikettes,
Brenn- und Anzündeholz.

' ln Anbetracht der später eintretenden Preis¬
steigerung 'ist es dringend ratsam den Winterbedarf
schon jetzt zu beziehen. 1931

Maler - und Industrielacke,
Fussbodenlacke mit u. ohne Farbe,
Bekorationslacke,
Mobeilacke.
Mattlacke,
Kutsehemläcke,
Schleiflacke,
Jäoiakärperlaeke mit u. ohne Farbe,
JEmaillelacke in allen Farben und

für alle Zwecke , 1849
Spiritaslacke aller Art,
Mattierung,
Slkkatfve,
Polituren,
Polierol,
Bapid,
Staubfreies Fussbodemol,
T ilncherfarhen,
Strichfertige Ölfarben,
Lackfarben,
Glaserkitt , weiss, gelb und grau.

.W Fabrikpreise.
Billigste Bezugspelle für Konsumenten.

August Rörig&Cie.,
Lack -, Farben - 11. Kitt -Fabrik,

Kontor : Marktstrasse 6.
Fernsprecher 2500.

Fabrik u . Lager : Westendstrasse 7.
Fernsprecher 3350.

Telephon
2099. S^X
**$ ****

&

^0 .̂ * Bechstein-Concertflügels.

Kraft-Betrieb.
Niederlage des

w*9 DamBacfithai 9, früher
j Taunusstr . 55.

in allen Größen , Alechtarte » und Attsführnngen empfiehlt, der Qualität
entsprechend, zu billigsten Preisen 1829

das Korbwaren -Spezial -Ge schaff

Ll « Wwe . , Inhaber: FfitZ  K «r»
Keugasse 16 , Kl . Kircligasse 1.

Reparaturen gut und billig.



N - . 349.

Adsrrd-Ausgabe.
S. Zlatt.

Wksbs - enkr TsabM 30 . Juli 1806.
84 . Jahrgang.

Zwallgsvcrstcigeruug.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

bas in der Gemarkung Wiesbaden belegene,
>im Grundbuche von Wiesbaden, Jnncnbezirk,
Band 124, Blatt 1866, zm Zeit der Ein¬
tragung des Bersteigerungsvermerkesauf den
Namen der Ehefrau des Wirts Jacob
Krupp , Knroline , geb. Kunz , zu Wies¬
baden, Hochstätte 12, eingetragene Grundstück
Flur 162, No. 35/16, groß 2 a 75 qm,
t a- Wohnhaus mit Hofraum,

Gcbäudesteuernutzungswert2500 Mk..
b. Hinterhaus,

GebSudesteueruutzungswert1500 Mk.,
HochstMe 22,

am 13 . August 1996 , vormittags
10 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht,
an der Gerrchtsstelle, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werden.

DerVersteigerungsvermerk ist am 26.März
1906 in das Grundbuch eingetragen. F267

Wiesbaden , den 15. Juni 1906.
Königliches Amtsgericht.

__ Abte ilun g 1c.  _
Gekormtmachrmg.

Die im Herbst jeden Jahres regelmäßig wieder-
kchrende Steigerung des Eisenbahnvcrsandes wird
auch in diesem Jahre größere Anforderungen an
den Eisenbahnbetrieb und die Zuführung offener
und gedeckter Wagen stellen.

Um den stärkeren Verkehr ohne Störungen zu
bewältigen , ist er notwendig , daß die hierauf ge- -
richteten Bestrebungen der Eisenbahnvcrwaltnng
allerseits Unterstützung finden.

Hierzu ist in erster Linie erforderlich , daß der.
Bedarf an Kohlen u. s. w. für den Winter
schon jetzt bezogen und nicht auf die Zeit der
Rübcuerntc von Oktober bis Ende November ver¬
schoben wird , welche in der Regel Mangel an
offenen Wagen zu verursachen pflegt.

Für den Versand von Gütern in gedeckten
Wagen ist es nach den gemachten Erfahrungen
dringend notwendig , daß die großen Versendungen
an Düngemitteln gleichmäßiger auf das ganze.
Jahr oder wenigstens einen längeren Zeitraum
verteilt werden.

Für alle Wagenladungen gilt aber , daß auf
die volle Ausnutzung des Ladegewichts , sowie
auf die schleunige Be - und Entlad » ,cg der
Wagen Bedacht qenonnncn wird, damit von einer
allgemeinen Verkürzung der nachstehend auf-
geführten Labefristcn abgesehen werden kann.

1. Sofern nicht eine andere Frist festgesetzt
und durch Aushang in den Gütcr -Ab-
fertigungsräumcn , sowie durch Veröffent¬
lichung in einem Lokalblatte bekannt gemacht
ist, hat die Ent - oder Beladung , sofern die
Wagen bis vormittags 9 Uhr ladcbereit
gestellt sind und die Empfänger oder Ab¬
sender deS Gutes innerhalb eines Umkreises
von 2 Kilometern von der Station wohnen,
noch innerhalb der Geschäftsstunden des
lausenden Tages , sonst aber innerhalb der
nächsten 12 Tagesstunden nach der Bereit¬
stellung zu erfolgen.

L. Unter Tagesstunden sind die für den Güter-
Abfertignngsdimst vorgeschricbenen, in den
Güter -Äbfertigimgsräumen durch Aushang
bekannt gemachten Zeiten zu verstehen.
Wagenladnngsgüier können auch in den
Mittagsstunden , welche demzufolge in die
Beladefrist eingerechnet werden , entladen
oder verladen werden.

8. Als Festtage (vergl . § 66 [8 | der Verkchrs-
ordnung ) gelten im allgemeinen die Tage,
an denen die Ortspolizcrbehörde darauf
hält , daß an öffcntlichm Orten nicht ge¬
arbeitet wird.

4. Für Anschlüsse und Lagerplätze gelten die
auf Grund der Anschlußvcrträge festgesetzten
Ladrfristen.

Die beteiligten Kreise ersuchen wir , hiernach
verfahren und die erforderlichen Einrichtungen im
allseitiqen Interesse frühzeitig treffen zu wollen.

Mainz , den 14. Juli 1906. E m
Königlich Preußische und Grofcherzo glich

Hessisch« Eisenbahn -Direktion.

Orthopädische Apparate
wie:

Külistlielie €wll ©sl ©l * (Bände, Finger, Arme, Beine, Füsse),
J?I1$S- und KLWM-MZEGZMWGMy
GreradeSaalter t&ntfi Korsett©

nach ilMiin ? u-.Anderen,

ISmelilsünsler , ll .iisidagen 9
ILeiifrMiMleM, C n̂iMmistFMiaspt©

werden in sorgfältigster , sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garantie
besten Passengiimd Erfolges in, eigener Werkstätte angefertigt . 1211

Telephon 227 . A . A . StOSS » Taunusstr . 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertignng orthopädischer Apparate nnd Maschinen.

Kinderwagen, Sportwagen , Kinderstühle, Kiuderpulte»

ist die — ,
Sauô Tindk». » «u. — - •.—•- -—*--—j,—
\fn_n verlange und nehme keine ander © —
T.fflA & PEBKINB ’ SAUCB , sie,,bat nicht ihres
Gleichen für Fisch, Fleisch, Fleischbrühen,
Wildpret imd-Suppe.

Klan vermeide minderwertfaige Nachahmungen.

V. ExportgeschäftenallgeMM.

■»

J (B-vrg. 1261 ) F 110

Ansichtskarten von Wiesbaden,
Verlag Carl Vi d. Boogaart,

sind die besten nnd daher aneh am meisten yerhreitet!
Grösste Auswahl : *a . 700 verschiedene Nummern,

von keiner anderen Seite auch nur annähernd erreicht!
In allen hiesigen besseren einschlägigen Geschäften zu haben! An Waaren-

hänser wird nicht geliefert. Abgabe nur an Wiederverkäufer!
Bureau, Lager u. Versand: Eltvillerstrasse 5, Part.

Koffer tu  Reiseartrkel.
Kranken -Möbel.

Verkauf und Miete.
Fahrstühle v. 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per Stunde.
Auch Bcttische u. Zimmer-
Klosetts leihweise.

äj . Mehner,
Webergasse 3, H. Tel . 3229.
Rcparat . prompt u. billig.

MWltly
(Fettleibig¬
keit ) und die
damitverbnn-
dcnen Nnzu-
träglichkcitcn,

verhindert nnd beseitigt ohne Bernfsflörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

3cit«uJnlWuii!$eeJiicii§‘‘
Zu beziehen: 1879

Nur Kneipp-Hans,
SS Rhetnstratze 59.

Schutz¬
marke

Krone“

Patentamtlich
geschützt.

Schloss-Brunnen Gerolstein,
Tafelgetränii ersten Ranges,

Aelteste Mineralquelle des Bezirks Gerolstein . — Aus vulkanischem
Gestein seit Römerzoit emporsprudelnd . — Bekannt in allen Weltteilen.

Hanptniederlage für Wiesbaden und Umgebung:
Conrad . Hock , Wiesbaden , Körnerstr . 4, Tel . 2303. F6

Die Direktion : Grerol stein , Eifel.

Anmeldestelle u. Auskuuftsertheilnng
auf dem Büreau F477

4 Kärenstrass © 4
(Erdg eschoss^ _

Mein valmatin
Ist das beste Mtttcl zur totalen Vertilgung der f»
lästigen Wanzen , Schwaben » Küfer , Flöhe»
Fliege » re. Großartiger Erfolg. , Hat gegen
andere Mittel den Vorzug der Billigkeit und
frappanten Wirkung ; in Beuteln ü 10, 20 u . 30 Pf.

Drogerie Gtts Lilie,
nur Markt-,straffe 12, nächst der Rheinstr.

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos)Closet-Eimer

von HEI** 7 *50 an*
Bidets

in Hotz und Eisen
in grösster Auswahl

empfiehlt 247

Conrad Krell,
Tannnsslraase 13,

d̂ eisberigstrasse S»

Die

von Christian Knapp
empfiehlt la Pfälzer gelbe Frühkartoffeln,
sowie Rosen und Kaiserkrone zum billigsten
Tagespreis , alles frei Haus.
_ Jahnflraße 42. Telephon 3129._

Berichtigung.
In der Abend-Ausgabe No. 345 des „Wiesbadener Tagblatt" befindet sich eine

Mitteilung des Kartoffelhändlers Christian Knapp , Hier, mit der Ueberschrift
Aufklärung , welche uns zu einer Berichtigung Anlaß gibt. Wir bemerken Hierzu, daß
wir noch niemals nötig Hatten, Aufträge, welche für Herrn Christian Knapp bestimmt
waren, anzunehmen, da wir in nuferem Wirkungskreis bisher genügende Beschäftigung
gefunden haben. Es sind uns einige telephonische Aufträge zngegmigen, welche anscheinend
für genannten Herrn bestimmt waren und haben wir die Besteller veranlaßt, sich an den
Genannten zu wenden; wir wissen aber nicht, ob dies in ähnlichen Fällen auch seitens des
Herrn Christian Knapp geschah. Unsere Angestellten haben nach wie vor
die Weisung, der Kundschaft zu erklären, daß wir mit der Firma Christian Knapp
nichts zu tun haben; auch liegt cs keinesfalls in unserer Absicht, die Kunden des Herrn
Christian Knapp irre zu führen.

Wir halten unser reichlich sortiertes Lager in neuen Kartoffeln , wie
Pfälzer Frührosen , Kaiserkrone , Gelbfrühe mrd Manskartoffeln , unserer
verehrlichen Kundschaft bestens empfohlen.

Rheinische Obst- und Gemüse-Großhandlung Wiesbaden
Knapi ®&  Straslrarfier*

Telephon No . 760 . Dotzheimcrstrahe 55 . Telegr.-Adr.: Gemüschaus.
Lagerräume: Dohheimerstr . 55 und Clarenthalerstr . 4.

Wir bitten genau auf Felephonnnmnter 769, sowie Jirma zn achten.

Neue holl. Bollhermge
frisch eingctroffen. 1984

A. H. Liimenkolil, « »»*;«»»»>'•
Rene Grünkern,

ganz und gemahlen.A. fl. Linnenköhl,
1933

Haarschneide -Maschinen , jedes Stück unt.
Garantie . Schleifen , Reparatttren billig«

Krämer,
Telephon 2079. Metzgergaffe » 7.

■Vernickelungs -Anstalt. _

Neues Sauerkraut
per Pfund 20 Pf.,

Frankfurter Würstchen
neue Salzgurke«

empfiehlt 1988

CJlir. Meüiper,
Webergaffe 34.

?. Wllhusen,
Hofl .,

Spezialist für CJesiclits»
and llandjiflege,

Taunusstraße 1 (Berliner Hof ),
Sprechstunden 10—6 Uhr.

Gesichts -Dampfbäder.
„ Massage.

Elektr . kosmetische Massage.
Elektrolytische Haarentfemung.

Ganze Körpermassage. — Tcilmassage*
ff. Keferenzen . — Außer dem Hause bis 10 Uhr

früh , nach 6 Uhr abends.
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alles kristallliell,
nickt grün!

Konservengläser,
Krnmeiclis

Itisserpiitafelt
teile Preise

Ei n getr off ten:

SM i MiBa

in allen Grössen , das Stück von 5 Pf * aa

Draiitfiiegenglockeii,

Die zweite Ladung:

OOOM

Fliegesiseliränke,
Oiesskaiap,
Fruchtpressen,
Bolnieiiselmeid-

lüasdiincii,

Nur schwere, weisse Ware,
fcerpsiMieti

teigefreise!

Kaufhaus Jfietsetnnatttt R «,
Kfi *cbgriB, $$ e SS®* neben M » Schneider , Tele ^ bon KM32.

Nur noch kurze Zeit!

Eheinstrasse 43,
an der Kirchgasse.

fäfflicli -D, Sl1/* Wlir "Worstelliem ^ eia»
AbsGliied « BStesGBi«IProgTa .flaim*

Nummern.
Soliluasss mjensiikgr * den KÄ . ,V»s? L.

Wrafi* alles © WoelaeS
Günstiger Gelegenheitskauf

in Portieren , l <arakrcqrains,
Länferstofen.

Eia grosser Posten Lelorwara:
KofFer, Reise-Necessaires,

Brieftaschen, Portemonnaies etc,
Hochfeine Parfümerien,

sowie ein Posten
©old - und Silbenraren

zu und unfco l'

Versteigerung«̂»,.

Wlesbnden . Simirhs . o 3 !?.

Wohne jetzt liinerpsse 11
. Wappen , _

Monogramm - & Schriftgravirnngcn ŵ'
auf alle Metalle sowie ]

» Elfenbein , Schildpatt etc . /&*
Siegel , Schilder und Schablonen /X.

fr , , liefert sauber . »H
Graveur,

zwischen Bärenstraße und Goldgasse.
_ Telegaliow L2HOL.

es er*

2 cb

o 3
5 I
5T§.3 s*

* g

Bruch- . per Stück4, 5 u. 6 Pfq.
Gleck- p-rSt . 2 Vf., 6 St . 10 Pf.
Aufschlag-dl ^ T- pxr Schoppen4« Pfg.
empfiehlt .9.  Bü©rin um er & C«»„ Häfucrgasse 3.

doX

'>igy£iv/C. // . (S/Zdaxocirne*. O.

- DeR Obst-Ertrag
einzelner Bäume, ganzer Gärten, Baumstücke,
großer Obsl-Plantagen. Hofgiiter ec. gegen sofort'.
Cassa zu kaufen gesucht. §*>-!!>»-. liattmncr.

Gartenpflnumen Pfd. 15 Pf. Jdsteincrßr. 11.
Pflaumen , tägl.frisch,cmPf.Sccrobeiistr.2, P.

14

Morgen Dienstag , den 31. Juli 1966, aöcnds von 8—11 Ahr:

Hiroßes Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff(Kurh.) No. 80,
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn K. CSottscSialk.

ginhrift a Mer fort 10 Kf ., 'rvofüv et« Tl'rograwm.

Mittwoch , den 1. August 1968, abends von 8—11 Mhr
(auf vielseitigen Wunsch) :

Kroß es Doppel -Konzert,
ausgcführt von der Kapelle des Füs.-Ncgts. von Gersdorff(Kurh.) No. 80. unter pcrsönl-
Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E . Gottsclialk , und dem gesamten Trompeter-Korps
des 1. Nass. Feld-Art.-Negts. No. 27 (Oranicn), unter persönlicher Leitung dcS Stabs-

trompelers Herrn P . Henrich.
Zum Schluß : Aas große Schlachten - Iongemälde von Saro,

unter Mitwirkung der Bataillons-Tambourc.
Der letzte Teil, sowie das Schlachten- Tongemälde wird von beiden Kapellen Zusammen

ausgeführt. 1999
Girttvrtt a "gf er fort 20 'gff ., loofürr et « Programm.

Ir . Salfeld,
Gr. Bnrgstr. 1 Telephon 561.

Zwei fiel). Damen w. bald . Bc-
kanntsch. mit ält . vorm. Herren
zw. Heirat . Off . unter A . 159
an den Dagbl .-Berlafi.

Restmümit„Alte Molfshöhe".
Morgen Dienstag:

Grokes Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle der Königl. Untcroffizicrschule, unter Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn Swirncmann.
Anfang 8, Ende 11 Nhr. Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.

ES ladet höflichst ein _ __ Johann Pauly.
Am nächsten Samstag kommt auf vielseitigen Wunsch, am Vorabend der Schlacht von Wörth,

das grolle Schla chten-Tongewaldc zur Aufführung. Alles Nähere durch Annonce._
tomcit. Zuchtgeräte; tragb.Geflügel-
Häuser; Brutofen ; Zuchtgestügel
(Daucrlegcr) ; Bruteier rc. Katalog
kostenlos. i?8tz

Geflügclpark in Auerbach (Hessen).

m
WM m

tL 1

Kmrftl. Blumen
für Putz und feine Dekoration, präp. Kränze in
großer Auswahl.

Kunstblumengeschäft« . v. Samtes «,
Mäuritiusstraße8. _

Brautleute
können viel Geld sparen beim Einkauf von

Möbeln u. Betten,
SchwalhÄcherftr . 12.

Wegen Aufgabe der Filiale nur bis zum1. Oktober.

versäume, die hochwichtige Broschüre„ Für Ehe¬
leute" gratis u. franko eiuzufordern vom Kölner
Ä 1H‘ Pharmaceutischeu Laboratorium
Köln , Hohcnzollcrming91

luMehgKtzG't.
Dr . Qurin.

Phreuologru ÄÄ&

MrsRologrul
dis berühmte , täglich zu spreche», f. Herren
«nd Damen. Walran,straffe 4, 8. Etage
(kein Hinterhaus ). _ _

Ein Büdcrlicfrranteugsschäft
krankheitshalber sofort zu ver-

kaufen. Näheres im Tagbl.-Bering._ Ya
Junge englische Mop-Terriers zu verkaufen

Ncttclbeckstraßc4, 4 Treppen. <S.
Oel - Kanne», Essig- Füßchen, EiSschrank,

Wagen, Gewichte, Maße b. z. vk. Rodcrstr. 19, Lad.
Drei Markisen, 110 br., Gasofen, 2-flam.,

Teppich,  Kokosläuf. b. zu v. Wilhelinstr. 36, 2 r.
Ein gebrauchtes verstettvareS Billara

zu kaufen gesucht. Offerten unter TI. 7SS an
den Tagbl.-Vcrlag. _ _

Laden-Einrichtung , alles in Spiegel, bill.
zu verkaufen. Näheres Karlstrnßc 80, Parterre.

Fahrrad, 'neuenes Motelh billig zu vcrk.
Mie -̂ ier , Hotel Grüner Wald.

Bogcnschitd, 4,50 m lang, k>0 icin breit, zu
verkaufen. Näh. Adotssallce8, im Hof._

Nußbaum-pol. Nett mit Sprungrahmen und
8-teil. Matratze zu verk. Dotzhei merstr.26, 4 rechts.

Kaufe zu hohen Preisen alte Zahn-
gcbissc, Gold, Silber und
Vlatina.

L'arl Li, >1,1,  Juwelier , Sch wnlbacherstrn ße 47,
"Bitte ättsschneiden! "

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kauftu.holt
pünktl ich ab fri. Sipiter . Oranienstr. 54, Hth. 2 l.

ßE " Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen,
Metalleu. s. w. kauft und holt vünktl. ab
«s. Ä» eruier,uein «, Kellerstraße 22, 2. St . l.

Suche zu kaufen fürs ganze Jahr
guten Werdemist

von 8 oder mehr Pferden.
_Gärtnerei tvcirg - Krkel . Wcllritztal.

Meine MÜa
an der Schillerstraße auf der Adolfshöhe, komfor¬

tabel eingerichtet, zum Preise von 49,000 Marl
zu vcrk. ' Arch. fflearer , Luisenstraßc 31.

Mut Merguuz
Mlldets-u.KlhW!etzr!UW!t,

21, P . Dotzhcimerstr. 21 , P.
ßegiim

, neuer Kurse
2.u. 6.August.

Tag- und Abendkurse.

THttzeu.erfuhr. ffeJjrliriifte.
Kostenloser Stellennachweis.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 30. Juli.

Ahonjiamants -Korizerte
des städtischen Kur - Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
.Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmor.
1. Pestmarsch . li . Strauß.
2. Ouvertüre zu „Athalia“ . . P. Mendelssohn.
3. II. Finale zu „Fidelio“ . . L . v. Beethoven.
4. Am Wörther See, Melodie . A. Jungmann.
5. Das Zauberhorn Oberons,

Phantasie . W. Wioprecht.
8. Volkssänger, Walzer . . . . Job . Strauß.
7. Albumblatt . Alb. Förster.
8, Eljen a Magyar, Galopp . . . Job, Strauß.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Atlerni.

1. Ouvertüre zu „Das Nachtlager “ 0. Kreutzer.
2. Kamarinskaja , Capriccio . . M. Glinka.
3. Umleitung, Aultritt der Zigeuner

und die Bogenschützen des
Königs aus dom Ballett „Die
Tempelherren “ . H. Litolff.

4. Seid umschlungen Millionen,
Walzer . Joh . Strauß.

6. Ouvertüre zu „Meeresstilleund
glückliche Fahrt “ . . . . F .Mendelssohn.

6. Ballettmusik aus „Die Cami-
sarden “ . A. Lungert.

Yiolin-Solo: Herr Kapellmeister H. Jrmer.
Yiolonce llo-Solo: Herr M. Schildbach ._

pSf**' Haus
iit dev Nähe der Nero -. Lehr - oder Stift-

flratzr der hoher Anzahlung zu kaufen
ges. Off , n . « . " SB a . d» Tagvl .-Berl.

Verkaufe
tn schönster Höhenlage Darmstadts feines, Neu¬

zeit.ich. Einfamilienhaus wegzugsh. sehr prcisw.
Alle Bcquemlichk., hübsch, gr. Gurte» vorh. N.d.
«»N !««-«-t . Dnrtnstadt,Soderstr.89.Feruipr .1264.

BarrpLätze
tm südlichen und westiicheu Stadtteil zu

sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufe « . Offerten unter 4» . TSö an den
Tagvl . -Berl a ^ richten. __

— y'M 9

eine Herrschaft zu kaufen . Offerten erb. unter
H . an den Tagvl .-Berlag. _

zu kaufen gesucht, 2x2 oder2 und
g oder5 Zimmer mit Bad, cv. auch

mit Hinterhaus. Offerten unter «S« *3 «* an
den Tagbl.-VcrMg._ _ _

Ende Somienberacrstraste, 2x5Z ., Nir
IIBlSi II nur 57,000 Mk. verkäuflich, cvcitt. ganz

oder geteilt billigst za vermieten. Off.
unter tt. ? «5 an  den Tagbl.-Verlag.

^ Für FriseRre!
Schöner Lade», worin seit 8 Jahren ein

Friseurgeschasi mit Erfolg betrieben wird, nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör unter

m.v:- — —c 1. Oktober zu vcrm.günstigen Bedingungen auf
Nah. Hellmtiudstrasie5, 1. S
riianenthalerstraste 2V, Hth., schöne2-Zimmer-

Wobnung, Klosett im Abschi., für 280 Mk. sofort
zu ve rm. Kleine ruhige Fami lie noch billiger.

Älbrechtstr. <», 1, sch, möbl, Zim. zu verm.

[1 Dotzheiuierstr. 15, 1. gut möblierte?
Zim. ni. sep. Ging. an Hrn. prcisw. z. v.

Dotzheimerftr. 15, 3, hübsch möbl. Zimmer an
be st. Herrn zu vermieten, Allcinm ietc r.

Hüfnergaffe 10, 3, schön möbl. Zimmer mit
1 u. 2 Betten auf Tage, Wochen od, dauernd
zu jedem annchmbareti Preis zu vermieten.

Herderst ra tze 0, P, r., sch. L. an sb. Arb, zu v.
Kerrnmühtgaffe 0» Zignrrcngcschäft, schönes

nn gen. möbl. Zimm er sofort  zu ver mieten._ _
Iaftnstr.  4 (>, Hth. P ., f. jg. Mann sank. Logis.
Kariftr«  20 , Part ., Arbeitercr!iaI5en Schlafstelle.
Schnigaffe 7, 2 r., schönmöbl. Zimmer zu vm.
Sedanpl ah 1, 2 l., sch, möbl. Balkonz. z. v.
Taunucsir . 17, P.. zwei Zimmer, Küche, Keller

(Stb. 2. St, ) au ruh. Leute zu v. Pr . 300 M.
Watcrlooftr . 1» Ecke Zietcnrsng, 1. Etage, 4-

Zimmer-Wohnung, Bad. Erker, 2 Balkons.
Mansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 2517

Wellritz str. 7, Vdh., schöne
Nortstr . 9, 1 l., anst. Leute erh. gutes

Man sarde zu vertu.
Logis.

Suche per 1. September oder später
tüchtige vranÄenknndige

Berkäuferm «% .
für Gardincnavteilnng . Nur schriftl.
Offerten mit Zeugnibabschr. und Gehalts-
ansprüchen erbeten.

. M. Schneider . Kirchgassc 29/31.

Li« Siaelit für ein erstklassiges Ge¬
schäft der 8"«»rr .e >laa und

erl,I . ILi-ansN « in eine
süddeutsche Residenzstadt

eine Verkäufe™.
Antritt möglichst sofort. Reflektiert wird
nur auf aut eine allererste Kraft , gewandt
im Verkehr mit feinster Kundschaft und
von tadellosem Ruf.

Offerten unter Angabe bisheriger Tätig¬
keit u. Gehaltsanspvüche unter ES. 28 :141
an Slaasenstein & logier
Frankfurt a . Sä. F65

'

TüÄtigeS Alleiumüdchen sofort zu kleiner
Familie (Erwachsenen) gesucht. Bewerbertuuen
wollen sich mit Zeugnissen nachmittags zw. 4 u.
6 Uhr melden Kaiser-Friedrich-Ring 92, 3. 6272

Perfekte Köchin
in Hans nach Mainz sofort od. 1. Okt.

gesucht. Keine Hausarbeit. Off. unt. m. 38 » «
an D. Frenz , Mainz. (No.7826) F68

Vertreter

*echts answeichen!
gehen!

Suche für meine Tochter,
14 Jahre, Hess. Schule des., Engl , in Wort U.

Schrift etwas erfahren, m. g. Handschrift»
Stelle auf einem Kontor, mit Vergütung. Off.
unter V. »»8 an den Tagbl.-Verlag._

Moren am Dienstag, den 25. Juli,
ein goldenes Kettenarmband in der Rheinstrabe,
zwischen Oranienstr. u. Hauptpostamt. Abzugeben
gegen gute Belohnung Öranienstrabe1, 2. 6262

entflogen. WiederbringerLochtaube erh."Bel. Kapellenstraße 97.

Statt besonderer Mitteirung.
Die Geburt eines

SoHnes
öeeyren sich anzuzeige»

Kegierungs-Mästdent
und Krarr von Meister.

von kinem ersten Rheinheff. Weinhaus bei hoher
Provision gesucht. Offerten u. «». S Tagbl.-
Hutupt-Agentnr Wilhelmstrabe 6.  6248

Braver Laufjunge nach der Sätulzeit sofort
gesucht. B » Hoffrichier» Kirchgassc 13.

Wiesbaden, den 28. Juli 1906.
1996

AusdenWiesbadenerJivUflandsreaifler »'
Geboren. 20. Juli : dem Opernsänger Wilhelm

Kaysere. S ., Waller Wolfaang. 22. Juli : dem
Kaufmann Friedrich Schmidte. T., Anna; dem
Kaufmann Ludwig Schweißguthe. T., Auguste
Hildegund; dem Taglöhncr Reinhardt Schweizer
e. S .. Max. 23. Juli : dem Schlosser Heinrich
Licwige. T., Frieda; dem Flaschcnbierhänrler
Friedrich Schmitt c. S ., Friedrich Johann.
24. Juli : dem Tüncher Wilhelm Bletdnere. T.,
Wilhelmtne; dem Ingenieur Max Reinhardt e.
S ., Max Lothae. 25. Juli : dem Buchdruckerei-
bcsipcr Josef Rieglcr e. S ., Johann Adam.
26. Juli : dem Taglöhncr.Martin Mefferte. T.,
Maria Margareta Martha. 27. Juli : dem
Maurergehilfcu Philipp Schmidt e. S ., Adolf
Wilhelm.

Aufgeboten. Dachdeckergchilse Wilhelm Kröck in
©icfiett mit Elisabethc Rinn in Henchelheiin.
Konditor Karl Rappe in Frankfurt mit Frieda
Welk in Hast. Effenbahnarbeitcr Peter Mink
hier mit Rosine Ottcrbaeh hier. Kaufmann
Wilhelm Heincmaun hier mit der Witwe Emma,
Hcssclbein, geh. Friede!, hier. Former Bernhard,
Knauf in Biebrich mit Katharine Weber daselbst.
Eisenbahn-Assistent Ernst Kämpf hier mit
Kornclia Wagner hier. Sattler Franz Heinrich
Fischer in Düsseldorf mit Klara Sclma Berta
Bunzel in Nieder-Biela».

Verehelicht. LokomotivheizerJosef Föhr in Ost¬
hofen mit Anna Strieder hier. Bauschlosser
Joseph Schardt hier mit Katharina Kloft aus
Langenhahn. Bereiter Paul Schallcnbach hier
mit'  Mathilde Katthage hier. Photograph
Wilhelm Heep hier mit Luise Bccht hier. Bäcker
Philipp Gerhardt hier mit Anna Römer hier.
Vergolder Albert Schäfer hier mit Helene
Nicderöc hier. Mitglied der städt. Kurkapclle
Otto .Höfer hier mit Berta Kipping liier. Kauf¬
mann Wilhelm Wolters in München-Gladbach
mit Katharina Jmbach hier. Zuschneider Johann
Wessel in Bremen mit Emilie Müller hier.
Musiker Theodor Stöckigt in Heidelberg mit
Lina Engel hier. Bademeister Arthur Kollin
hier mit Anna Welz hier. Heizer Franz Gerhard
hier mit Frau Barbara Dorn, geb. Beck, hier.
Photographengehilfc Hermann Jacob hier mit
Margarete Köhler hier.

Gestorben. 25. Jnli : Margarete, geb. König,
Witwe des Schlossers Jakob Dichl, 67 I.
26. Juli : Reeder Johann Giertscn ausFjösanger
in Norwegen, 72 I .: Joseph, S . des Bäckers.
Joseph Müsfinq, 4 M.; Emil, S . des Hilfs¬
schaffners Heinrich Fleck, 3 I . 27. Juli:
Modistin Auguste Duntz, 19 I .; Karl, S . des
Vergolders Gustav Jacob. 5M .; Metzgermcistcr
Karl Stroh. 5b I . ; Emma, T. des Badn-
schaffners Karl B-rgschwcnger, 1 I .; Jakob
Thiel, 32 I .; Wilhelm, S . des Toglöhners
Wilhelm Degenhardt. 8 I . 28. Juli : Anna
Christiane, aeb. Kalthos, Ehefrau des Bäcker¬
meisters Ferdinand Ehrlich aus Nicdcrgorpitz bei
Dresden, 60 I.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwicgcrvalcr, Großvater, Schwager und Onkel,

f)a :r CE&ttClir&
Mechaniker,

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.
Die Lraneendrn Hi « terkttebrnen.

MLesvaderr , den 30. Juli 1906.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 31. Juli, nachm. 8^ Uhr, vom Trauerhause, Hermannstraße5, aus statt.
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Wir haben
und suchen stets Hypothekengeid

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber Skostemfrei«

an 1. und 2. Stelle.»

Comptoir: 16 , I. und IS. St.
I 1 ,T. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
6 ) ' Sonntags geschlossen.

Oeöffnet von 9 —
und 3

Pfeiffer & Co*
Telefon 51. Banl ĝeschäft.

0 I,,, ™ ™ « . « . Mals -, Xaaen>
BraU |jriCI © Sll ® H1e ide ' »* auch

■' veraltete Fälle,
■wirklich gute Dauererfolge.

STelbMlor - Hintaallatorittm * Taunusstr . 57.

Preis 1 Mk. mit Tages¬
frisur,

jm Abonnement 75 Pf.

H. Giersch,
tf.io5 «lgUäsÄe 18,

erster Laden von d. Langg.

Sachsen --Altenburg,.

ITechnikum Altenburg |
IMaschinenbau. Elektrotechnik. Papiertechnik, c

Automobiltechnik , das - und Wasserfach.

[ Programm frei.

Verreist
©Fe

Spez.-Arzt f. Haut- u. Blaseraleiden.

Einrichtung
für

Uslsmalwaren-Gefchkst
gut erhalten, Regal mit 120 Schubladen, große
Theke Mit Marmorplatte , 21 Schubladen und
2 Schränke, Theke mit Marmorplatte u. Eisschrank-
Einrichtung, 2-teiliger Schrank mit Glasschiebe¬
türen, Petroleum-Apparat , 8-armiger Kronleuchter,
MM - und Salisküsten, Flaschenverkörkmaschine,
Schreibpult, Fenstertritt und 2 Oefen wegen Um-
dau billig zn verkau fen Adelheidstraße 32, Lade n.

Eine Bugclpiatte und Bngcloseil bifiig
zu verkaufen. Frau Mninzerstraße 8b.

Gseiltor. stark, 2,05m h., 3,20mb., zu
verk. Schwalbacherstraße 41, Pt.

Tü^ TTT 'leilst strebst Geschäftsmann 300 Mk.
Wvf geg. gute Sichert,.? PrompteRückz.

zugesich ert. Gest. Off, u. >B. 188 a. d. Tagbl.-V.
Slirtt für vornehme Damen in

4 )1911 . «fl »11 allen Frauen-Angekeaen-
hciteu. Offertenu. M. 22 «» an den Tagbl.-Verl.
Phreiiologill Hclcncustr. 12,1.

Phrenolozm Sprichst. 9—12, 3—5.

Zur Gründung eines gl. Heims wünscht akad.
gcb. Herr m. gcb. vermög. Dame (auch Witwe)
best zu w. Korrcspond. u. II . &' ■ 8 • hpstl. erb.

Framileiii -Vek ' zeichiiiSB
Hotel Adler Badhaus sei  Erosa , Lucht, Hauptm. u. Domänen-

pächter , Rossnow. — östmann , Helsingfors.
Bayrischer Hof. Kleyjnann, Stud., Recklinghausen . ;—: Herz,

Kfm. m. Fr., Villingen.
Hotel Bender, Klein, Frankfurt:
Schwarzer Bock. HÄlberg , Rent . m. Fr ., Berlin. — Wintz-

heimer , Dr. med., Neuhausen . — Roepelt, Fr . Rent ., Berlin.
— Coster, Rent . rii. F., Luxemburg.

Zwei Böcken Jenssen , Aschaftenburg.
Hotel Bnchmann . Sepall, Kfm., Kosen. — Brase, Fr ., Zittau.
; — Jan&eberg, Fr ., Dresden. — Kröler, Dr. med. m. Fr.,

Chemnitz. — Spuskeni, Gerichtssekretär, Großenlüder. —,
Rinnin , Kfm., Moniog.

Hold und Badhaus Continental. Vollmer, IRm., Germersheim.
Darms tädter Hof. Fritsche , 2 Frl.; Dortmund. —• Schütz, Kfm,
; m. Fr ., Dortmund. — Trebbe, Bremen. — Fritsche , Dort-
■ mund . — Fett , Techniker, Düsseldorf. — Eissler, .Wacht¬

meister , Lüdwigsburg. — Pappenscheller , Ludwigsburg. —
Pischel, Jauer . — Houpmahn , m. 8 ., Bremen. — Höhl, Kfm.,
Düsseldorf —- Hortmann, Techniker, Bremen. — HortmaÄ
m. Fr., Bremen.

Einhorn . Lahr , Sekretär m. Fr., Oberstein. -— Barlet, Kfm.,
Bamberg. -— Keller, Kfm., Gassei. — Macdonalt, Frl. Schau¬
spielerin, Berlin. -— Cronemeyer, Ivfm., Herford. — Dres-
bach, Kfm., Halver. — Besser, Kfm., Berlin.

jEisesbaliu-Hotel. Schunemund , Eisenb.-Assist. m. Fr., Cassel.
— Boots, m. Fr:> Amsterdam. — Bohrer, Kfm., Cöln. —
Hannencurt , Kfm., Moers. — Diederichs, m. Fr ., Remscheid.
-— Riedel, Brandenburg . — Eichelmarm, Kfm., Frankfurt.
■— Herr, Kfm., Darmstadt . — Stanger, Kfm., Pforzheim. •—
Bendix, Kfm,., Berlin. — Robe, Kfm. m. Fr., Hannover . —-
Tovitzsch, Rektor m; Fr ., Wismar . — Renken, m. Fr ., St.
Gallen.

Englischer Hof. Schindel, Kfm.', Leipzig. -— Fotöizky, Rent.
m. Fr ., Petersburg . — Pötotsky , Rent . m. Fr., Petersburg.

Europäischer Hof. Tiegel, Klm., Berlin. — Linke, Kfm., Leip¬
zig. :—- Bergfeld, m. Fr ., Altena. — Steindorff, Kfm., Ham¬
burg. ^

Hotel Fuhr . Supir, Kfm.; Velbert. — Meissner, Baumeister m.
Fr ., Wien.

Rotel Gambrinus. Willms, Stud:, Cöln: -— Mares, Stud., Cöln:
iGrüner Wald. v. Kauffmann. Kfm., München. •— Gleich, Kfm.,
| Plauen . — Pollack, Kfm., Wien. — Michel, Kfm., Altona. —

Zippel, Prof., Königsberg. — Schulz, Amtsrichter m. Fr.,
Solchen . — ClaeSkens, Kfm. m. Fr., Antwerpen . —- van der
Bergh, Kfm., Antwerpen . — Schuster , Kfm., ZÖblitz. -—
>— Riesenbexg, Zwickau. — Dieterweg, Buchhändler m. Fr.,

: Weübürg . — Trimborn, Fahr ., Cöln. — Press , Kfm., London.
— Reinhard , Kfm. m. F., Würzbrug. — Holdewaftg, Kfm.,
Berlin . — Ruhlmann , Dr. in. Fr ., Lauche . — Zehe, Kfm.
m. Fr ., Cqusdorf. — Vetter, m. T., Düsseldorf. — Kipper,
m. F:, Arhäpolis. -— Ar!:. Kfm.., Hamburg.

Happel. Schulz, m, Fr, , Cassel. — Groß, m. T„ Cassel. —
Kircher, Kfm. in. Fr ., Cassel. — Sattler , Kfm. m. S., Berlin:
— Schweizer, Fr . m. T., Prag. — Hahn, Kfm., Berlin. —
weisser , Kfm,, Berlin.

Hotel Hohenzollern. Köchiüänn, Direktor m. Fr ., Haag.
Vier Jahreszeiten , de Bremaekc'r, Rent . m. Fr ., Brüssel.

v. Zachert , Baron m. F., Rußland . -— de Vries van Heyst,
Rent . m. F., Delft. — Lückens , Fabrikbes., Aachen. — Lörtt-
bäerts , Rent . rii. Fr ., Brüssel.

Kaiserhof. Kölke, Dr. med ., Karlsruhe . — Baisau, Fr . Rent .,
, Wien. — Schippe!, Fabrikbes . m. F., Meißen. — Jefferson,

Fr . Rent :, New York. — Bernheim, Kfm. m. Fr ., New York.
— Bibas, 2 Hrn. Rent.; Barcelona . — Jefferson, Rent. m. Fr.,'
New York.

Kölnischer Hof. Kunze, Stadtrat m. F., Lauban.
Kranz. Jacob» Rent., Saarbrücken.
Kronprinz. Schirling, Kfm., Bingen. — Baroski, KfrriJ Zduris-

kawola. — Brandler , Fr . m. T:; Berlin . — Lägavier, Fr . in.
Töcht., Moskau.

Holel Lloyd. Peeters, in. Fr.-, Amsterdam. — Palm, Weimar.
Metropole n. Monopol. Güng, Paris. — de la Gerönne, Paris.

— Nicoile, Ingen., Paris . — Pöngone, Dr., Genua. —- Ries,
Kfm., Berlin. — Langer , Krefeld. — Schlinghoff, Fr . in.
Töcht., Cassel. — Wegener, in. Fr ., Hilversum, —- Foehr,
Stuttgart . -— Kraal, Fr ., Breda. — Elaudi, Fr ., Cleveland.
— Stürmer, Rent., Haag. — Tesderpf, Kfm., Hamburg. —
Saetens, Fr., Breda:

Hoiol Nassau n. Hotel CecHie. Nett, Fr ., Venedig. -— Levi, Dr.
med. m. Fr.> Venedig, — Levi, Prof., Venedig. — Rumäne,
Rent . m. Bed., Petersburg. — Märet, Manchester. — Finkle¬
stone , Rent . m. F., Manchester. — Goff, Rent . m. Fr.; Rhode.
— Goff, Frl . Rent., Rhode. — Lynck, Fr . Rent . m. S., Rhode.
— Selick, in . 2 Töcht., .New York. — Floersheim, Fr ., Pitts¬
burg. — Floersheim, Frl ., Pittsburg. — Lehmois, Rent . m;
Fr. u. Bed., Paris. — Schueler, Leut., Bruchsal,

national . Bürchges, Kfm. m. Fr., Neuß. — Bertelmann, Wein-

gutsbes., Enkirch. -— Rrittau, Oberst m. Fr., Gosport. -—■
Ifeath; Kfm. m. Fr ., London.

Luftkurort Neioheig. van Göens, Dr. jur. m. F., Haag. —
Jordan, Fr. Rent., Dr., m. Bed., Berlin. — Gaden, m. F. u.
Bed., Paris.

Kurhaus Bad Nerotal. Sobtzick, Kfm., Ratibor,
Honneuhof. Rosenthal , Kfm., Heilbronn. — Scheulen, Kfm.,

Mühlheim. •— Klein, Kfm., Duisburg. — Stephani , Kfm.,
Aachen.

Palaal-Hotel, van de Sandl , Ref. m. Fr ., Cöln. —- Lüttmann,
Prof. m. F. u. Autömobilführer, München.

Paxisax Hof. Gallisoh,-Kunstmaler m. Fr ., Boston.
Fliilser Hoi. Eännupp , m. Fr ., Hamburg. — Koch, Kfm., Biele¬

feld. -— Klein, Kgl. Bahnhofsvorsteher , Rath . — Henz,
Mühlenbes., Hassenbach. — Koch, Kfm., Bielefeld.

Zur neuen. Post. Simonn , Posen . — Drikowski, Posen. —
Mack, Lehrer, Ems. — Meyer, Zürich. -— Levy, Frl . Lehrerin,
Hamburg. -— Meckel, Lehrer m. Fr ., Laubach . —- Beckhardt,
Frl ., Straßburg.

Promenado-Holel. Schneider, Fr . Rent ., Berlin. — Krebs, Frl,
Rent ., Osnabrück. — Hirsch, Dr, jur,, Berlin. — BajenoII,
Oberstleut. m. F„ Moskau. -— Math, Besserin geh.

Zur guten Quelle. Alex, Bankbeamter , Essen. —- Antoniohauer,
Neustadt. — Böhley, Steinbruchbes ., Münsterappel. — Natt¬
mann , Fahr., Gießen.

Hotel Quisisaua. Goldniann, Rent . in. Töcht., New York. —
Steinhardt , Apotheker m. Fr., Breslau. — v. Luprin , Fr.
Baronin, München.

Reichspost. Brünn , Kopenhagen. —- Bahner , Kopenhagen. —
Massermann, Frl ., Toledo. — Wölk, Frl., Gelsenkirchen. —
Wölk, Kfm., Heppstein. — Ruze, Kfm., Heppstein. —
Knödgen, Generalsekretär m. T,> Metz. — Huber, Fr ., Bosen¬
heim. — Dinzer, Fr ., Rosenheim. — Wagner, Hosenheim.
— Lewin, Kfm. m. Fr., Berlin. -— Becker, Kfm., Ettelbrück.
— Frangenberg , Kfm., Elberfeld. — de Groöt, Gouverneur
m. Fr., Java. — van Coewerden, Frl ., Diepeuveen. — Roosen-
daal, Kfm., Holland. -— Schutenberg, Kfm. m. F., Holland.

Fraenze , Kfm. m. F., Hannover. -— 61 öden, Ilötelbes.,
Ettelbrück.

Rheia -Hotel. v. d. Linden , m. Fr .; Amsterdam. — Smeele, fii.
Fr ., Amsterdam. -— de Jong, m. Fr., Amsterdam. -— Staat,
Frl., Amsterdam. — Person , Geschw., Amsterdam. — Linden,
m. Fr., Amsterdam. — Weckersen, Amsterdam. — Snapper,
Amsterdam. — Murphy, m. F., Baltimore. — Strack, Kfm.,
Wilmersdorf, -— Schabacker, Geschwister, Amerika. -— van
Vielen, rii. F.-, Amsterdam. —- Schelkers, m. F,, Amsterdam,

Dupuy, m. Fr ., Amsterdam. — Wynberg, Fr ., Amster¬
dam. — Lissohe, Amsterdam. — v. d. Does, Frl ., Amsterdam.

Hotel zum Hhcmsiaiu. Auers, Fr . Rent ., Hamburg. — Hentece,
Schulvorsteher m. F.» Cassel,

Römeihad . Engelmann, Döffiänenrat, Würzburg . — Schen-
doroff, Zahnarzt , Moskau. — Seeligmann, m. Fr., Berlin.
— Bosshardt, Fr . Ingen,, Gebweiler.

Hotel Rose. Arnold, in. Fr ., Berlin. —- Schaeffer, m. Fr., Cöln.
— 1-Ieumann, Maastricht . — Berlein, Rent ., Berkhamster , —■■
Shehan, u. Frh, New York. — Clark, m. Fr., New York. —
Marceau, Offiz, m. Fr .» New York. -— Ressel-Lack, Ref.,
Königsberg. — Conversö, m. Fr., Äutoöiobilführer u. Bed.,
Boston.

Hotel Royal. Welker, Dr. med., Berlin.
Hotel Sächsischer Hof. Fadst , Kfm., Hannover. — Bender,

Kfm,, Kirberg, — Schlinke, Frl,, Crefeld. — Emil, Kfm.,
Cöblenz, — Zellmann , Kfm., Dortmund. —• Ratha , Frl .,

. Langen . — Schmitz, Frl-, Düsseldorf. — Schwarz, Frl,
Limburg. Umlauf, Kfm., Frankfurt.

Savoy-Hoieä. v. d. Heyden, m. Fr ., Middlesbro. —- v. d. Heyden,
2 Hrn., Middlesbro. — Everts, m. F., Java. — Neuhaus, m.
Fr .» Neumarkt (0 .-Pfalz). — Zandel, m. Fr ., Kodna, —
Wagner, Kfm., Hamburg,

Schfilzßöhof. Katterbach , Kfm., Düsseldorf.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Lindemähn , Bad Nau¬

heim. — Seel, Dr. med, m. Fr ., Mannheim, -— Buschendorff,
m. Fr.» Hamburg. — Peitschekit , Chemiker, Homburg v. d. H:
— Becker, Direktor, Locarno. — Erdmann , Kfm., Berlin. —
Pentzk , Kfm., Nicaragua. — Zachenfels, Fr . Dr., Trier.

Spiegel. French, Fr ., Michigan. — Abendrolh, Studienrat Prof.
Dr., Dresden. -— Stenherg, Kfm. irr. Fr ., Helsingfors. —
Lumme, Kfm», Helsingfors.

Taunus -Hotel. Coenen, Prüf.; Amsterdam; van den Bresen,
Breda, -— Laane , Breda. — Prentice , Rent ., Berweck. —
Tillmann, Fr . Rent . m. F,, New York. —Mann, Kfm: m. Fr.,
Eberstheim. — Bailion, Kfm. m. Fr ., Valenciennes. -— Bosten,
Kfm» m. Fr ., Winterthur . — Rubingi, Prof. Dr. m. Fr.,
Budapest. — Ball, Oberst m. Fr ., Zv/eibrück-en. — Völcker,
Notar m. Fr ., Zweibrücken. — Schüt, Ing., Bochum. — Forst,
Kfm»m. Fr., Barcelona. — Windscheid, Klm. m. Fr., Düssel¬
dorf. -— Bruymann , Kfm. m. F., Groningen. — v. d. Welten,
Kfm., Cöln. — Natha, Frl ., Charlottenburg. — Knell, Rent.

m. F.; New York. — Navis, Dr. med., s’Gravenhage. —j
Tracey Porte, Frli, Towända. — Mannheim, Kfm., Berlinj
— Dintzheim, Dr. med. m. Fr ., Stuttgart . — Doetsch, Ger,-s
Assessor m. Fr ., Bensberg. — Herzog, Schriftsteller m. Fr;;
Berlin. -— Ambrosini Tilippo, Stud., Milano. -— Serazzi,
Rent ., Turin. — Korsisch, Fr . Generaliri m. T., Petersburg;
— Tedder, Kfm., Cöln. — Helferich, Fabr . m. Fr., Neustadt?
— Gecheler, Kfm. in. Fr ., Düsseldorf. — Liebrecht, Kfm;
m. Fr., Hannover.

Union. Schneie, Kfm. m. Fr ., Göttingern — Höbet, Frl.;
Breslaü. — König, Kfm.; Wesel.

Viktoria-Hotel und Badhatts. Elias, Fr .i New York. —4
Poerschke, m. F., New York. — Schmidt, New York. —z
Nienaber, Fr., New York. — Nienaber, New York. — Bieser,
Fr , New York. — Dieser, New York. — Andres, Fr ., New
York. — Glaittli, R. H„ New York. — Glaittli, R„ New York;
— Blumiörs, New York. — Goppoldt, Fr ., New York. —5
Kilian, Frh, New York. — Blumers, Fr ., New York.
Willadsen, Fr ., New York. — Schimpf, Fr ., New York, - z
Klein, Fr ., New York. — Bernhard , Frh , New York. —4
Füssel , Fr ., New York. — Kniep, New York. — Rottmanä;
Fr ., New York. — Gottheit, Fr ., New York. -— Gottheit, New,
York, —- Schimpf, New York. — Ruhland , New York. —jj
Ronninger, Fr ., New York. — Biehn, Fr ., New York. -H
Booth, Fr ., New York. — Klein, Frh, New York. — Schallen«
müller» Fr., New York. — v» Wulf, Schloß Lennewarden . —4
Intvre , Fr .» London . — Stöcker, Luzern . — Stone, m. F.J
New York. — Cahn, Bankier in. Fr ., Paris . — Ernst , Frl.;
New York. — Ernst , m. Fr. New York. — Schüler, Rent"
Berlin. — Barbereau, Fr . u . Frl.; Paris . — Uttenwedler,
Kapitän, Paris . — Beinhauer , Fr . u. 3 Frl ., Hamburg, —j
Inyre , Fr .; England. — Charpin, Offiz.; Frankfurt.

VogdU Gruber, Kfm. m. Fr., Berlin. — Gutzlaff, Kfm. m. Ft,
u. Schwäg., Cöln. — Kotärski, Kfm., Paris . — Löwe, Fr"
Liegnitz. — Stübeck, Kfm., Hamburg. — Bley, Prof., Gent;
— Sartorius, Stud,; Ansbach. — Wohl, Chemiker m. Fr.;
Danzig.

Weins. Nürnberger, Kfm», Berlin. — Ficker, Kfm., Berlin. - 3
Zippel, Autömobilführer, Frankfurt . — Lang, 2 Hrn., Ham*
bürg. — Brandts, Hamburg. — Foitz , Fabr . m. Fr ., Karlan
ruhe. — Edel, Kfm., Geidesheim. — Fluk, Lehrer , Nieder^
josbach. — Petren , Richter, Stockholm. — Petren , Assessor;
Stockholm. — Stubenrauch , New York. — Lenihs , Dr.;
New York. — Bchenchen, Rent., Frankfurt . — Homors, Dr.;
London.

Westfälischer Hof. Hauschild, Frh, Berlin. — Neumann, Rent;
Berlin.

Willieima. Gargan, Advokat m. Fr . u. Bed., Boston. -— Gaade,
Hofredakteur, Delft. — Heaton, Frh Rent., Philadelphia.
Gay, Rent. m. Fr ., Amerika.

In Privajhäusem:
BärensbraEa 7, 2. Gärnitz, Kfm. m. Fr., Drissa.
Pension Böttgai. Jasikoft, Fr . General, Petersburg,
Pension Cscdfi. Huart, Ref» m. F.» S’Graverihage.
Dambachtal 8. Rinck, Frl., Hüttersdorf . — Lange, Fr . Rent;

Schöneberg. -— RurjaiP, Stud., Nizza.
ElisahoihensiraBe 17. Harting, Fr . Rent ., London . -— Spaarold*

Fr. Rent., Berlin. -— Weitzmann , Fr . Dr., Berlin.
Villa Frank, v. Epplen, Exzell., Generalleut. z. D. m. Fr.;

Stuttgart . — Bindermyl, Itent . m. Fr.» Haag; — Fieischmaniy
Fr . Konsul, Karlsbad.

Evans . Hospiz. Röchling, Pfarrer , Neuwied. — Behnke, Fr;
m. Kindern, Essen. -— Pruker , Frl . Diakonissin, Lennep.
— Dorfeid, Frl. Diakonissin, Coblenz. — Engel, Caan. —;
Hickmann, Fr., Berlin.

Kapellenstraßa 6, P. Rosenfeld, Fr ., Brodi. — Büttner , Fr;
Rent. m. 2 Töcht», Pirna.

Kapellenstraße 8. Lisebea, Fr ., Berlin.
Kapellesistraße 8, 1. Hölze, Rent ., Rathenow.
KapcDenslraSe 10, 1. Seidel, Riesa. •— Grell, Pfarrer m. Fr.;

Lausa.
LmsenslraCe 14. Hübsch, Fr ., Berlin.
Marktplatz 5. Weinheimer , Pfarrer a. D., Unter Fergen.
Marktstraße 0, 1. Sass, Hauptm., Posen.
Pension Mon-Rcpes. Schmitz, Oberleut., Wesel. — Schmidt;

Frh , Freiburg i. Br. — Böyö, Fr., Berlin. — Haltermann , Frl^
Berlin.

MfthJßasse 15. Boettcher, Fr . Oberzahlnueister, Hannover.
Villa Oranienburg. Werner , m. Fr», Wien. — Schiffermüller;

Frh , Frankfurt . — Bleymann , Fr . m. F., Petersburg.
HöSIerstiaß© 5. KOcco, Lehrer m. T.» Halle.
Saalgasse 24/28. Lehm, in» Fr, , Göttingen»
Privaihotel Splendide, Grant, Kapitän, London. — Grant;

Honble, Fr ., London . — Müller, Kfm. m. Fr ., Darmstadt.
Tannusstraße 49, 2. Doberin, Frl . Rent ., Berlin.
Augemheilanstalt. Bonifer, Gernsheim. — Kirch, Mombacü;

— Kunz, Rudolf, Oberwalenmach,
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